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öoöen- und Mohnunxspolilik

im neuen Hamburg.

Die Kommünalpoliiik war in Hamburg vor der Revolution in

der, Hauptsache nach den Interessen der Grund, und Hausbesitzer

eingerichtet. Wenn daneben auch Grotzhandel und Industrie ge-

wissen Einfluß hatten, so lag doch das Hauptgewicht bei den Grund-
besitzern. Wie in allen Großstädten, so hat auch in Hamburg

.hauptsächlich die minderbemittelte Bevölkerung unter diesem

Schwergewicht deT Grundbesitzer-Esnsluffes zu leiden. Die Woh-

nungsverhültnisse sind, trotz der unter dem Druck des Reiches er-

folgten Sanierung, vielfach schlechter als in den zurückgebliebensten

ländlichen Gefilden. Dort hat die Bevölkerung wenigstens noch

Licht und Lust, was in manchen Gegenden Hamburgs nicht der

Fall ist. In .tausende von Hamburger Wohnungen dringt das

ganze Fahr kein Sonnenstrahl! Die grötztz und reichste Handels-

stadt Deutschlands hat Zustände im Wohnungswesen, die oller Be-

schreibung spotten. Selbst diese als Wohnung bezeichneten Löcher

sind für teure» Gew kaum noch zu bekommen, weil während des

Krieges die Bautätigkeit stillgelegt wurde.

Run hat die Revolution mit der Grundbesitzerherrichaft in der

Gesetzgebung Hamburgs aufgeräumt. Die neugewählte Bürger-

schaft hat eine Mehrheit erhalten, von der man erwarten muß, daß

sie dieser Privilegiertenherrlichkeit für immer ein Ende macht. Da

ist es gut, einmal zu untersuchen, wo die Wurzel des Uebels in

der Wohnungsfrage steckt und wie sie am sichersten und gründ-

lichsten beseitigt werden kann.

Das geltende Bodenrechh das es dem zufälligen Besitzer über-

läßt, darüber zu entscheiden, ob der Boden bebaut werden soll oder

nicht, das ihm das unbeschränkte Verfügungsrechl über den Boden

läßt, ist. die Hauptursache, daneben die rückständige Steuergesetz-

gebung, die zwar den Grund besteuert, aber keinen Unterschied
zwischen bebautem und unbebautem Boden macht, die nicht den

nackten Bodenwert, sondern den Nutzungswert als Grundlage

nimmt. Dies bedeutet geradezu eine Prämie dafür, den Boden

recht lange der Bebauung zu entziehen und mit ihm Spekula-

tion zu treiben. Das Eigentumsrecht bom Boden muß einer

grundlegenden Reform unterzogen werden. Der Boden mutz wieder

unter altes deutsches Recht gestellt.werden, das heißt: das Eigen-

tumsrecht am Boden gehört nicht dem einzelnen, sondern der All-

gemeinheit. Vor allen Dingen muß der Handel mit dem Boden

vollständig unterbunden werden. Der Boden ist keine Ware im

Sinne der Dinge, die man allgemein unter Ware versteht. Kann

schon das freie Spiel der Kräfte auf anderen Gebieten Unheil an-

richten, so mutz e5 beim Handel mit Boden unermeßlichen Scha-

den verursachen. Bei jeder Ware richtet, sich, sowohl der Preis wie

auch die Produktion, nach dem Bedürfnis. Wird eine Ware viel

gebraucht, dann steigt ihr Preis, der vermehrte Verdienst spornt

zu vermehrter Erzeugung an, oder aus Gegenden mit niedrigerem

Preis wird die Ware nach Crten mit höherem versandt; durch

diele Steigerung des Angebots wird der Preis wieder auf nor»
*•*£ herabgedrückt. Es cntsteqi eine Wechselwirkung, die

den Wucher mit der Ware auf die Dauer ausschließt. Anders ist

er beim. Boden; der Boden ist nur einmal vorhanden; keine Tech-

nik, keine Chemie ist imstande, ihn herzustellen; keiner ist imstande,

ihn nach Orten mit hohem Preis oder gesteigerter Nachfrage zu

verschieben. Der Boden hat von Natur Monopolcharakter, eine

Konkurrenz ist unmöglich; es gibt kein Mittel, auf den Bodenpreis

regulierend einzuwirken. Es mutz deshaw verlangt werden, datz

der Boden aus dem jetzt geltenden Eigentums- und Warenrecht

herausgenommen wird und unter ein Recht kommt, das seine Be-

nutzung im Interesse der Allgemeinheit gewährleistet. Um dies zu

erreichen, hat der Staat sich das Vorkaufsrecht bei jedem

Besitzwechsel zu sichern und auch auszuüben oder dies Recht

anderen im Jntereffe der Allgemeinheit tätigen Gesellschaften oder

Genoffenschaften zu übertragen. Er hat danach zu streben, daß

möglichst große Flächen des Bodens Staatseigentum und damit

Eigentum der Allgemeinheit werden. Es ist selbstverständlich, daß

jeder Verkauf vou SiaatSgrund an Private von jetzt ah verhindert

werden muß. Niemand hat das Ü^cht, auch eine Regierung nicht,

denn sie ist nur Verwalter für das Volk, Eigentum der Allgemein-

heit an einen einzelnen zu verkaufen und so der Allgemeinheit

den Einfluß daraus zu entziehen. Es darf nicht vorkomnken, daß,

wie noch hier in Hamburg in allerneuester Zeit, Staatsgrund zum

Perkauf angeboten wird; man ist versucht, zu glauben, daß die

alten^Machthaber noch in letzter .Stunde recht viel Staatsgrund
den e-pekulanten überliefern wollten. Staatsgrund darf nur in

5ßadjt, Erbpacht oder Erbbaurecht abgegeben werden, damit der

eotaat ’tet» dem. Wucher mit Boden und der Benutzung des BodenS

zum Nachteil der Allgemeinheit entgegentreten kann. Wird der

Wal-winkel.

' v s Novelle von Theodor Storm. >. "
nj

Hatten feine Worte die Schärfe ihres Blickes geweckt und sah
re, was thr bisher entgangen war, einen Zug beginnenden «er.

f-Es in ieinem Antlitz? - Toch schon hatte sic sein Haupt zu
sich herabgezogen und erstickte ihn fast mit ihren Küssen. Dann
riß sic sich los und ging rasch hinaus.

. Als sie fort war, machte er fidj an fetr.cm Schreibtisch zu tun.
Mit einem bcjonberS künstlichen schlüssel öffnete er ein Fach b:--
selben, in welchem er seine Wertpapiere vetwahrt hielt. Er nahm
aus den verschiedenen Päckchen einzelne h:rvot, schlug einen
weihen Bogen darum und setzte eine Schrift daraus. Als das
geschehen war, nahm er einen zweiten, dem, wo in ft ex; das Fach
geöffnet hatte, völlig gleichen Schlüssel, paßte ihn in das Schlüssel-
loch und legte ihn dann neben die Papiere auf die TiTlipIatte.

Der Abend war schon so weit hercingcbrochen, daß er altes
tast im Dunkeln tat; über den Tannen drüben war schon dcr^ letzte
Hauch des braunen AbcnddustcS verglommen.

Als Franziska nach einer Weile mit ber brennenden Lampe
hereingetreten war und schweigend das Zimmer wieder verlassen
wollte, ergriff er ihre Hand und zog sie vor den Schreibtisch.

„Kennst Du das. Franziska?" fragte er, indem er einige der
Papiere vor ihr entfaltete.

Sie blickte scharf darauf hin. -Ich kenne e$ wohl,' erwiderte
sie; .es ist so gut wie Geld."

-Es sind S:aat/!papiere.'
-Ja. ich weiß, ich-habe bet dem Magister einmal zu solchen

«in Verzeichnis machen müssen.*
Er zeigte ihr ein Konvolut, woraus in frischer Schrift ihr

Name stand, und nannte ihr deö Betrag, ber barin enthalten war.
-Es iü Dein Eigentum," sagte er.

„Mein, bas viele Geld?" Sic blickte mit scharfen Augen auf
da» vcrjchloffcm' Päckchen.

„Versteh mich. Franzi," begann er wieder, „schon jetzt ist cS
Tein; am allermeisten aber" — und er verschlang bie jnngc Ge-
statt mit seinen Blicken — „in dem Augenblicke, wo Tu selber
nicht mehr mein bist. Du wirst dann völlig frei fein; Du sollst
eä jetzt schon sein." -

. Er sah sie an. al» erwartete er von ihr eine Frage, eine
Bitte um Erklärung; da sie aber fdjtmcg, sagte er in einem Tone,
ber wie scherzend klingen sollte: „-Da Tu jetzt eine Kapitalisti-n
Bist, so muß ick Dir auch den .nötigen EigcntumSsinn cinzu-
pflauzcn suchen.'

Und er nahm eine von den Zeitungen, die unterlagen, zog
bie Geliebte auf feinen Schoß unb begann die Rubrik ber Kurse
mit ihr durckzugehen. Dann aber, als sie hm aufmerksam zu-
zuhören schien, lachte er selbst über sein schulmeisterliches Be-

mühen. „ES ist spaßhaft! Du und StaatSpaprere, Fränzil Du
hast natürlich fein Wort von allem dem verstanden!*

Aber sie lackie nicht mit ihm: sic war ton seinem Schoße
herabgeglitten und begann eingehende Fragen Über daS eben
Gehörte an ihn zu richten.

Er sah sie verwundert an. „Du bist gefährlich fiug, Franzil"
sagte er.

„Magst Du lieber., datz tch's nicht verstehe, wenn Du mich
belchrst?'"

„Nein, nein; wie sollte ich!"
Sie wollte gehen, aber er rief sic zurück. „Vergiß den

Schlüssel nicht!" Und indem er sic an den Schreibtisch führte,
setzte er hinzu: -Dieses Fach enthält jetzt mein und auch SDein
Eigentum. Möge es nie getrennt werden!"

Sie hatte indessen eine Schnur von ihrem Halse genommen,
woran sic cine_fleine goldene Kapsel mit ben Haaren einer früh-
verstorbenen Schwester auf ber Brust trug, und war eben int
Begriff, danebem auck den Scklüffcl zu befestigen; aber ihre ge-
schäftigen Hände wurden zitrückgchalten.

„Nein, nein, Franzi, sagte «. -Wo» beginnst Du!" —
Er hatte da» Mädchen zu sich hcrangczogen und küßte sie mit
Leidenschaft. — -Leg' ibn fort, wen fort! zu Deinen anderen
Singen. Was denkst Tu denn! Soll ich den stassenschlüss«! an
Deinem Hetzen finbgn?"

Sie würbe rot. ..Was Du auch gleich für Gebanken hast!'
sagte sie utib streckte ben Schlüssel in tue Tasche.

@S war in ber ersten Hälfte des August. Sckwiu waren die
Sage; trübselig in ber Mauser saßen die Vögel im Salbe, nur
einzeln« prüften schon daS neue Fcdcrkleid zum zweiten Abschieds-
finge; aber desto schöner waren die Nücktc mit ihrer erquickenden
Kühle. Draußen im Waldwaycr, wo vordem die Iris blühten,
wie auf dem Hofe in ber Ticfe der offenen Brunnens spiegelten
sich jetzt bie schönsten Sterne: im Nordostcn be$ nächtlichen
Himmels ergoß bic Milchstraße ihre breiten. leuchtenden Ströme.

Rickard hatte während einiger. Tage den nächsten Umkreis
des Wakdwinkels nickt verlassen; ein Körperleiben ouS den
Iohren feiner Kerkerhaft, die nickt nur im Kupke des Winkel-
advokaten spukte, war wieder aufgetaucht und hatte wie eine läh-
nienhe Hand sich auf ihn gelegt.

Jrtzt saß er, die linde Nacht erwartend, auf einer Halzbank,
welche draußen vor der Utnfassungsmaucr angebracht war; an
feinet eene lag sein löwengelber Hund. Stern um Stern brach
über ihm au» ber blauen Htnvmcl-fernc; er mutzte plötzlich seines
Iugcnsgluos gedenken. — Wo — was war Franziska zu jener ■
Zeit gewesen? — Ein Nicht», ein schlafende. Keim! — Wie lange
hatte er icfon gelebt! Tic T rlmulde entlang begann ein
kubier Hanoi zu wehen; er hätte wohl lieber nicht in der Abcnd-
luft dort sttzen sollen.

Da scklug der Hund an und richtete sich auf. Gegenüber auS
ben Tannen lrcßen sich Schritte vernehmen, und bald erschien

bie schlanke Gestalt «ine» Mannes, rasch ttuif dem Futzsteige hinab,
schreitend. -Ruhig, Leo!" sagte Richard» unb ber Hunb legte
sich gehorsam wieder an seine Seite.

Der Fremde war indessen nähcrgäkommen, und Rickard er-
kannte einen jungen Mann in herkömmlicher Jägertracht, mit
dunkclrn. krausem Haar und kecken GeftcktSzügcn; sehr wciße
Zähne blinkten unter seinem spitzen Zwickelbärtchen, als er jetzt,
leichthin die Mühe rückend, -guten Abend" bot

-Die wünschen etwas von mir?* sagte Richard, indem er sich
erhob.

-Von Ihnen nicht, mein Herr; ich wünschte daS junge Mäd»
chcn in Ihrem Haus« zu sprechen."

ES war eine Zuvcrsickllichkcit dcS Tons in diesen Worten,
die Richard da» Blut in Wallung brachte. -Und was wünschen
Si« von ihr?" fragte er.

„Wir jungen Leute haben auf Sonntag einen Tanz im
Städtchen brühen; ich bin gekommen, um sie dazu einzuladcn."

-Darf ick erfahren, wem sie diese Ehre danken sollte? Ihrer
Spracke nach sind Sie nicht aus dieser Gegend."

-Ganz reckt." erwiderte in seiner unbekümmerten Weise ber
andere; .ich verwalte nur während der Vakanz die erledigte
Försterei der Herrschaft.'

-Aber Sie irren sich. Herr Förster; bie junge Tarne, biq in
meinem Hause lebt, besucht ikicht solche Tänze."

-O, mein Herr, eS ist die anständigste Gesellschaft!'
„Ick zweifle nicht daran."
Der andere schwieg einen Augenblick. -Ich möchte doch die

junge Dame selber fragen!“
„Es wirb nicht nötig sein!'
Richard wandte sich nach der Pforte. Da der Förster auf ihn

zutrar, als wollte er ihn zurückhalten, streckte der Hund seinen
mächtigen Nacken und knurrte ihn drohend an.

„Bemühen Sie sich nicht weiter, Herr Förster!" sagte Richard.

Ein sckarscr Blitz fuhr aus den Augen des jungen Gesellen;
er biß,in seinen Zwickclbart; dann rückte er, wie zuvor, leichthin
bie Mühe und ging, ohne ein Wort zu sagen, den Fußsteig, den
er gekommen war. zurück. Auf halbem Wege wandte er sich noch
einmal unb warf einen Blick nach den Fenstern des WaldwinkelS;
bald darauf verschwand er drüben in dem schwarzen Schatten der
Tannen.

— Während der Hund, wie zur Wackc, nock unbeweglich an
dem Rand ber Wiescnmuldc stand, war Rickard ins Haus zurück,
gegangen. AIS er oben, in da# Wohnzimmer trat, sah er Fran-
ziska am Fenster neben, die Stirn gegen eine der Glasscheiben
gedrückt; ein Staubtuch, baS sie vorher gebraucht haben rnodge,
hing von ihrer Hanb herab.

.Franzi!" rief er.
Sie kehrte sich, wie erschrocken, zu ihm.
-Sahst Du den jungen Menschen, Franzi-' fragte er wieder. I

„Es war derselbe, der uns in letzter Zeit ein paarmal im Cher-,
wald begegnet ist."

. -Je., ick bemerkte cs wohl.' •
.Hait Du ihn sonst gcschn?" Zn Rickards Stimme klang,

etwas, das sie früher nie darin gehört hatte.
äS blickte ihn forschend an. -Ich?' sagte sie. „Do sollte ich.

ihn denn sonsr gesehen haben?"
„Nun — er war so gütig. Dich zum Tanze zu laden.'
„Ach, Tanzen!!" lind ein Blitz von^hcllcr Jugctwlust schoß'

durch ihre grauen Augen.
Er sah sie fast crsckrocken an. „WaS meinst Tu, Franzi?*

sagte er. .Ich habe ihn natürlich abgewicscn.*
.Ahgcwicsen!" wicbcrboltc sie tonlos, und er Glanz in ihre»

Augen war plötzlich ganz erloschen.
„War das nicht reckt, Franzi? Soll ich ihn zurückruscn?"
Aber sie winkte nur abwehrend mit der Hand. — Ohne ibn

anzusehcn, doch mit jenem scharfe» Klang der Stimme, der sich
zum erstenmal jetzt gegen ibn wandte, fragte sic nach einer
Weile:, «Hast Du je getanzt, Rickard?"

„Ich, Franzr? Warum frag’t Tu so? — Ja, ich habe einst

gelang." . ' -
-Nicht wahr. Wd cS ist Dir eine Luft gewesen?"

-Ja, Franzi," sagte er zögernd, -ich glaube wohl, daß ick
eS gern getan.“

„Unb jetzt,' fuhr sic in demselben Tone fort .-jetzt tanzt Tw
nicht mehr?"

„Nein. Franzi: wie sollte ich? DaS iit vorbei. — Aber Du
nimmst mich ja förmlich in» Verhör!!' Er versuchte zu lächeln;
aber als er sie anblickte, standen die grauen Augen so falt ihm
gegenüber. „Vorbei!“ sagte er leise zu sich selber. „Ter Söhauder
hat sie ergriffen; sie kommt nickt mehr herüber."

Er ließ es still geschehen, daß sic nach einer Weile an seinem
Halse hing und ihm eifrig in» Ohr flüsterte: „«ergib! Ich habe
dumm gesprochen! Ich will ja gar nicht tanzen."

(fiortfeeung folgt»

Theater und Musik. - \

Kammeripitle.

Heinrich Mann. der kraftvolle Epiker, ist in dem Tram»
-D i« Schauspielerin", das unter Erich Engel» Lei-'
tüng am Freitag >n ben stammeri'piclen gegeben wurde, ein tobt
schwächlicher Dramatiker. Seine Unzulänglichkeit im Technischen
wird bisweilen sogar zur Unbeholfenheit t:nb zur Hilflosigkeit, die

lächerlich wirft. Doch wirb sich «in Dichter von der Glut unb
straft Heinrich Mann» natürlich nicht ganz verleugnen: In ber
Problemstellung unb in ber Gestaltung ber Charaktere erkennt



Parteinachrichten.

Zum Vor»and der Zentralstelle für die .Arbeitende
Jugend Deulichlauds" ist an Stell« Aberts, der das Amt
niedckgelegl hat. Heinrich Schulz gewählt worden. E b e r t er-
Härte in einem Set reiben sein lebhaftes Bedauern, dab er -urück-
treten mußte. Slerade dieses Arbeitsgebiet war ihm besonders lieb,
weil nach seiner Ueber,euaung von der weitgehenden Au'klärnng und
Getvinnung der Arbeiterjugend die Zukunit unserer Partei abhänge.
Er hoffe dab eS ihm möglich sein werbe, auch in leinet jetzigen
Stelle manches Ersprießliche gum Wohle der arbeitenden Jugend zu
schaffen.,

WriiTel fSttey vrkk J*r Bek^u-krmf, daß üTf Methoden der
schlimmsten Zeit dek Sozialistengesetzes übertroffen seien. Da-
mals, sagt bte .hsreibeit", wurden die Sozialdemokraten gehetzt,
verbannt. in§ Gefängnis geworfen. Totschlägen laß: sie erst
die sc^ialistische Regierung. — Da? schreibt die .fdreiheit" einen
Dag, nachdem der Gouverneur von Berlin, Genoffe Sch ö p f l i n ,
erklärt Hai, daß er alle Maßnahmen treffe, um die Sicherheit
der Gefangenen in den Gefängniffen zu schaffen.

Zu der Notiz des .Hamburger Echo': .Also doch', in der
wir kurz zu den SLöpflinschen Enthüllungen Stellung nahmen,

-fügt die .Areibeii' hinzu^t Wer aber ist c8. her Schimpf und
Schande über den Sozialismus bringt? Das find die Ebert-
Scheidemann-NoSke, die Parteifreunde des .Hamburger Echo"
usw. usw. — Wir müssen unS schon damit abfinden, daß sich die
.an'bhängige" Presse über jede Aeußerung, die von den Mehr-

ütLsozialiften kommt, ärgert. Reichen wir ihr die Hand, knurrt
s>« tun wir eS nicht, tobt sie auch. Ihr ideeller Lebenszweck ist
eben Schimpfen und nochmal« Schimpfen, alle» natürlich im
Ramen der Sozialismus . . . .

Auf der Reichskoufereuz der SttevvahvarveUerrLte

in Frankfurt a. M. sprach Richard Müller au? Berlin über
die Soz allsierung. Er verlaitgte entschädigungslose Soziali-
sierung; denn aus Deutschland dürfe man nicht einen Rentner-
staat machen für diejenigen, die schon bisher aus dem Besitz der
Produktiandu.itt.l ungeheures Gut gezogen hätten. Die jetzigen
Streiks seien nicht Akte des Bolschewismus, sondern Opposition
gegen die Unentschiedenheit der reaktionären Regierung.

Um Holland und Belgien.

AuS dem Haag wird gemeldet: Die Gesandten Frankreich
und Großbritanniens teilten der holländischen Regierung mit, baß
der oberste Rat der Alliierten beschloffen habe, die Vertrage von
1^39 über die Neutralität Belgiens zu revidieren. Hol-
land möge Vertreter zur Diskussion dieser Frage ernennen.

(Diese Revidierung wird ohne Zweifel auch für Holland
schicksalsschwer werden. D. Red. d. .H. E.".)

Kleine volitische^Mitteilungen.

WTB. Amsterdam. Rach einer Meldung der „Eentroi
RewS" bereitet die englische Regierung den Besuch einer An-

.zahl Parlamentsmitglieder in Deutschland vor,
damit sie die dortigen Verhältnisse kennen lernen.

' WTB. Rotterdam. Reuter meldet au? PartS: Pade-
rewSki kommt morgen in Paris an. Es verlautet, daß die Danzig-
trage jetzt mehr oder weniger geregelt sei. und zwar aus der
Grundlage, daß Danzig ein Freistaat mit Selbstverwaltung und

- wahrscheinlich unter nomineller polnischer Kontrolle wird.
In Swine münde veranstalteten die Unabhängigen eine

große Hungerdemonftration. Die Demonstranten setzten beim
Landratsamt durch, daß ihnen binnen 24 Stunden der sofortige
Rücktritt des Landrats und eine» Stadtrats, sowie die sofortige
Ausweisung der nach Swinemünde geflüchteten Balten versprochen
tourte» „

Einer RerrLermeldung aus London zufolge erklärte ter
Seitsminiiter Herne auf einer Versammlung der industriellen
Konferenz in London, daß die FriedenSkonftrenz innerbalb der-
hältnismäßig weniger Tage in ein Stadium trete, welches es
Llovd George gestattet, für eine bestimmte Zeit nach England
zurückzukehren.

Der .Lokalanzeiger' erfährt, daß in der letzten «lyung des
Berliner Magistrats angeregt worden sei, ein städtische» Ehrengvab
für Liebknecht zu errichten. Der Magistrat habe daS abgelehnt.

Genossenschastsbewegung.

Tie geuoffeuschaflliche Berbindnug zwischen Arbeiter«
nnD Beamten.

Tas Fallen polisischer Schranken, daS Verfchtvinden poli-
tischer Scheuklappen läßt das Verhältnis zwischen Lohnarbeitern
und Fettbesoldeten wesentlich anders erscheinen, als eS im alten
Staatswesen möglich war. Tie »Möglichkeiten zu gemeinsamer
Arbeit dieser bethen großen Bevölkerungsschichten werden auf-

1 gesucht und sollen benutzt werden, sicher zum Wohle beider
Gruppen von Arbeitern. In einer Beamtenzeitung findet
H. Bühler treffliche Worte über die soziale und moralische Be-
deut-una der Genossenschaften, die als Ausdruck gewonnener Er-
kenntnis wiedergegeben seien: ^Der soziale Zweck der Genoffen-
schaft ist, ihren Mitgliedern Lebensmittel und Bedarfsartikel
zu vermitteln, auf daß sie versorgt sind. Auch die angesammelten
Gewinne haben diesen Zweck; das erworbene „Kapital" verwan-
delt sich in ein „Sozial". Der Versorgungszweck tritt an Stelle
des Profitzwecks der Privatwirtschaft. Tie Erübrigungen sind
Eigentum der freiwilligen Gemeinschaft lGenoffenschaft), Käu-er
und Verkäufer sind dieselben Personen. Die Gegensätze zwischen
Käufer und Verkäufer (nicht nur an Waren, sondern auch an
Arbeitskraft) find oft die Ursachen des zwischen beiden herrschen-
den KlaffenkampfeS. In dem Maße wie sich die Verbraucher-

' genossenschaften vergrößern, vermindert sich ein Teil der be-
stehenden Gegensätze, ja, daS Zusammenarbeiten von Angehörigen
aller Berufe führt zu einem Ausgleich der Gegensätze. Ter Be-
amte lernt das Streben des organisierten Arbeiters, seine ma-
terielle und sittliche Lage zu verbeffern, würdigen, der strebsame
Arbeiter lernt die Pflichten, Obliegenheiten und die Sorgen des
Beamtenstandes kennen, er erweitert *unh schärft feinen Blick im
Verkehr mit dem Beamten und diesem Gleichgestellten. Gleich-
berechtiaung aller Mitglieder ist der oberste Grundsatz jeder Ge-
noffenfchafv Wo Benote, Ar' er • weuciten r " : nne
des Worte?) so freiwillig gemeinsame Arbeit leisten, zum Wohle

man ihn sofort. Ein Weib hat er zwischen zwei Männer gestellt.
Oder anders: ein Weib zwischen die beiden Seiten ihrer Wesen-
heit. Ihre Sinnlichkeit schreit nach dem eineu, den sie haßt, ihre
Liebe sucht den anderen, der mit seinen milden Zärtlichkeiten
ihre Leidenschaftlichleit mordet. Daß es eine Schauspielerin ist, bei

der Spiel und Realität ständig wechselt und ineinander webt,
verstärkt den Konflikt im Ausdruck, macht ihn aber auch beson-

ders glaubhaft, denn auf di« Schauspielerin, aus die gute drama-
tische Künstlerin sind die verschiedenen Wesenheiten des Weibes
projeziert.

Es ist nicht das erste Mal, daß in einem BühnenstüH eine
Frau zwischen zwei Männer gestellt wird. Aber selten ist der
Konflitt, der daraus entsteht, so in der Frau verinnerlicht, wie
hier bei Wann. Leonix braucht beide, den leidenschaftlichen,
seelisch robusten und moralisch rüchichtslosen Dr. Fork und den
zärtlichen Harry, an dessen Seite sie als betuliche Hausfrau leben

^könnte. Leider nur gibt Mann diesem Konflikt nicht die organi-
^sche Lösung, die so fein könnte, daß das leidenschaftlich sündige

Weib alle geruhige HauSfraulichkeit zum Teufel gehen und sich
doch wieder mit der ersehnten Fleischlichkeit ForkS bis zum
bitteren Ende verketten möchte, ober so. daß sie für ein Weilchen
an HarryS HauSaltar flüchtete, um schließlich dann doch in der
sumpfigen Wildheit ihrer Sinnlichkeit zu ertrinken. Man gibt
dem Konflikt eine rein äußerliche Lösung mit Duell und Gift.
Und da diese undichterische Lösung auch t:chnisch, wie gesagt, hilf-
los u.ld in Einzelheiten geradezu lächerlich ist, wird das Gute des
DramaS, die interessante Problemstellung, bit meisterliche Ge-
staltung dämonischer Leidenschaften, dadurch zum größten Teil
umgebracht.

Taran kann auch die vortreffliche Darstellung nicht viel
ändern, in der besonder» Emilia U n d a die re.chten Töne für
die seelische Differenz des polyandrischen Weibes sand. In
Babst Dr. Fork brodelte e» von satanischer Rücksichtslosigkeit.

'Einem reizvollen Luderchen gab Lotte Frank das rechte
Kolorit. Gildemeister, Albrecht, Hänsel, die
Gnndra boten interessante Typen.

Rlmst, Wissenschaft und Leben.

Ter .Berichterstattung über die Lage des Knustgewerbes
«ach dem Kriege in Hamburgs wird der ftuitftgerotrbtuercin am
Tittistao. 8. April 1919, abend» 8 Uhr, in der Aula de» Schul- und
Mu tuni»gtbäubc3 am Steintorplatz einen zweiten VersammlungSabend
widmen. ES werden: Herrmann König, Vorsitzender des WerkbmideS,

-Lrtegruvpe Homburg, über .Gartendaukunst". Oskar E. Ulmer, Bild-
hauer über „(Srabniaifunff. Karl Griefe über .Graph! che Gewerbe".
Chr. Koh über .Gold» und Silber chmiedekunst". und Frl. E. Hardorff
über .Handarbeiten, im besonderen Stickerei", berichten. — Gäste find
willkommen.

August Triuiu» f. In WalterSbaustn starb gestern der allseitig
bekannte Berhcrrlicher bet landschaftlichen Reize Thüringens
August Triuiu».

fn Betrieb sein. Die einmonatig« Unterbrechung ist vorgesehen,
um einmal den Kindern die Möglichkeit zu geben. Weihnaebten
und Neujahr im Elternhaufe zu verbringen, bann auch um das
notwendige „große Reinemachen" zu ermöglichen. Allmonatlich
sollen 90 bis 100 erholungsbedürftige 10- m» 14jährige Kinder
Aufnahme finden, so daß Sie Fahrerfrequenz etwa 1000 betragen
wird. Der Aufenthalt ist vollkommen unentgeltlich, audi Reise-
unkosten entstehen für die Eltern der Kinder nicht. Voraussetzung
für die Ausnahme ist. daß die Eltern mindestens fünf Jahre
Mitglied der „Produktion' sind und während dieser Zeit ihre
satzunaSgemäßen Verpflichtungen erfüllt haben. Bei der AuS-
wähl der Kinder — es ist selbstverständlich, daß sich weit mehr
melden werden, al» Aufnahme finden können — wirkt eine von
der Frühjahrsgeneralversammlung der „Produktion" gewählte
Auslosungskommission von drei Personen mit.

Bei der Anmeldung von Kindern muß ein Formular benutzt
werden, da» von den Leitern der Verkaufsstellen der „Pro-
duktion" abufordern ist. Die Anmeldungen müssen bi»
spätestens 15. April im Sekretariat der „Produktion",
Hamburg 35, Luisenweg 40, eingelaufen sein.

Lohnbewegung im vangewerve.

Die Verhandlungen über einen neuen Tarifvertag im Bau-

gewerbe scheinen einem günstigen Abschluß entgegenzugehen. Wir

verweisen diesbezüglich auf bie Bekanntmachung der betreffenden
Organisationen in dieser Nummer. Ueber den endgültigen Ab-

schluß werden wir später noch berichten.

WaS wird für die stellungslosen Lchiffsoffiziere getan?
Wir erhielten folgende Zuschrift: AI« in der Versammlung

der Seeleute im ZirtzlS Busch der Beschluß gefaßt werden sollte,
ob die Seeleute die zur Ablieferung kommenden Schiffe auslaufen

.lassen sollten oder nicht, legten die Schiffsoffiziere ihre Stimme
tn die Wagschale, daß die Schiffe auslausen sollten. Ein harter
Kamps wurde damal» auSgefochten. Die Regierung konnte ihr
der Entente gegebene» Wort einlösen. Schweren Herzen» stimm-
ten die SchifiSosfiziere in die Abgabe, machten sie ttch doch da-
durch selbst stellungslos! Aber es galt, für das Wohl der All-
gemeinheit die eigenen Interessen zurückzustellen l

In der Versammlung der Seeleute wurde uns von den Ver-
tretern der Regierung gesagt, daß für un8 gesorgt werden würde.
Gerade uns Schiffsoffiziere trifft die Abgabe der Schiff« am
schwersten. Von Jugend auf zur See gefahren, nach Ablegung
der Examina in verantwortliche Stellen gerückt, waren wir mit
unseren - Schiffen verwachsen. Wie groß war unsere Verant-
wortung und wie kläglich unser Gehalt! Jetzt gilt e» für uns
eine andere Erwerbsmöglichkeit zu suchen. Aber, was beginnen,
wo jetzt alles brach liegt?

Die Regierung hat uns Schutz und Hilfe versprochen! Doch
wa« ist bi» jetzt geschehen? Nichts! Bis zum 1. Juli sollten
wir unser volle» Gehalt beziehen, damit wir mit der Abgabe der
Schisse nicht Knall und Fall vor die Tür gesetzt würden und vor
dem „Nichts" ständen. Jetzt werden von den Reedern Versamm-
lungen abgehalten und beratschlagt, uns für diese Zeit nur
„FriedenSgehalt" zu geben! Wie kann man jetzt mit Friedens-
geholt auSko innren? Bei den großen Reedereien bezog vor dem
Kriege ein vierter Offizier monatlich «<K 110, der dritte Offizier
.< 130, der zweite Offizier .* 170, bet erst« Offizier M 210
Gehalt! Dazu kamen noch .< 30 Getränkegelder als Entschädi-
gung für geleistete Ueberstunden, sowie freie Verpflegung. Da
aber doch die meisten von unS verheiratet sind, also doppelten
Hausstand führen mußten, kamen sie in Friedenszeiten nur unter
ganz bescheidenen Verhältnissen au». Und wieviel mehr erst jetzt!
Ist do» der Dank dafür, daß die Schiffsoffiziere ihr gutes Teil
an Hamburgs Wohlergehen beigefragen haben, daß Hamburgs
Handel einen derartigen Aufschwung nehmen konnte? Tritt jetzt
niemand für uns ein, nachdem wir für die Allgemeinheit ein-
getreten sind und durch die Abgabe der Schiffe, unserer Werk-
zeuge, Deutschland» Bevölkerung vor der Anarchie bewahrt hoben?
Wo» wäre gekommLn, wenn die Schiffe nicht ausgelaufen wären,
die Entente keine Lebensmittel geschickt hätte? Dann wären
auch in unserem schönen Hamburg die Unruhdn ausgebrochen,
dann herrschte hier jetzt die Anarchie!

Wodurch konnte den Schiffsoffizieren geholfen werden?
1. Durch Weiterzahlung der „vollen" Gehälter bi» zum Juli.
2. Nach dem 1. Juli muß der Staat die Reederei ablösen

und weiter für die stellungslosen Schiffsoffiziere sorgen.
Eine Unterstützung von monatlich 800 für Un-

verheiratete, von 400 für Verheiratete und fiir jede»
Kind monatlich 100.

3. Freien Schulbesuch, damit sich die stellungslosen Schiffs-
offiziere für einen neuen Beruf.vorbereiten können.

4. Unterbringung in Stellungen, wo sie ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten verwerten können; denn wir wollen keine
Almosen, wir wollen Arbeit!

Dann ffijjren rpir 43 -et Lage, un» für einen neuen Beruf
vvrzübereiten. Soge niemand, daß die Reedereien diese Summen
nicht bezahlen können! Die Reeder bekommen ihren ergebenen
Schiffsraum vorn Staat bezahlt! Wären wir noch an Bord,
müßten sie es auch zahlen! Oder soll da» Geld nur den Aktionären
zugute kommen?

Vergeht unsere kranken Soldaten in den Lazaretten nicht!

Die Klagen aus den Lazaretten über ungenügende Ver-
pflegung wollen nicht verstummen. Erst vor kurzem waren wir
in der Lage, darauf hinzuweisen, daß die Kranken in den Laza-
retten sich zurückgesetzt fühlen, weil ihre Kameraden in der
Truppe weit besser verpflegt werden. Wie bereits angekündigt
ist, soll nun di« Brotration um 200 Gramm erhöht werden und
andere, für die minderbemittelte Bevölkerung so selten gewordene
Lebensmittel, wie gutes Mehl, Speck und Schinken, sollen zur
Verteilung kommen. Da verstärkt sich natürlich der Wunsch Der
Kranken, von dieser besseren Versorgung nicht ausgeschlossen zu
werden. Wenn mehr Lebensmittel zur Verteilung kommen, so
trtüffen in erster Linie die Kranken berücksichtigt werden, mögen
es nun Soldaten oder Zivilisten fein, denn alle bedürfen stär-
kender Lebensmittel, um möglichst bald wieder in den Besitz
ihrer Kräfte zu kommen. AuS dem Lazarett Friedrichsberg wird
unS zum Beispiel berichtet, daß dort die Brotration gekürzt sein
soll, und das in einer Zeit, wo auch die übrigen Nationen ehr
knapp bemessen sind. Hier müßte schleunigst Abhilfe geschaffen
werden. Noch eins empfindeu die kranken Soldaten sehr bitter,
daß sie von der billigen Rauchware der Heeresverwaltuna, die
an die Truppen zur Verteilung kommt, nichts erhalten. Da ist
die Mahnung woh! berechtigt, a>uch unserer kranken Soldaten
in den Lazaretten zu gedenken, wenn eine besser« Versorgung
eintritt und andere Vergünstigungen gewährt werden können.
Si« wollen nicht besser, aber auch nicht schlechter als ihr« ge-
sunden Kameraden versorgt werden. Mögen deshalb die zu-
ständigen Stellen alles tun, daß die berechtigten Wünsche unserer
kranken Soldaten in den Lazaretten erfüllt werden.

Verloren wurde am 4. April, morgens 9 Uhr, an der Apostel-
kirche beim Ernstesten in die Strnßenbabnlinie 5 van einer Arbeiterfrau
ein brounlederneS Ponemoiinaie mit dem Hamburger Wappen und
einem Inhalt von etwas über 113. Der ehrliche Finder wird ge«
beten, daslelbe gegen Belohnung in der Expedition de» »Hamburger
Echo', Fehlandstraße II, abzugeben.

Fahrplanänderung der Linie 16. Ab Sonntag, ff. April er.,
verkehrt Ümie in ab RothaiiSmaikt nach Stellingen (Kielerstraße)
wieder wie früher zu den geraden Minnteuziffern (2, 22, 42)A und
zwar von morgen» 7,42 bis abend» 10,42 alle 20 Minuten ob Rat-
hauSu arkt.

Ein Zusammeustost zwischen einem Straßenbahnwagen
der Stinte 5 und einem Rollwagen ereignete sich in der
Reichenstraße. Der Straßenbahnwagen war infolge verkehrter
Weichenstellung in bie falsche Schienenbahn geraten und stieß
mit dem Fuhrwerk zusammen. Hierbei wurde der Kutscher Ramm
vom Bock geschleudert und schwer verletzt. Der Wagen wurde
schwer demoliert.

Folgenschwerer Sturz. In ihrem Wohnhaus« Telemann-
straße 16 verunglückte die in den sechziger Jahren stehende Frau
Luise Hager ernstlich. Die «Ite nervenleidende Dame wurde,
al» sie sich im Treppenhaus auf dem ersten Stock befand, plötzlich
von einem Schwindelanfall erfaßt und stürzte rücklings die
Treppe in» Parterre hinab. Durch das Gepolter wurden die
Angehörigen aufmerksam. Man fand bi« alte Frau aus Augen,
Mund unb Nase blutenb, bewuhtlo» auf und rief einen Arzt in»
Haus. Dieser stellte bei der Frau einen Schäbelbruch und eine
schwere Gehirnerschütterung fest, woraus man die Schwerver-
letzte ins Eppendorser Krankenhau» schaffen ließ.

Hafen und Schiffahrt.

«für he« Leben-mitteltranSport sollen die in Rotterdam
liegenden Schisse: „ftonbenfd»', „Lipsos", »Totme»', .Atto',
„(Moneten.Elbing', „Schtldturm", .Hanau', .ToSnianig", „Andre
Rickmer»', „Elisabeth Rickmer»", „Erika". „Wartburg" und „Huber-
fettelb* Herangehen werden. Diese Vereinbarung jst zwischen der
deutschen Regierung und der Entente getroffen worden.

Rülkirausport deutscher Seeleute. Der Hamburger Dampfer
„Eap Finirterre" ist mit 831 deutschen Seeleutn, die die LebenS-

mittelschiffe nach England/ resp. Frankreich gebracht haben, hier ein*
getroffen. Ter Dampfer ist von Briton abgefahren. Die Verpflegung
in England wie auch auf der Reise ist eine gute gewesen.

Instandsetzung und Komplettierung der kleineren Fracht-
dampfer. Wie bereit» miigeietlt, find bie AuSIandSsahrten »slr die
Tainpwc bi» zu hOO Ton» Ladefähigkeit noch Norwegen, Schweden,
Dänemark und Holland von der Entente fteigegeben. Tiefe Schiffe
werden jetzt instand getetzt und für diese Fahrten ausgerüstet. Einige
dieser Stampfer werden tu den nächsten Stagen den Hafen verlassen.

Zn erwarten steht, bah recht Mb emB den bezeichneten Ländern
Schiffe mit Lebensrnitteln Im Hafen eintreffen Wenn erst
die Hin- und Rückfahrt dieser genannten Schiffe im Gang ist, wird
der Haftn recht bald ein ganz andere» Bild zeigen, al» e» in der
Gegenwart zu verzeichnen ist. Schon die fünf hier eingetroffenen
amerikanischen LedenSmitteltchiffe haben einen Teil de» Hafen» etwa»
belebt. Die Kaischuppen. die lange Zeit ziemlich verwaist waren, find
mit SebenSmittelmaren belegt Die großen Kräne, die bewegungslos

baftanben. zeige» wieder Leden.

Auf Gründ gesunken. Der deutsche Segler „Adele Johanna'
ist plötzlich leck geworden. Man konnte daS Schiff in den Finkenwärder
Kanal einbnngen, wo eS gesunken ist. Mit der Hebung de» Segler»
ist bereits ein Taucher betraut worden.

Für den LebcnSmitteltranöport ist der Hamburger Dampfer
.Cap Verde" nach der Reiherstieg-SchiffSwerft verholt worden.
Nach der Fertigstellung gebt der Dampfer von hier nach England ab.

Lcbcnörettung. Beim Verladen von schweren Mafchinenkisten
glitt der Hafenarbeiter M i ch a e l R a l l von Bord feiner Schute ab
und stürzte in den Zollkanal. Der Verunglückte geriet beim Wieder-
anftauchen unter ben Boden einer Barkasse. Dem Barkassenführer
gelang e», den Verunglückte» zu retten. Der Gerettete konnte in»
Leben zurückgebracht werden und kam dann nach seiner Wohnung.

Mona und Umgegend.

Abgabe hott Salzheringe«.

von Montag, 7. April, dis Dienstag, 15. April 1919, gelangen
In sämtlichen Fischgeschäften Salzheringe zur Verteilung und zwar
hauptsächlich gespaltene Heringe ohne Kopf znm Preise von x 1,70
da» Piund und Heinere Mengen rnndgesalzene Heringe mit Kopf zu«
Preise von JL 1,80 da» Pfund. Der Verlaus erfolgt gegen Abtrennung
de» Abschnitte» Nr. 185 der WarendezngSkarte unb zwar wird auf
jeden Abschnitt ein halbe» Pfund abgegeben. Militarpersonen usw.
erhalten bie Salzheringe auf Abschnitt 1 für Sondcrverteilung der
Militärkarte, gültig für die Woche vom 5. bi» 11. April 1919.

SonderauSgabett für Kinder bis zum 14. LebettSsahr.
Sämtliche Kinder di» zum vollendeten 14. Lebensjahr erhalten in ver
Woche vom 5. bt» 11. April 12 5 Gramm Sago. Sämtliche
Kinder bi» zum 14. Lebensjahr erhalten in der Osterwoche (vom
12. bi» 18. April) eine Sonderzulage. Kinder vom 10. bis 14. Jahr
erhalten in der Woche vom 12. bi» 18 April 125 Gramm Bonbon.

Wegen Teilnahme an den Plünderungen am 9. November
in bet Großen Bergstraße, Reichenstraße unb am Nobistor wurde
bet vielfach vorbestrafte Arbeiter Max Schultz von bet Straf-
kammer I zu 3 Jahren Zuchthaus unb 5 Jahren Ehrverlust ver-
urteilt. Sch. ist der einzige der Täter, der festgenommen werben
konnte. Bei einem Fluchtversuch au8 dem Gefängnis hat er
beide Beine gebrochen, so daß er in einem Tragkorb vorgeführt
werden mußte.

Krankenkost. In der Woche vorn 5. bi» 11. April findet ehtt
Verteilung von Schokolade an hoffende und stillende Frauen statt

Eine Gchcimschlackfterei entdeckt. In Eidelstedt wurde dieser
Tage in einem Pferdestall eine Geheimschlachterei entdeckt, die völlig
neu und tadellos für dauernden Gebrauch eingerichtet war. Bei bet
Durchsuchung wurden zwei abgeschlachtete Rindtzr entdeckt unb be-
ichlagnahmt. DaS Fleisch ist der Gemeinde Eivelstedt zur Verteilung

überwiesen worden-. Leider ist der Eigentümer der Schlachterei nicht
genannt. Die „Altonaer Nachrichten" berichten, daß der Schlächter-
meister R a ß m n f f e n in der Königstraße der Eigentümer fei, allein
einen Schlachter hielt» Namen» gibt e» in der Königstraße nicht.

Kleittgartenbcsitzer können die beantragten Saatkarten i«
Bureau der Saatkart-»stelle, Kl. Biühlenstraße 90, in Empfang nehmen,

Ru» den tlbgemetnden.

Protestaktion der Arbeiterräle.

Von ben Arbeiterräten bet Elbgcmeinden ist eine gemeinsame
Protestaktion gegen die Anordnung bet Regierung, nach weichet
bi« vom Ausland kommenden Nahrungsmittel
nur Gemeinden mit mehr alB 20 000 Ein-
wohnern zugeführt werden sollen, eingeleitet worden.
Während der ganzen Dauer bet Zwangswirtschaft ist die Bevölke-
rung der Elbgemeinden, die sich in nichts von bet großstädtischen
Bevölkerung unterscheidet, gegenüber den Großstädten ungeheuer
benachteiligt worden. Wit ersuchen die gesamte Bevölkerung bet
Elbgemeinden, bie vom Montag, 7., bis Donnerstag, 10. April, bei
sämtlichen Krämern sowie in ben Verkaufsläden der „Produktion"
auSliejenben Proteste zu unterschreiben, damit bet Protest ein
wirkungsvoller wird.

Die Arbeitettäte der Elbgemeinden.

Lurup. Gemeindevertretersitzung. D» wurde
beschlossen, mit dem Anbau bet Schule noch ein Jahr zu warten,
wegen zu großer Schwierigkeiten in der Beschaffung von Materia-
lien. Auf Antrag des «tenoffew y 1 ■ 11 । r - - c n«i .1 nin ....
ai\ ben Häusern Nummern anzübrin-fen."" Zu diesem Zweck«
wurde eine Kommission gewählt, bestehend aus Henneberg, Manz
unb Eckhoff. Auf Antrag de» Herrn Eckhoff: Anstellung eine»
Nachtwächter», ber zugleich auch die Botendienste mit übernehmen
mutz, wurde beschlossen, diesen Posten auSzuschteiben. Bewer-
bungen mit GehaltSansprüchen müssen beim Gemeindevorsteher»
angebracht werden. Der Vorsitzende teilte mit, daß et in ber
Lage sei, 8 Waggons Kartoffeln für die Gemeinbe zum Preis«
von 15 4 da» Pfund zu kaufen. Es wurde beschlossen, die Kar-
toffeln zu erwerben und zum Selbstkostenpreis, zuzüglich der
Unkosten, an die Gemeinde abzugeben. Genosse LübberS stellt«
ben Antrag, für jede Sitzung »U 2 unb den eventuellen Ausfall
de» Arbeitsverdienstes zu vergüten. Der Antrag wurde ein»’
stimmig angenommen. Genosse Henneberg führte noch Be-
schwerde über hiesige Geschäftsleute. In ber Wareiwerteilung
herrschen noch viel Mißstände. Wenn die Geschäftsleute nicht
in der Sage sind, dieselben zu beseitigen, würde sich bie Ge-
meinde gezwungen sehen, die Warenverteilung in eigene Regi«
zu übernehmen. Zum Schluffe wurde von unseren Genossen
gewünscht, den Punkt „Neuwahl der Kommissionen" puf die Tages-
ordnung der nächsten Gemeindevertretersitzung zu setzen.

wanösbeck und Umgegend,

Lebensmiltelversorgnuss.

Die Lebensmittelkommission teilt mit, daß in ber Woche vom
6. bis 12. April 1910 folgende Lebensmittel abgegeben werden:
200 Gt. Weizengrieß für Kinder unter 5 Jahren. 175 Gr. Zucker
(bereits ausgegeben), 250 Gr. Kunsthonig, VA Gr. Süßstoff auf

je 5 Abschnitte der Warenbezugskarte, 100 Gr. Gerstengraupen
oder Grütze, Grützwurst eine Einpfundsdose, solange Vorrat vor-,
Handen, 50 Gr. Butter, 250 Gr. gedörrten Weißkohl, Wirsingkohl,
Zwiebeln unb Sellerie, 250 Gr. Salzheringe, Sauerkohl ohn«
Markenzwana, 5 Pfunb Sartoffeln zum Preise von 13 H da»
Pfunb, 200 Gr. Brot und 150 Gr. Mehl, 100 Gr. Fleisch und
40 Gr. Wurst auf Reichsfleischkarten, frische? Gemüse, Weißkohl,
Rotkohl, Wirsingkohl, rote Möhren usw. in allen Gemüsehand-
lungen ohne Markenzwang, Milch für Kinder von 1—2 Jahren
erhalten % Liter Vollmilch, von 3—4 Jahren Va Liter, von 5 bt»
6 Jahren % Liter. Krankenkarten können, wenn die Milch regel-
mäßig eintrifft unb feine weiteren Störungen vorkommen, vor-
aussichtlich wieder voll beliefert werden. Lediglich Magermilch-
berechtigte können auch wahrscheinlich jetzt noch keine Magermilch
erhalten. Die Abgabe von Lebensrnitteln (Zucker und Hafer-
flocken) gegen Krankenscheine findet bis auf weiteres in den nach«
stehenden Geschäften statt: Für Marienthal bet P. Weger,
Goethestr. 69; für innere Stadt bei Brandt, Verlängerte Str. 29;
für bie im Westen gelegenen Stadtteile bei Krohne, Neustraße 16;
für die übrigen Bezirke bei P. Biel, Manieuffelstr. 26. _,

Hamburger Randgebiet.

k. Altengamme. Eine gut besuchte Mitgliederversammlung
des Sozialdemokratischen, Vereins beschäftigte sich mit ber Auf-
stellung der Kanb thaten gut ®emeinbebertreter*
wähl. Der Vorsitzende, Genosse H i 11 e r m a n n, empfahl al»
Ersten ber \ Liste unsern Bürgerschaffsvertreter P r 0 j a h n. I«
geheimer Abstimmung beschloß bie Versammlung mit allen
gegen eine Stimme demgemäß. AIS zweiter wurde Genoss«
H i l l e r m a n n , ber sich als bisher einziger sozfalbemokratischee
Gemeindevertreter sehr gut bewährt Hai, nominiert. Nach ein-
gehender Debatte, bei ber über jeden Kandidaten geheim abge-
stimmt wurde, erhielt die Liste schließlich folgende Gestalte
1. Lehrer Pr 0 jahn , 2. Maschinist H i 11 c r m a n n , 3. Arbeiter
Rud. Kiehn, 4. Arbeiter Herm. Horden, 5. Kriegsbe-
schädigter Jul. Kkehn, 6. Gemüsebaiier.Ern st Timmer-
mann, 7. Gemüsebauer unb Brauereiarbeiter Franz
Utecht, 8. Arbeiter Ernst SBäfelmann, 9. Säckee
E. v. Dein, 10, Hufner Wilh. Burinester, 11. Bauupte«
nehmet Ernst Heitmann, 12. Arbeiter Wilh. Schweer.
13. Arbeiter Ernst Hi n s ch. — Hoffentlich wählt Altengammel
wieder so gut wie ant 19. Januar unb am 16. März. Damals er-
zielten wir mehr als 70 pZt. aller Stimmen. .

Mecklenburg.

Faulendes Getreide auf dem Felde.

Wie unserem Parteiorgan .Volkswille" für Mecklenburg»
Sirelitz berichtet wird, stehen in Brunn, Post Staven, an bar
Friedländer Stacke, auf freiem Feld« nicht weniger al» 12 groß«
Mieten mit schätzungsweise 3000 Zentner
Körnerinhalt. Diese Mieten sind mit so wenig Stroh
abgedeckt, daß da» Getreide bereits airSzuwachsen beginnt!;
— In den Großstädten sterben die Menschen vor Hunger, ittj

de? Ganzen, bork ruhen such die Quellen. d,e zum Farfschrift,
zur wahren Freibeit. ccküevr Brüderlichkeit und zum Frieden
führen. W-utu die große Masse der Verbraucher — ohne jede
Rücksicht auf Rang und Stand und politische Gesinnung — in
einmütiger Arbeit innerhalb- ihrer Genossenschaft von dem un-
mittelbaren Bewußtsein ergriffen wird, daß sie für sich selbst
arbeitet, auch wenn kein persönlicher, sondern nur
ein gemciniamer Rutzen herauskommt, so wird die
Masse auch verstehen lernen, daß Staat und Reich nichts
anderes ist als die große Genossenschaft de»
deutschen Volkes, zu deren lebendigem Mit-
gliche sie-berufen ist. DaS ist der tiefste soziale Sinn
des Genossenschaftswesens, baß sie die Frage zu lösen versucht:
daß der Besitzlose und wirtschaftlich Schwache am Gemeineigen,
tum und in der Gemeinwirtschaft sein Eigentum und seine Wirt-
schaff erkennt und hierdurch seinen Glauben und seine Heimat

sindetl III _

Arbeiterbewegung.

Deutsches Kelch.

Die StreikSewtAvust tit Berli«.

Die streikende« Angestellten der Berliner Metaklinbustrie
erklärten in einer Massenversammlung, jeden Spruch abzulehnen bet

ihnen mit Hilse der DemobilisierungSkommission anfgezwungen werden

sollte. — Auch unter den Bankbeamten zeigt sich eine Streik-

bewegung.

Tcr Berqarbeiterstreik streift aas den «nliüerstbim über.

Ter .Lokalonzeiger' berichtet au« Hannover, daß heute stütz die

Bergleute der fiskalischen Salibetgtoerfe im

Deister in den Streik eingetreten find. Sie verlangen Lohn-

erhöhung. Auch die Arbeiter verschiedener Kaliwerke im Land,

kreise Celle haben heute die arbeit niebergelegt

Internationales.

Stratzeubahuerstreik in der Lombardei.
Aus einer Delegiertenkonferenz des Personal« der Straften»

und Kleinbahnen der Lombardei in Mailand wurde der General-
st r e i k lür den 8. April beschlossen.

Tages-Sericht.

Sennabeng, ben 5. April.

Hamburg.

Wie finde ich steeignete Arbeit ans dem Lander
DaS Arbeitsamt teilt folgend« Richtlinien für Erwerbslose,

die auf dem Lande Arbeit suchen, mit:
ES kommen folgende vier Gruppen von Arbeitsuchenden in

Betracht:
I. Familienväter, welche mit ihrer Familie

aufs Land wollen und schon Landarbeit kennen,
als Tagelöhner. — Sie schließen an Ort und Stelle nach
persönlicher Rücksprache mit dem Arbeitgeber und nach Jnaugen-
scheinnabme der Wohnung ihren Kontrakt selbst ab. Die Bor-
stellungskosten für die Reise der Arbeitsuchenden trägt da» Ham-
burgische Arbeitsamt. Die Kontraktsbedingungen betreff» Lohn
und Deputat, sind in den Arbeitsnachweisen zu erfragen. Hin-
reife wird erseht.

II. Ledige Männer und Burschen, die sich al»
KnechtebeidenPferden im MonatS-oderJahreS-
lohn vermieten wollen. — Sie erhalten zur Vorstellung
die Kosten ersetzt. Kontrakte sind bei den Arbeitsnachweisen ein»
zuseben. Hinreise wird vergütet.

III. Wanderarbeiter beiderlei Geschlecht»,
welche nur für da? Sommer-Halbjahr auf»
Land zur Arbeit hinausgehen wollen. — Diese
können auf den Arbeitsnachweisen den genauen Kontrakt ein«
sehen. Die Unterbringung und der Kontrakt der Leute ist tiom
Hamburgischen Arbeitsamt, Abteilung Land- und Forstwirtschaft,
vorher geprüft Diese Wanderarbeiter erhalten die Hin- und
Rückreise vergütet.

IV. Lehrlinge, die die Landwirtschaft er-
lernen wollen. — Die Arbeitsuchenden melden sich in einem
der folgenden Arbeitsnachweise, die für landwirtschaft-
liche Vermittlung in Frage kommen. Dort find Plakate auSge-
hängt; „Auskunft Landwirtschaft".

1. Männliche, schon in der Landwirtschaft erfahrene Leute,
Nagelsweg 19, Ecke Norderstraße.

2. Männliche jugendliche Personen bi» 18 Jahren, Gewerk-
schaftShaus, Befenbinderhof 57, Hinterhaus, 1. Stock.

8. Ungelernte Arbeiter, ReimerSbrücke, Schultzweg 8, Ham-
burgerstraße (Biktoriagarten), Moltkestr. 57, prt

4. Frauen und Mädchen, Valentinskamp 74.
5. Lehrlinge, Holstenwall 12, Zentrale für Berufsberatung

und Stellenvermittlung.
In den Nachweisen werden die Arbeitsuchenden in Listen

eingetragen und erhalten auch Rat und Auskunft. Liegen Auf-
träge gerade vor, so werden ihnen die Kontraktbedingungen mit»
geteilt. Genügt den Arbeitsuchenden die erhaltene Auskunft noch
nicht, oder wollen sie sich eingehender über auf dem Lande herr-
schende Zustände Rat holen, so wenden sie sich an die Auskunft-
stelle Große Allee 4 (geöffnet von 2 bi» 4 Uhr), die unter Leitung
eines Landwirts steht. Der Beamte kennt genau die nor^eutschen
Verhältnisse und wird in jeder Weise jeder arbeitsuchenden Person
Rat und Auskunft erteilen.

Liegen besondere Verhältnisse vor, so bleibt den Arbeitsuchen-
den vorbehalten, sich an da» Arbeitsamt, Abteilung Land- und
Forstwirtschaft, Börsenbrücke 6, 3. Stock, zu wenden.

Die Abteilung Land- und Forstwirtschaft de» Arbeitsamer
überweitt alle eingehenden Aufträge nach genauer Searbeitimg
und Festsetzung de» Kontrakts den zuständigen Arbeitsnachweisen,
die wiederum aus den in den Listen eingetragenen Personen
die Aufträge nach Rücksprache mit den Arbeitsuchenden erledigen.

Was nun die Kontrakte selbst anbetrifft, so sind vom Ar-
beitsamt auf Grund der von der Regierung erlassenen Land-
arbeiterverordnung im Einvernehmen mit dem Landarbeiter-
verband Kontrakte ausgearbeitet, welche von beiden Seiten, Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber, zu unterschreiben sind, so daß jeder
Arbeitsuchende genau weiß, was ihm zusteht und wozu er sich
verpflichtet hat. .

DaS Arbeitsamt gewährt an Vergünstigungen:
I. Den Familien.

s) die Reisekosten zweck» Vorstellung und Besichtigung
der Arbeitsstellen,

b) nach Abschluß de» Kontraktes dick Fahrtkosten der
Ueberstedelung, ferner die Bahnfrachtkosten für das
UmzugSgut, ialls diese Kasten nicht kontraktlich von
dem Arbeitgeber getragen werden,

c) einen Teil der Anfuhrkosten der Möbel zum Bahnhof,
d; Zehrgeld für die Reisetage.

2. Für Männer, Burschen und Mädchen, bit al»
Wanderarbeiter aufs Land wollen, werden die Kosten für di«
Hinresse und da» Zehrgeld vom Arbeit»amt getragen. Di« Rück-
reise nach der Heimat ober nach Hamburg trägt in diesem Falle
der Arbeitgeber.

Bon Wichtigkeit ist ferner, daß, fall» verheiratete Männer
allein zur Arbeit auf» Land gehen wollen, sie erhöhte Familien-
Unterstützung für ihr« in Hamburg zurückbleibenden Frauen
und Kinder bezahlt erhalten. Anträge sind an da» Hamburgisch«
Arbeitsamt, Abteilung II, ErwerbSlosenfürsorge, EllerntorSorücke
9lr. 10, Zimmer 8, zu richten.

Die ErnäbrungSfrage ist auch zugunsten der für den Sommer
als Wanderarbeiter auf» Land gehenden Leute geregelt. Durch
Verfügung vorn 25. Februar 1919 ist angeordnet, daß di« Leute
dieselben Sätze erhalten wie bie Selbstversorger des Lande». Auf
diese Weise ist dec Arbeitgeber in der Lage, den Wanderarbeitern
die genügende Menge an Nahrungimitteln, den Behörden gegen-
über. zu verabfolgen.

Außerdem erlangt jeder in einem landwirtschaftlichen Betrieb

ständig belästigte Arbeiter hierdurch da» Recht auf Pachtung
von Land für den Bedarf des Haurhalt» gemäß 8 21 der «er-
ordnung zur Beschaffung von landwirtschafUichem Siedlung»,
land vom 29. Januar 1919.

Erstattung der Kosten bei Ueberfteblung auf ba$ Land erfolgt
durch tue Reise-Abteilung de» Arbeitsamts, «Srsenbrücke 6, prt,

SiudererholrrngSheim „Produktion".

«Eröffnung: 15. Mai 1919.

Das KindererholungSheim „Produktion" in Haflkvag an der
Lübecker Bucht ist nun soweit sertiggestellt, daß es am 15. Mai
tn Verrieb genommen werden kann. Ursprünglich ging die Ab-
sicht dahin, eS schon im Sommer 1918 in Benutzung zu nehmen,
aber die Schwierigkeiten waren größer, al» man angenommen
hatte. Da» Heim ist modern eingerichtet, bat Zentralwaffer-
berforgung, Warmwasserbereitungsanlage und in den heilen
oberen Stockwerken Wannen- und Brausebäder. Es enthält vier
Schlafsäle; zwei sind für die Aufnahme von 30, zwei für die von
24 Kindern eingerichtet. Das Heim wird das ganze Jahr hin-
durch, mit Ausnahme der Zeit vom 15. Dezember bi# 15. Ssanuar,



Mecklenburg verfault das Getreide auf. den
Feldern, weil die Mieten mangelhaft abgedeckt sind! — Diese
lebtcre Tatsache muh i° säst den fürchterlichen Gedanken aus.
lammen lasten, das; unverantwortliche Streife die Absicht gehabt
haben, da« betreibe verderben zu lassen. Der Gutsherrschaft,
die in vorliegendem Falle zum Geschlecht derer von Cerfeen ge-
hört kann man aber derartigen Frevel bis zum Beweis des
Geaenteils nicht zumuten; schon au.- dem Grunde nicht, weil die
Gut-berrschaften es sonst doch verstehen, die Grzeugnisje ihre»
Grund und Boden» zu recht anständigen Preisen an bert Mann
7; bringen* warum lassen sie hier also Getreide verderben, und

»war im Augenblicke der höchsten Gefahr des deutschen Volke»/
S» hält schwer, daran zu glauben, daß die mecklenburgischen
Nit,er und Barone ausgerechnet jetzt unfähig sein sollten, ihre

Guter rationell bewirtschaften zu lassen; sollten sie aber **■ rllich
nur zu dumm sein, durch geeign e Maßnahmen dar Getreide
vor dem Verderben zu schützen, dann muh man ihnen eben dar
BerfügungSrecht über ihre Güter entziehen und
sür diese AwangSbewirtschaftung einführen, und zwar so schnell
wie möglich und so durchgreifend wie möglichl

vereine und Versammlungen.

Betriebsversammlung deSPersonalS der Lerlagsgesellschas
deuttcher Sonfumticrcii.c m. b. H. In zwei Bersoniwlmigeii er«

stattete der Arbeiterausschuh Bericht über die mit der GeschästS-
leitung und dem Verwaltungs» und Aufsichtsrat gepflogenen Ver-
handlungen. deren Ergebnis Mitarbeiter Weitzel näher er-
läuterte. Pieczyk bat die Anwesenden, immer so geschlossen

?usammenzustehen und bringt folgende, aus der Mitte der Ser-am mtung kommende Resolution zur Verlesung: »Das Per.
sonal der Verlagsgesellschaft deutscher Konsumvereine nimmt
Kenntnis von dem Bericht der Arbeiterausschusses und anerkennt
dar Bestreben der Gcschäftsleitung für Besserstellung ihrer Ange-
stellten. Den männlichen Angestellten wird eine wöchentlich?
Sonderzulage von M 8 bis 10, den weiblichen eine solche von M 6
und den Lehrlingen von M 4,50 bis <M 5 gewährt. Autzerdem
werden die tariflichen Teuerungszuschläge der Hilfsarbeiter und
de» weiblichen Personals den Berliner Sätzen angepatzt. Die be-
antragte Erweiterung der Ferien regelt sich nach dem Genossen-
schaftslarif. Hiermit erklärt sich die Versammlung einverstanden;
auch wird die Nachbewilligung der 1914 teilweise ausgefallenen
Ferien begrüßt. Wenn wir die Zugeständnisse der Geschäftsleitung
anerkennen, so sind wir aber auch anderseits der Ansicht, das; eine
Rentabilität von Genossenschafts- und Arbeiterbetrieben nur dann
möglich ist, wenn alle Arbeiter sich ihrer Pflicht als Vatteigeno^'-'n,
eifrige Gewerkschafter und kaufende Genossenschafter bewußt sind.
Von unseren Arbeiterausschutzmitgliedern erwarten wir, daß sie
auch in Zukunft unsere Wünsche in gleich korrekter und ziel-
bewußter Weise vertreten, hinter deren äußersten Konsequenzen
wir jederzeit stehen werden. Wir verbitten uns aber, daß sich
Autzenste^nde, wie die „Hamburgische Volkszeitung", durck un-
feine persönliche Angriffe, die einer aufgeklärten Arbeiterichoft
unwürdig sind, in unsere Angelegenheiten mischen. Förster. Mel-
zer." — Mitarbeiter Melzer sprach kurz im Sinne der Resolu-
tion, die einstimmig angenommen wird.

Versammlung der Gruppe Elektriker am 1. April.
Michaelis machte bekannt, daß die Gruppenleitung neu ge-
wählt werden müßte, da Wittenburg fein Ami niedergelegt
habe und Wegner gar nicht erschienen ist. ES wird somit zur
Neuwahl geschritten. Gewählt wurden: Saalfeld zum ersten
Vorsitzenden. Staimer zum zweiten Vorsitzenden, Bartels
zum Schriftführer und Schnak und Simon als Beisitzer. Es
wurde sodann über die Umänderung des Tarifs beraten.
Hierzu nahm Saalfeld als Berichterstatter der Tarif-
kommission das Wort und verlas den von der Kommission aus-
gcarbeiteten Tarifeniwurf. Michaelis führte in der nun fol-
genden Diskussion aus, daß er nicht für Aufstellung eines neuen
Tarifs sei, sondern bemerkte, daß tm ganzen Geltungsbereich

nnr wenige Firmen überhmrpi nach dem Tarif zahle«. E? soll
genügend Material gesammelt werden, um bann einen Schieds-
spruch bei der Schlichtungskommission des DemobilmachungS-
kommissars zu erwirken. Bartels sprach dagegen und erklärte,
daß es doch wohl richtiger sei, den alten Tarif beiseite zu legen,
da die Unternehmer die Abmachuttgen nicht gehalten haben, und
über einen neuen Tarif zu beraten, um so mehr, da'die Erlan-
gung eines Schiedsspruches längere Zeit in Anspruch nimmt. Die
Veriammlung tritt darauf in die Beratung ein. An der nun
folgenden sehr regen Diskussion beteiligter sich Eckelmann,
Bünntng. Haak. Latte und andere, welche für klare, matz-

vclle Forderungen - eintreten. Tie Mehrgahl der Diskussions-
redner sprach srch scharf gegen eine Staffelung der Monteur-
löhne nach Alter usw. aus. In bezug auf die Setser gelangte
der Antrag Haak ztpr Annahme, welcher eine Staffelung bei
Helferlöhne vorn-X (ön-'c-er Diskussion würd-- der neue

Tarifentwurf ff-’ggefteUt und angenommen. Es würben
Schaumann und Unfug in die Lehrling»kommission gewählt.
Ferner wurde beschlossen, auf jeder GruppenversamMlung die-
tenigen Delegierten namentlich zu nennen, welche bei den vor-
hergehenden »'"'ir -■ ’l ach
einem Antrag Schiias-Seligsohn soll die Gruppenleitung ver-
suchen, Unterrichtsabende zur weiteren Ausbildung der Kollegen
zu veranstalten. — Nachtrag: Die Vertrauensleute
der einzelnen elektrotechnüchen Firmen werden ersucht, das Ma-
krial der Fälle, wo die Abmachungen bei alten Tarif» von ben
Unternehmern nicht innegehalten wurden, an den Gruppenleiter
Saalfeld, Eppcndorferweg 51, 2. Et., sofort einzusenden.

Eprechsaal.

Rcichsbuvd der KriesisbeichSdiglen und ehemaliger

Kriegste luehmer.

Am Montag. 7. April, abend» 4 Uhr, findet im „Altonaer
Hof', fiöntgftrafeeäll, unsere Mitgliederversammlung halt
Wir ersuchen um zahlreicher Erscheinen. Gl ichzeittg werden die Mit-
glieder daraus aitfuicrO'am gemacht, daß die neuen Mitgliedskarten in
unserer Geichäflöstelle zu Haden sind. I. $L: Schröder.

Achtung, Erwerbslose!

Der BildungSauSfchuh des Hamburgikchen Arbeitsamtes hat
für die Erwerbslosen zahlreiche Kurse eingerichtet, die teilweise
noch nicht genügend bekannt zu sein scheinen. Es finden solche in
allgemeiner Politik statt. Sie behandeln Sie verschie-
denen StaatSformen, Programme volitischer Parteien, und ver-
suchen/das Verständnis für dieselben durch vertiefte Betrach-
tungen zu erhöhen. Jeder, der in der Politik mehr als ober-
flächlich interessiert ist, sollte die Gelegenheit benutzen, sich auf
diesem Gebiete größere Kenntnisse anzueignen.

Ebenso finden Kurse statt, die sich mit der Kommunal-
Palitik beschäftigen. Gerade in letzter Zeit. werden an die
große Masse der Bevölkerung immer mehr als bisher in diesem
Gebiete Anforderungen gestellt. Hier kann man sich die nötigen
Kenntnisse erwerben.

Auch Rechtsfragen werden durch solche Kurse erledigt.
DaS Bürgerliche Gesetzbuch imb die besonderen arbeiterredüe
werden den Teilnehmern erklärt. Von dieser Einrichtung müssen
recht viel Erwerbslose Gebrauch machen.

Für Rational-Oekonomie, für neuere Ge-
schichte und Ges un bheitSlehre find echenfall» Unter-
richtskurse eingerichtet. Wer das Arbeiter-BildungSwefen auS

her Zeit vor dem Kriege kennt, wird hier seine Fortführung
finden. In leichtverständlicher, die Hörer fesselnder Weise, viel-

fach unter Heranziehung der Teilnehmer zur eigenen Arbeit,
führen die Kurse tn ihre Gebiete ein. Der Kursus in Gesund-
heitslehre wird durch Lichtbilder unterstützt. Wer sich in kauf-
männischen Fächern, zum Beispiel Stenographie. Buch-
führung usw., weiterbilden will, findet hier ebenfalls Gele-
genheit.

Alle Kurse finden nachmittag» entweder von 2—4 Uhr ober
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Nordamerika.
Eine Flau, welche btt Ad-

sscht bat. gbich nach FricdcnS-
jchluß nach sslordamerika
auSiuwaudttN, w. •..nfttluh

tzM«ktzknllkll.L
Hornburg. Altona u Umgeg.,
Kupierst.. StttnCr.. Litogr fit.
Neidhardt. veibrnfampe».6O,

Achtung!
Gesucht Bauchladtnhändler
tum Vtrttitd ttne» Stn-
sötionSariilel» auf der Strafet
mit bcUtut, lautem Organ
zum Anpreiscn. Offerte unter
U. 157 an Seine. Eisler,
AUtr Sittmrtg 24.

Hansens Theater.

AItona,2chultcrblatl 49;

Schristteilerin,
bit bereits in Schriftglkfetrei
gearbeitet bat, gejucht.

J. D. Trennert & Sohl,
Altona, Schauenburgerstr. 5.

27418%
31310«',
45781«/,
60337'/
91923«/,

Altona:
Gr. Dergstr. 170.
Lchuitetblatt 8.

Ottensen:
sifrtedenSallee 8.
Paprustr. 53.
Grohe Rainstr. 51

Bis morgens 10 Uhr ftn Hauptgeschäft tingtlkfttie
Sachen werben bis 6 Uhr abends lerliggeftcüt

----- Abholcn und Bringen frei.

'M’ n. üfitcriOflAfn
zn VogroSpreife« bei

Bewer. 2diladitetftr.l9.

zuzüglich Unkostenbeitrag It § 4 des Plans
10 Pfg. per •, Anteil.

Färberei OepesH,

MhlMW 53/55.

Nach langer, schwerer
Krankheit starb am Z.April
mein lieber, guter Diann,
ber Dialer

Otto Scheer
im vollendeten 60. Lc^
denSjahre.

Tief betrauert von
feiner Gattin tu Sohn.

Winierhuderweg loo.

Beerdigung: Dionfaq
7.Apni, 1 Uhr, vom Hause.

Otto Borger

Grete Borger,
geb. Traulsen

Vermählte.

Remburg, 6. April 1019.

Nachstehende Nnmthern wurden mit je
33 JL gezogen;

H Robert Bleber

ö Martha Bieber

geb. Sitte
Vermählte.

0 Königsberg. Mona.

v 6. April 1919.

P.a-lhrr«, Sjar kor h.. leMlamp.
Md ete. kl.Anuhlz.il mon.Ahi.
knurr HilbrluiMrarerXä. Hpt.r.

Mess Lesest m. Pend. Koch,
m. Ti ch ptw. z. vk. N. 5 Uhr.

f.iihr, Kuhberg 8, l.

Lehrling
Lclektauer. f. Kontor tu
Lager ges. Befreiung vom
Sckulbciuch beantragen wir.

Automat-Papier-Pabrib,
Langercihe 84.

GMMlkk

siUf

AerrenilfiOKog

sofort gesucht.

Hohe Akkordlöhne.

LS/ttCi. 100
80984«/, lOO
81.3.38»/, 100
46907", 100
84186*/. 100

S unfit Witwe hat ein wöbstZimmer ut verm. mit Kost
>st 40 die Wocke an ein. jung.
Herrn. Lüsetstr. bb. H. 5. n.
link«, Adtndr ,w 5 u. 7 Uhr.

Persenning
für Händler paffend, zu
verkaufen. Dou 4-7 Uhr.
Schlitte, Eckweiickestr. 49. L

Todes > Anzeige.
Am 2. Avril starb plötzlich

und unerwartet mein lieber,
gurr Diann

Johannes Stegemann
im 62. Lei rnSjahre.

Um stilles Beileid bittet
Frau Emilie Stegemann,
»et Schmidt. lebt Lind. i. Cah

Einäscherung: Diontag,
7. Avril, 12 Ubr.

Nach längerem icbweren
Leiden eimchlief sanft am
3. Avril meine iimigst-
ficliebfe Frau, meiner
.«md. ireusorgetrde Mutter

Minna Pump,

geb. Geest,
im Alter von uO Jahren

, In tiefer Trauer
Heimann Pumpe Xixbet

Heimann n. Eliriede.
Idi Keerl.
Christian n. Cent Geest.
Johann Ölte Pump.
Ari hur Pump.
Bichard Pump.

Beisetzung erfolgt am
Sonntag, b. April, vor-
»iitiags 10 Uhr. von der
ssnpelle 3 deS OhlSdorfer
Friedhofes.

an Perlon n. welche ebenfalls
auSu'iindern wollen. Znichnlt
mit 3. R. -i. Fist Wiiiwrbeck

NlissSMI.

Für erwiesene Auf.

merlsainkest anläfel. un-

ftrer Dilber^Hochzeft

jagen wir allen Ver-
wandten u. Bckamnen,

ben Arbeitern und Ar-

beiterinnen, sowie ben

Aufsicht-leuten v. Erl.»

Dlagajin L Scb. 63.

unsern herzlichst. Dank.

C. Behn und Fran,
Veddel.

1 etf.Sinbb.o. Di , bl<a ffhlL
1 OrtlmM, Dehnhaib» 129, n.

Bettstelle m. Dtatu billig
zu verkamen.

Sirldeich 22, HL, l.

Filiale«:
Brüderstr. 21.
Gärmerftr. ti 1 (Hoheluft).
Abendrothomeg eHodeluit).
Eimsbüttel. Chaussee 60
Limgcreihe 88.
Hamvurgcrstr. 15 d.

/, Los ,. 14,
*, Los „ 28,

Beg.SmliNito'e
mit Verdeck unb elegant. Heller
Brenn ib. Kindeiwag. z. verk
Melsel, Papeiiftr.Bl I.Hdg.

Zahntech«. Reform-

Zahn-Klinik,
filfeerbamm 3. Eprechz. 8-7.

Xie Hnfiitig. all. wbnt. Ard.
i eig.Laborat. ermöglicht uns

Zähne von 2 an

Mdkmes bon E8 5
tu lief. Feinst. Fried -Kautsch
u ss.Goid tzniüg. vorhanden

Lil-und Tvuuevscrehen!
färbt und reinigt in 12 biS 24 Stunden

färlitrti „Hunsu" E. W. Bernhardt.

Etablissement ersten Ranges.

Fabrik und Hauptgeschäft: b'imSbüttel.
Diüggenkampstraße 28. Telephon: Elbe 3930.

EttliMlierMM

alö Leiter für meine

Herrenkleiderbügelei

sofort flciojt
Daucrudc Stellung.

Hoher Lohn.

Lkttlllb
Sonnabend, 5. «peilst

abends 7 Uhr:

Eicr-Preisfkat
Ragelsweg 53. Krauth.

ionriüraon,)ng,Ttom
braun Mimcheüet. fast neu,
Lodenpeleriii« billig absugeb.
thlMU Brennerstr 46,1-8 Ubr

Drama in 4 Akten. In der
Hauptrolle: Werner Krauss.

.MnMeslta«
Filmroman in4 Akten. I>i bet
idouvtrolle: Hella .IIoja.*

1 U,UUIUI UUpUHUUH,

MShIkVlWo 5Z 55^
Möbeltischler gesucht.

Altona. Piktoriastr. 30.

Asses. Schuhmacher iür
Repar. u. 'Jini, 1. RI. oo. ,<t 8
Ltundenlohn ev. mitwachen.

Dorothcenstr. 188.

imiMtltW. 89 part. »«»■<■»•

Korken,

Sekt-, Wein-, neu, gebraucht,
ju sauren gemcht

Ringer.
Altona, Rcicheustr. 6,M.

Sonntag. 0. April:
2 groNse Preisskats.
Dlorqin8 10 u. nachin 6 Uhr.

Paal Hoffmann,
Winierhuderweg 72.

verbleites. Umm, und
11mm Rohrschellen so-
fort jedes Quantum ab-

zugeben.

Schröer&Wiese
Hohe Bleichen M.

Hansa 1828.

•kn taufen aci. 1 ttiafchm,
»> 4 Stühle u. 1 Kleider-
ichrank. Cif. u J. K. 23
au die Exv cd,t des Blaue«

$grirof$.$toU
l« vermieten, auch al8
Lagerraum jceianet. Röb.

BillhoruerDeich «7, Hpt.

taprüercr ÄfÄ0
Göbel, ttielerstr. 42.

Ächtung!

--- Lor;sch!aÄterei =

Georg Thein,
Altona, «i. Fi ich rstr. 49,
nimmt «och Kunden ans

Vserdcaefrierflrifch an.

Reutanrant Telle,
ZenqhauSmarkt 38.

Eks kill SkMWtt,

BWettfe.»«".«
Ehepaar f. Garte«, u Haus-
arbeit gefuchst freie Woh-
«ung, Kost unb Lohn.

Cüerten mil AnIprücken an
Ahrens, filnahtatlt.ßirteaH ।

Schuhmacher gesucht,,.a>Miiinacken. Hoher Lohn
Dithmarschcrstr. 37.

wtig. Lockllhlltl-kr,
D. wöchcntl. 1—2 St. macken
will (Lobnt. üb), aemckt von
Carl Preller, lHansläGigrstr.lO, II

z^stcsucht Taaschneider
oder Rvlkschucider.

F. W. Pot*« et, RSding«-
märst 4/9('. * .Növvcrbfiitsl.

Halt! Aurfchneide«.
Teerarbcilru werben an-

genommen unter kulanten Be-
dingungen J. Hahn,

Lindenallee 64.

tüchtige Bootdauer. Tischlerunb Schtfirjimnierleulk ist
sofortigen Eintritt gemcht
Fahrgelb dritter Klasse wirb
nach Emtrill oergüid.

GnleS, kräftiges Dlittofi»
und Abendessen in ber Werft-
kantine erhältlich.

Schriftliche Bewerbung mil
Angabe ber bisherigen Tätig-
keit. Älter uxb ZeugntSab-
itbrifien an

fligjewgiw Frirhriduhtfet,
Herst Warnemünde.

«oniüorck,

Plätt- und Bügel-,

Näucher-

Tiichler-Leim-,

Oelkn nnh Hkk-e.

C H. Gätgens,
Altona, Lohmübleustrafee 3.

u vcrkauicn i-SOfi Pfd.
RtMkelrübeu. Steddln,

Billb ptner Deich 67.

£ chrmädchen für PapierHandlung gcf. Deike,
(»ppeudorferweg 167.

Cdiwaricr Rockanzug, grofee
fchl. Figur, lleberzicder,

mittl. Gröhe 2 eiserne Bett,
stellen. Wolff» .fflavierickule
I. unb 2. Teil Notenalbum,
4 Jahrgange „Lehrineifter tm
tonnen und illeintieiboi".

Opiti, Koldergstr. 22.1. r.

Rob. Th. Schröder

fiä Hauptgeschäft: GraskeUer 6 ■
M Sohröderhaus „Fortuna"

tsntft-j nebst 7 Stxdt-FlHalen.

Herren-, Taw«n-,Ünaben-
rob, Frl -Rir. ifr?g. b z. vk

Frankenst. 48_o. ftniJttj.
6m H.-Rad in. G. z vk.

HartwiruSstr bK.l Gerbers.

20®

Mark auf Nr. 63385 %

100 JL auf Nr. 16499*/, 100 Ji, auf Nr. 16612«/,

yil'jillfSeid.UntcrröckeJUSft,
tiUidll! Uhrkeit..Rinpe,Uhr..
Gran aik. bill.M ey''i,E Ibstr. 4.

Bieisw. z. vrk. toramuioyb
C. BftcbenbesseLtolueffir 38. n.

Lehrling
gesucht für Rechtsbureau.
Schrifti.Angebotem. Lebens-
lauf u. T.D.V.I. a.d. Exd. <LBL

Leinöl

Leinölfirnis

Friedenslacke
suche»

Gustav Jerxvitz A Co.,
Weidenalke 8—li>,

Fernsprecher: Hansa 2028.

Zigarren
saufe laut.nb unb bitte um
Angebot. Komme sofort,

ftranlo, Rappstr^ti, I.
Suche 2-3 ® Suniatrabl

<it laufen Wiclandstr. 22.
Zigarren-Geichöft.

hit erh.Miltiärmanst «. Hose
t.gr.st.Ftg.gef. Ang.m.Pr.

Rode» old.Hümdnrgerst.36 IV.

Tüchtigi.l7.chithmaÄer
geincht. Kellerer.

Hamm. Hirtenstr. 37.

9 Schuhmacher gcluchi aul
** nute mw Diiueiarbtit.

Vagedes, (sserhofstr. 38.

«HSoliererinnen gesucht.
Bunde, Pcterstr. 3<L

AUirtltn u. Teppich zu
plUllU bert Böttcher,
^ärfcrbrcüergang 27.

1 ^oot mu Wurfnctz ober
l Kinzelboot zu saut. ge*.

Baulkstr. 150,Frifeurfieick.

Danksagung.
(Statt Maden.)

Für die vielen Beweist
finnigster Teilnahme u .(Irans»

'venden bei ber Becrbigmtg
oer uns Iicb;n Enifchla'enen
lagen wir auf diesem Wegc
linieren fiervitfeffen Donk.

Frau Ittidde Wwe.
unb Kinder.

Zimmerertehrlmg
z« Cftern gesucht.
F. Ma n, Zmiinermstr.
Altona Lttenfeu.

TreSlkowpkatz 3.

UiiAcr Romane.Klassiker
yilUJll, gant«vidlwtheken
kauft Neidhardt,

Heidcntampöwcg 50.

Nenheit!

Feldgraue
Hofen w apart schw. gestreift.
Preis X 28. Sprechz. ab
7 Ubr abb». Sonnt a tagsüd
M.WagnerBa., Prifrih. 32,1.
Annahmestelle ii. B odeboie:
Cns manu, Friseur. Paulstr.4

Ditt b. heutig Tage habe ich

vlkdrrilhßr. 36, ßarmb.,
ein

Llrblkr'».Friseürgkslha
eröffnest

Ilm geneigt. Zu'prnch bittet

Detlef Reimer

Friseur für Herren ii. Tamen.

ßresdener

Altona

ür.fcg$M-8,GrooilS

Trauerhüte

I Trauerschieler|
******

Die Richtigkeit ergibt die amtliche Liste.
Ich empfehle noch, soweit Vorrat reicht:

Kauflose 2« Klasse

Verband der Maler, |

Lackierer elLDanlschlands |
Filiale Hamburg, s

DodeS Anzeige. 9

Den Dlitflliebetn die j
I Nachricht, bah unser lang. I
I jährige» DHtglieb, der 2
I Kollege

Otto Scheer

verstorben ist.

Ehre feinem Andenken!

Tie Beerdigung findet
am Montag. 7.ÄpriI, nach.
mittafiS 1 Uhr. v. Sterbe-
haus Wintirhud.Wegioo.
HS. D, statt.

Der Vorstand.

Btobr. Herrenatiz., miustFig,
2 ArbettSho'^ I Jack., 1 grilm
ArdetlSjoppe, Di au ich,, Ätna»
beiijopve mit wilbleb. Host
l biancHost fürX. 19—14
1 lila Tauieuhut. Schürer,
Hamm (Srlenbuid) 7, LIL

SomUag Pon 9—1 Ubr.

Ö ui-slic iteirt Kinderkleider,Mäntel it ottfcUiebcnte
iür Mäoch. st Atter v. 9-14 3-
zu verk. Zägerstr. 11. ll. r.

1 Zinke. tanzg. u. Musik-
outow. z. v. Heu tamp25, u.r.

Tnnki. Äuz., tot. 1,65 u.
Mandoline z. verk.

Jdastr. 31, 1. Etg. I.
Lm >ast «ernt Doliftänbigrt

3raettiutufl z. verk. vir. 90.
DieUjfeffelftt. 74, M-

Ich habe mich als Spezial-
arzt für Chirurgie, Nieren-
u.Hamleiden niedergelassen.
Dr. med. Wenheim.

Sjrect'jtiiDd. MIM. 1-3 nod 5-B Ehr.

Coionnaden 45, pt.
Fernspr. Nordsee 6088.

Wohn.-Fernspr. Elbe 8857.

Älieumatiömuo, Gicht unbVietbcnl. Behandl. d. Dat»
•veilueif. ii.Diassagc.GuteErf
ll. Prtter, Sülonaetfir. 52 IV.
§vr. von 4—6, sonst Vostk.

^Lculligcii taun lich KricfiS»
'XJ befdjäbiflur ob. sonstig.
3nlerrffent wüttapftal evil.
als Verkäufer in bet Holz-
branche in sttjiinber frifchcr
Luft. Eintritt ober Ueber-
uahnie des tzlefchSfiS kann
sofort erfolgen. Off .526
tssiirtncrstraste 103, Zals. « Meter Läufe stoss neu»

w zu verkaufen. Zu be-
sehen Sonntag.

Ilgner,
Mittelweg 135, V«. s, I.

Bei der am 4. April d. J. ftattgefundenen
Ziehung 1, Klaue Xi. Hamburffw Staats-
lotterie Selen seltene.« Gewinne in meine
Hsuptkollekte:

5000

KORKEN

Stanniol und
Silberpapier kauft

Zweigel, Hamburg.
Alter Steinweg 16.
Fernspr.: Elbe 3841.

Sof. Schtlhmachergefclle
flrf.f. feine Diafearbeit u Rip
Harms, Griudelbcrg 8».

Gesucht ein Mädchen
f. Haus u. Gartenardeist

CurSlack Nr. 217,

Abschlutzfichere lkachhslterin
Hal noch Stunden frei für
Geschäftsleute, Büch, zu ordn
unb zu führen gegen klcinc
Vergütung. Ang. u. W. Y.
I, ?. an bie Expcd. d. Bst

tiefibte

Tapisserie- Zeiebnerio
geancht.

Brühl L Gnttentag.
Xenerwaii 55.

4 Phoiogr-Kalst, »X12.
neu, m. f. Zud., und 1 Pear
tangsch Stief., neu Nr. 42-44,
dill.».vk. Vestalozzistr.46,I.st

pen tau’t zu hoben Pr-tfen
Eggentttein. Altona,

Grofee Gärtncisirane I6._
Brcnuttolzlager n. Lohn
lageret, Anianvostr. 64, b.
Lternfckanidh. Nordsee 2598

Arbeiter-Sehiilzfn-Klub
.hrwärti'.OitcBsen. r. IM.

Tew grausamen Kriege
fiel noch »um Lpler fob
gendcS Mitglied

Georg Fischer.

Während deS KrjegeS
verstarb die Fran uniereS
Dlilnlieb «

Otto Mchnlz.

Wir werben denselben
ein ebrendeS Andenken
bewahren.

Der Vorstand.

NB. Fon e mig unserer
(sscncralvcrfammlung
findet morgen. Somuog
6. April, uiorgena lollfer.
ii:i Klublokal J. Stiefel,
Babrenfelderstr. -87, statt

Mitglieder, die gewillt
und dein Klub weiler an-
ziigehöreii werden gebeten,
ihre Beiträge in der Ber-
faniwlung zu enlridilcn.

D. C.

2 tücht. Schuhmachergei.auf Maß u. Reparatur
gesucht. Hotze,
(Zimovült. Chaussee 43.

Junge Frau f uchl schriftliche
Arbeit oder sonst irgeudriiie
Belckäfilguiig int Häuft zu
erledigen. Angebot« unter
P. 80, „£)amhiirfirr Echo".

Win
auf fFurnierte Eicken-Siöbel

sowie ein tUs»,«»
selbständiger Vstijkl.

SS Otto Nagel,
Altona. Sleicheustr. L2

Bkechlreiber
auf Schiffolüjterköpfe ge-
sucht.

Fritz Caspary,
Berlin-Marlenfelde,

oni Militär >ahndof.

rt^ür meine neuem guridjiriib.
Stepperei: 1 Zuschneider.

1 Borriwi. ii.LSnpperimicn.

Ang. Gert^ Kolildöfen 80.

Siali iarlffl.

SdHllflfloog.

Für die herzliche Teil-
nähme und reiche Kranz-
spende bei bet Beerdigung
memeS üebenMonneS,Va-
ter», torofibntcr», Urgrofe-
vaterS u.Schwiegervaters

MtIM

tagen wir hiermit allen
Verwaiidien. Bckaimlen
sowie dem Herrn Beerdt-
lungSTil'ernebiner E. Chr.

H. Selk für die gute Aus-
führung unb die trostrei-
chen Worte liniern innig-
sten Tank.

um'. Kinder.

äjiaiin Anzug zu vertan,en
-5 Gröfee 1,70. Ollenjen,
Barnerstr 59, m. k.

ijjbgrtr. Militär-rock und
♦ I Hofe zu kaufe« gef.

Dastlbn eia Mädchenkleid
zu verkaufen. Attoua,
Wilhelmstrahe 78, lll., I

Sine Plüfchgaruitur w.
neu, iiiod. Flpolstgarn , Tifck,
SnSziebt.Ksmiiiobe.Betist. b

Wulf, Lstdeckerstr. 1h, Lao.

1 fLüf<6=®arn., i geh iah
zimm biii.z.1'. vcermann,

HetbenkampSweg 120, 1L

Marmor-'

Hanoschlcifer
im Sitten v. buntem Marmor

geübt,

MDMftlelfn
in dauernde Arbeit per los. gef.

Ter WobiiimfiSnot Halver
wollen fich nur Unverheiratete
wecken.

Sielte SIMM
G. m. b. H.

Stettin.



E Elly Geisthovel
• Dagmar Nansen-Reinsch

Inhaber; Franz Biesen«

und Ballett

lEch Emilleutr.)

Wieder-Eröffnung

.41 5,00

| Hammonla-Motel: Einheitspreis *4,00|

Sonntag, 8. üpril
Kapelle SohnSresco

f Kaffee

Reichshof
Hermann

Inh. Emil Dolle.

6,
ii

Funke.

Auf vielfachen Wunsch!

Wilhelinshalle

MOnstn's Gasthof, Niendorf iffi
s«""a;!S' Grosse Tanzmusik.

verwendet meinen bewllirtei, la weinen

filaser-Oelkitt
Gr. Eitra -Torsielteng.

Beginn der Ahend-Voretellg.

Grosses Konzert

Alt-Hellbrook i» Hellbrook

WeiSMWtSlMlWlWl

°»! Hagenbeck'Tierpark

Schiller-Theater

■■

für alle Zwecke

aus sehr guten Stoffeu
zu zeitgemälen Preisen.

X 2,00
X 2,00

5,—
2,-

DimSlag 8. Viprtl 7j U6r<
yrtufij Max Winter. Der
Weg zur Hölle.

Hamburger Lamuttchirlr
Srlrnbinhrrltof 50. fflrrliir443t

fEirehtou: Erich Ziegel,
(ennntofl, 6. April, ob.7 Uhr

Schauspielerin.
Lion lag V.April, abdS.VUbr:

Die Büchse der Pan-
dora.

walldsbkckrrktadlthkatrr
Sonntag. 6. Avril. 3 Uhr:

• DeS braven Kindes

bekannten Roman von Mar-
garete Böhme mit Erna
Morena, Conrad Veith,
Reinhold Schünzel. Ausser-

dem ein glänz, Filmscliwaiik.

deutschen -sühne Hamburg.
Dee Aährkroog.

Bratwurst, garniert
Rührei mit Spargel nnd Kartoffeln
Pflanmensnppe

Harvestehuder

Lirhhpiele. Eppendorlerbaiim.
Peinsprechrr: Elbe 4<80/b5.

Bis Donnerstag:

Ginlt Drnüer-IöEflier
Sonntag 2 B Erstellungen

nachmittags 3 Uhr. abends
7Uhr:GrvtztcNcnhcit!
De Lchostergrästn nun
St. Pauli.

Montaa. Anfang 7 Ubrr
De Lchostergrästn timt
St.Pauli. Titel olle:Herr
Wilhelm Seybold.

Heues Dneietien-Iheßier
Dueltioii . Vietor Palit

’intflnfl täglich abbS. 7 Ubr.
Sonntag 3Ubr: Kl. Preise:

Das süsre Mädel.
Sonntag. 6., Dienstag 8.,

Doiiiierslag, io. April:
Eine Balluach«.

Montag. 7. April: Die Rose
von Stambul.

Mittwoch. 9. April: Di«
drei Kavaliere.

Freitag, II. April: Die
Csdrdaöiürstin.

AlöertDieck„:l;S.

Musik-uGesanglei.rer.
empi. ilch den geehrt. Gesangvereinen

Eimsb. Chaussee 91,1.

dl!

Gross - Jüthorn im MMer Geiz.

Tanzkränzchen.

Awang: Sonntag 4 Ubr, jeden Donnerstag 7 Ubr.

Stumer-Iljentet
Direktion: Hans Pichler.

Sonntag, I LUHr:DieAhn-
sran. — 8 Uhr: Gastspiel
Isa Roland. Mamzelle
Nitouche. — Abend«
7| Ubr: Gastspiel Konrad
Gebhardt. Martha Eich-
blatt Unter der blü-
henden Linde.

Montag, 7 Ubr: De Herr
vuu Hoffte«.

Abonnements erneuern!
täglich 12—*2 Tbeaterditreau.

und das vorzügliche

yfpril-Programm.

Es ladet Irfuodlichst ein

Hngo Waldeck.

Gari SiöulBE löeoier
Sonntag, 6. April nahm.

Ubn Der Rastel»
brnder. — Abd» 7 Ubr:
Di« geschiedene Frau.

Montag 7 April. 7 Uhr:
Der Anxbaron.

Dienstag. 8 April. 7 Ubr
Der lachendeVhcmaun.

Mittwoch, 9 April, 7 Ubr:
Hannerl. (Lreimäderl»
baue II. Teil t

Wegen Auslosung der Gesellschaft sollen die
vorhandenen Bestände an Schlafzimmer- nnd
Küchenelnrichtnngen billig verkauft werden.
Günstige Gelegenheit f. Brautpaare!

Gemeinnützige Gesellschaft

für Wohnungsansstattung m. b. B.
Rene Kunsthalle. Glockengiesserwall.

Hauckes Variete.

Jubilänms-Programm.

Letzte Rose.

Strandnltthen

und 26 Nummern.

Einlass 4} Uhr,

Hierzu ladet sreuudlich ein

Inhaber A. Siggelkow.
----- früher Am Markt. Barmbeck. =

St. Pauli.

Täglich

In beiden VorsteUungen
das große

April-Programm.

Tageskasse 11—1 Uhr.

Acbcn Montag --------
XV --- und Donnerstag:

8r.Pktil-L!el.?S
Joh. Thies, Pestalozzis». 2r

Gr. Frei* -Skat.
Heute. Sonnabend.

5. März, präzise 7 Uhr.
Gern,, tieiit». Su anarnftr.3«.

9tienfenet Barl.
Jeden Sonntag, Ani. 4 Uhr:

, Donnereiar, „ ti Uhr:

Gr. Ballmnfik

Morgen, Sonntag:

Konzert und Tanzkränzchen

MMlSlMlWler
Sonntag 8.Avril,Ans.21Ibr:

Flachsmanu als Er
zieh er. — AnsangtiUhr:
Mein Leopold.

Montag, 7. April. Ans 6 Ubr:
Im meisten Rötzl. Als
ich wiedcrkam.

TienStag.8 April, Ans. 6 Uhr:
Peer Gynt.

Mittwoch, 9. April, Anfang
6 Ubr: Zyklus heiterer
Stücke (2 Porst.) Im
weihen Rötzl. Als ich
wiederkam.

Tonnerstag 10. Avril, Ank.
7Ubr: Vast viel der Niedcr-

April 1619.

Freunds Operetten-
Gastsplel.

Gaetepiel

Charly Wlttong.

Ueber’n

grossen Teich.

Infn ■ Wechentgi.61 Ehr
Rlliy,. Sonntags 6 Ubr.

Jed. Sonntag, Dienstag. Freilag

Ballmusik.

Inin • Wofhentags 6 Ubr.
Rlliy-• Sonntags I Uhr.

Tomatensuppe

Hagebuttensuppe mit Klössen .... x 2,00

Hansa-Theater.

Täglich 7,15 Uhr: Grosser

Varlete-Spielplan

Lessing-Theater
«änsemarkt Elbe 4<80,/85.

Die letzte Woche:
Dlda Ibsens Geschichte.
Ein Finale zum Tagebuch
einer Verlorenen von Mar-

gat eteBöhme. In den Haupt-
rollen Conrad Veith und

Anita Berber. Aufführungs-
zeiten: Wochentags 4, 6,10.
8,15, Stgs. 3,bO, 5/0, 8,10.
Ausserd. das vorzügl. Progr.

PASSAGE-”

Theater. Elie 4780,85. Mönckeberptr.
Bis Donnerstag:

Der Feiischenhieb

Die Tragödie einer Bauern-
tochter in 4 Akten. In der
Hauptrolle Hedda Vernon.
Ausserdem ein glänzender

Filmschwank.

CENTRAL-
Thfater. Wandsb Chaussee 162.

Femspercher: Elbe 4780 85.
Bis Montag:

Das KaruNsell des
Lebens. (Die Memoiren
der schönen Lo.). Sittenbild
aus Gesellschaftskreisen in
5 Akten mit Pola Kegrl,
Harry Liedtke. Ferner:
Mutterherz. Liebes-

tragödie in 4 Akten.

Kehauburs
Satfebiel

i l Minute vom S tabtlbealer).
Täglich abends 7j Ubr so-
wie SonmagS nachm. U.

(ermStzigle Preise).
Abends 7} Ubt:

Gast Piel Gebr. Wolf und
Rud. Dittmer in

Rund um die Alster

1919.

Porv.'rkaus: Tietz, Käse,
Wichers, Saling, Eck-
horn, Schauburg.

Sl«lM,Il>MMs".

Jed. Sonntag norm

10 Uhr:

-Preis 8 Sfat
IUI (fofale des Hrn. Fritz.
Dörflein, Negmcnstr. 55,

Ecke Btllh. Mühlenweg.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

PALAST-

Theater. Hamburgerstr.
Fernsprecher: Elbe 4780/86.

Bis Montag:
Opfer der Gesellschaft.

(Der Frevel der Menschheit.)
Ein Sittenbild aus der Ge-
sellschaft in 5 Akten. In

d. Hauptrolle Conrad Veith.
Ausserdem Banditenbräut-
chen. Komödie in 4 Akten.

April-Srlelplan

Werner Auer
Salonhumorist.

Alfred Mane
Instrumeutalküustler.

Elfriede Kauze

Operettensängerin.
Werner Gross

Tanzhumorist

AngUNt Prob
Lyrischer Tenor.

Orig. Auer- Duo
Gesangs-Duett

Andre Biet

Kapellmeister
und Violin-Virtuose.

Ans. wochentags 5 Uhr,
Sonntags 4 Uhr

durchgehend bis Schluß.
Eintritt frei.

Muwt Ms-yver
Direktion Carl Richter,

ronnlag.« April,voriniilagS
1 lj Ubr Perein lür

BollSvorstels.und Ibcntcr»
fiiilur Das Glöck-
chen deS Eremiten. —
Nachm. 4 Ubr: Martha.
— Abends 7^ Ubr: Dack
MustkautenmädcL

Moiuag, 7 Avril abdS 7 Uhr:
Eine Nacht in Venedig.

DienSiag »-.April adbS illhr:
81. Porst im DienSt.- Ab.
(un<itraCH)®r. Au.B DaS
Glöckchen d: Eremiten.

Mittwoch, !l. April ab. 7 Uhr:
Die FörsterchrlstL

Donnerstag, 10. April, abdS.
7 Uhr 29 Vorstellung nu
TomrerSt.»Abonit lunge-
rade) Gruppe I und 2. Fi-
delio.

Freitag. 11. April, abends
7 llbr Gastspiel Vera
Schwarz vom Hamburger
Siadiibcatcr. Die schöne
Helena.

Hansa-Saal

=Langenfelde. =
Jeden Sonntag:

Gr. Ballmusik.
Abwechselnd

'treich- und Militärmnaik.

Eden -Theater,

Sanntagnacbniittag

ST. GEORG-

Theater. Langerefhe 29.
Bis Montag:

Carmen. Ein Drama in
H Akten. Frei nach Prosper
Morrimd. InderHauptrolle:
Pola Negrin. Harry Liedtke.
Ferner: Ein glänz. Lustspiel.

Reeperbahn 3. Im Hammonla-Hotel.

Ih 5 Öhr: Rauscher-Konzerte.

Huhn m. beipz. Allerlei u. Kartoffeln X 8,50
Kaninchenbraten m. Gemüse u. Kart. X 7,50

APOLLO-

Theater. Süderstrasae.
Fernspr.: Elbe 47ti0/ö5.

Bis Montag:
Das Müddien aus der

Opiumhöhle.
Großer Sensationsschlager in
4 Akt.m. Iven Andersen. Fern.:

Des Glückes lachender
Erbe, Drama in 5 Akten mit

Carlo Wieth,

die Qualitätsmarke höchster Vollendung. Aus
edelsten Rohstoffen hergestellt. Garantiert
reine Oelware. Unübertroffene Haltbarkeit
und Dauerhaftigkeit. Stets weich, geschmeidig
und gebrauchsfertig. Leichte, angenehme
Verarbeitung, Reisst und sackt nicht.

Zieht gut an.

Grosse BaHmnsik.

Anfang: Wochentags 6 Uhr. Sonntags 4 Uhr.

Tanze bei Wachtmann

Altona, Grosse Freiheit 68.

Grösstes Ball-Lokal Altonas.

ar Täglich

BELLE-

Alliinfe-Treitrr. Srhnlterhlatt
Fernspr.: Elbe 4780/85.

Bis Montag:
Fax Aelerna (Der ewige

Friede). Ein Schauspiel in
5 Akten zeigt hier das Er-
wachen des Völkerbundes
in pack. Bildern. Ferner:
Einbrecher wider Willen.
Reiz. Lustspiel in 4 Akten

mit Viggo Larsen.

HELIOS-

Theater, Alt., Gr. Bergstr.
Fernspr.: Elbe 4780/85.

Bis Montag:
Lotte Heumann in ihrer

neuesten Filmschöpfung:
Erkiimpfte Liebe.

Sensat.-Sc' 'spiel in 4 Akt.
Fern.: De. Mchmuck derer
von Hohenstein. Sittenst.
in4Akten. InderHauptrolle

Hanna Ralph.

Sonntag «. April, nachm
8j Ubr: JohauniSicuer.
— Abend« 7 Uhr: Das
höhere Lebe«.

Moiuag, 7. April. Anfang
7 Uhr: Die Hosloge.

DienSiag, 8. April. Anfang
7 Ubr: DaS höhere
Leben.

Mittwoch 9 April, Anfang
7 Ubr: Die Hofloge.

Donnerstag, 10. April, An-
fang 7 Uhr: DaS höhere

_2cbcn.

SkMesSMMWs

in sanMg
Sonnlag. 6. April mittags

1 UUbr: Sondervorstellung
v. d. Hamburger Tdeater-
zeitnng. Alt Heidelberg.
Ueber samt! Plätze z. diese:
Vorstell. ist bereits verfügt
—Nachm.SjUhr zuMitiel-
preiien 7. Vorstellung im
Lustspiel,hkluS: Dieselige
Exzellenz.- 8lbb8.7.dlbr
(gewöhnliche Preis?): Und
das Licht leuchtet iu der
Finsternis.

Montag, 7. April. abdS. 7 Uhr:
Der Schöpfer.

DienSiag, 8 April abdS 7U.:
Zum 1. Male: Frühlings
Erwachen. Eine Kmber-
fragödie in drei Akten von
FrankWedckind. In Szene
geatzt von Dr. Paul (Kger.

Mittwoch. 9.Rpril,abdS.7jU.:
Frühlings Erwachen.

Donnerstag. 10 April adendS
5 Uhr (in derNeninszcnier.):
Don Karlos, Infam von
Spanien.

Freitag. ll.April, abdS. 7jU.
Lisefott von der Pfalz

Sonnabend, 12., u. Sonntag
13. April abends 7j Uhr:

Frühlings Erwachen.
Nächste Aussübruiig von:

„3u Ewigkeit Amen».
„Komteffe Mizzi oder
der Familicntag", „Ge-
lähmte Schwingen"
Tienötag, 15. April.
DaS Abonnement für die

Spielzeit 1919/1920 ist für
sämtliche Tage und
Plätze gesperrt.

prQROTH'M

Heute, Sonnabend:

L-MMM w
hcrrllchcr Ton, wie neu, zu
Bers. Starstr. 11, Part. I.

„3mn5iötieöHet“
Rcimarusstratze 6.

Klnbzimuier f. über lOO Pers,
noch für ewige Abende in der
Woche frei. Empfehle mich
dcSbald den gechnen stliibS u.

(teilten. J.H.Paje.

III Hackepeter -Restaurant |
= KEEPERBAHN 103. -----

Musikalische Unterhaltung.

Am Sonnabend, 5. April:

Grosse Ballmusik

Anfang 5 Uhr.

Jeden Sonntag und Mittwoch:

Grosse Tanzmusik

Anfang: Sonntags 4 Uhr, Mittwochs 6 Uhr.

Xölliscb’ =
Universum
Theater-Varietö.

Los Nummer 33
Burleske.

Dazu das grosse
Spezialitäten • Programm.

Kassenöffnung:
Sonntags 5 Uhr, Auf. 6 Uhr,

wochent. 6} Uhr, Ans. 7 Uhr

H.Bärthel’s Tanzlehrinstitut,

St. Panli, Thalstrasse 45, Privathaus.

Heuer Kursus für moderne Tänze:

Tango, Maxi.xe-Br6silienne, Fox-Trott,
One-stepp, boslon-Walzer, Segel-Walzer.
= Sonnabends 8 bis 10 Uhr. Beginn 26. April. =

Einzelunterricht: Smue RuXazenÄtosnä:

Jeden Sonntag nnd Donnerstag ab 7j Uhr Tanzabend
für geübte Schüler, Montags ab 8 Uhr Tanzabend

für moderne Tänze.

U A D T Sonntag, 13 April, ibds. 7j Uhr,
riÄlmU 1 Ifusikballa. Usbungssaal:

Uoinn Ahnnrf Zeitgedichte - Deutschland - Romancero
nullit! *AUUllU Hebräische Molodiez - Letzte Gedichte.

Ostersonntag, 20.. Ostermontag, 21 April, abds, 7j Uhr.

Meiikb. Uebnngss.: Ljliencrgg . Grotll , Regter . Wied

2 Frohe Abende
Kunkel“) - Märchen: Andersen.Storm.

Grimm - Dazu: 12..Porträts" Berliner Schauspieler: Basser-
mann. Moissi. Kayssler. Wegner Pallenberg nsw.

Karten für den Heine-Abend zn Mk. 5.3 und 2. für die Proben
Abende zn je Mk. 6.5.4 n. 3 (znzügl. 10 pZt staatl Steuer) bei

Böhme, Alterwa)I44 (9-5).

Kleines Theater

Wallher Selmeider I

Eliel «ard

Vory

Lisa Zeller

Agathe Schwerin !

Mia Bergert

Markgral-Rowelly I

Altonaer Trichter

Rathansmarkt n. Reneborg.

BALL

Gesang, Ballett, Humor

Tnnn Uotfrriflit-Institut Jnngeblut

U Z-^K-lillteierBraiilimiil«

1 UllIJ Beginn des Kursus am Montag, 7. April,
7 Uhr abends. —

Nm

Sonntag: bis 12 Uhr 50 /^. Kinder die HAlfte, nach 12 Uhr
50für Erwachsene u. Kinder. — Dauerkarten: X 80
für die Familie, X 12 für die Person. — Die Wirt-

schaftsräume sind wegen Renovierung geschlossen.

looie Sonntag
in

Waidmannsrah

Bahrenfeld.

1 Pid. Stangenspargel m. Bratkart. X 6.50
Spiegelei mit Bratkartoffeln " ~
Slacheibeerenkompott

Reis Stal Ä
Ecke Ortrud- u. Uohfoppelftr.

bei H. Heyden.

tanz=£gkörse
Freitag,4..Sonnt.,6.,Beg.neuer

Alster-Park Ohlsdorf.

Jeden Sonn- «.Festlag |ty

sowie jeden Mittwoch: Jc>ll

Bahnverbindung: Borortsbahn sow. töochbahn
Siratzenbahn-Linien 6 u. 28 bis Endstation Obledori.

Stellingen

Täglich geöffnet

des gesamten Vergnügungsparks der

Hugo Haase A.-G

Stellingen:

Vaterland-Teestube

Wiener Salon-Orchester.

Franz Stanowsky.

Wieder-EÄiingi. Babrenlelder Faiks

am Sonntag, 6. April.

Gr.Eröffnmigsball.

Kässner
, mipueiGiminuäwiiuiniiuiii.niür'

Huhn mit Gemüze und Kartoffeln. X. 6,50
Kaninohenbraten mit Gemüse nnd Kartoffeln

Kraatz & Sohn TÄ

Eogtete Flaute 5. pari.,
Weitere Anmeldungen zu den verschied. Tages- u. Abend-
kursen für Erwachsene und Kinder, sowie Privat-Zirkel.
Sonderkurse für Damen und Herren gesetzten Alters
werden täglich entgegengenommen. Prospekte gratis,

Dnl | am Sonnabend, den 12. April 1919.
A* <114 Einlasskarten nur im Institut zu haben.

Carlsruh SB

Beste Bezugsquelle^ ( Grösste

top Kitten aller irt. J Lelstungslöliigkefl. J

Flemininglröner & Co.

Hamburg, Rosenstraße 11.
Vulkan 4950/4.

Tüchtige Reisende gesucht

Sonntags -Nachmittags-Zyklus:

4. Mai: Inspektor Bräsig

11.Mai:Das große Licht

18. Mai Eine luftige Doppelehe

25.Mai:Der Gwissenswurm

29.Mai: De Herr vun Hoffsee

X 7, « 5, 3.

Priele

Lr Frnchtallee

vormals Metselier.

Schönstes Bailokal Altonas

Täglich: Gr. Tanzmusik

Anlang:

I Wachtmann’s Salon I

» klbburg »
Sonntag:

Tanzkränzchen

Neustä-ter Gesellschaftssäle

früDn Tüfge, BaieniiDstoinii 40 42.

Gr. TanzmusikL^ttN
Anfang 5 bezw. 6 Uhr.

der

Solinger Waffenschmledekapelle

Kapellmeister Böhnke.

FLORA

Direkt: Siegfried Simon.

“w™ Waterloo ri&z-

Jed. Sonntag. Montag. Mittwoch n. Donnerstag:

Große öffentliche Tnnnnustlr.
Abwechselnd Streich, nnd Militarmufik.

Sonntags Anfang 4 Uhr, wochentags 6 Uhr.

Renck&Co

Graskeller 14.

Trichter

St. Panli, Reeperbabn

BALL

St Pauli Fährhaus

Haltestelle Landungsbrücken d. Hochb.
Bequeme Verbindung m. d. Strassenb.

‘■ff Täglich: Erstklassige

WIENER MUSIK.

Kapellmeister Franz, Pfeiffer.
Wochentags « Uhr. Sonntags 5 Uhr.
Feine Hamburger Küche :: Gute Getränke.

Carl Eikmeier.

Altona, Gr. Freiheit 68. q

Grösstes pi-sokaiyntona$ ö
ar Täglich: -M, ®

Srosse Ballmusik. ®

2 Kapellen. 0
gx Anfang: Sonntags 4 Uhr, wochentags 6 Uhr.

Pabst, Altona«

Musik nnd Tanz

Wochentags 6 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

Max Jnngbiut’s Institut für moderne

TANZ . kuost. Steindamm 47. 'M
ferKth. neue Knrit beginnen Anlang April,

und zwartSr .1 »länger sewie nur mod. Tinte. —Prtntnntemcht —
Damen nnd Herren werden noch ausgenommen!

Konzert der Oberlandler.

16 Kn. Spaziergang von der Haltestelle Dellkamp der Hochbahn.

Freier Hurcligang nach llagcnheck’s Tierpark.

Victoria-Theater.

3m Uirfu.ii ifiurltu. ßirmbtA
xircftion: P. Mahler Wwe.

Montag,7 Avril Ans. 7 Uhr,

„AebttüdmteArml"

SliMvvlgkl Stcöfiöentei

Lonnlag, 6. April Ansang
nntt. "i Uhr: Der Trou-
badour. — AddS. 6 Uhr
Dou Juan.

Montag, 7. Avril, Anfang
7 Uhr: DaS Dreimäderl-
haus.

DienSiag 8. April. Aiffang
7 Uhr Cavalleria rusti-
cana. Hieraus: Der
»vajazzo.

Donnerstag 10. April: Ur-
aufführung: Zum 1. Male!
Caecilie.

Ziu.1 vjciiauncu »v uubvu ; , ö
DasTngelmeh Winer ä’jhufl, n. fiwt, Ai
Verlorenen. Nach dem 7 Iraner.

lömia-IOeatet

Ab 1. April 1919 täglich

Gretl Gilda

Vortragskünstlerln

Hans Mathes

Ba\’er. Humorist und Soldaten-Komiker

Else Marion

Koloratursängerin

Emil Merkel

Komponlslendarsieller

Karl Schloss

Operntenor

Romana Bornaldi-Bössl

StlmmphDnomen

SlatnnbJoöBlilon"
Unser nächster Klubabend

ffndet am

Sonntag. 2 Uhr nachm.
im Klublokal Methn ffclftr.88
statt. Der Porstand.

Aut z.iini

RDSsfleisch-Palast!

Essen ohne Marken!
Portion Fleisch m. Kartoffeln

X 2,20.
Den Kunzen Tug geöffnet.

Prima Zubereitung von Plerdeilelich.

Talstose 47,

Kunstverein

Frühjahrs - Ausstellung
des •

Hamburger Künstlervereins

Kunsthalle

T&glich geöffnet von 10 bis 5 Uhr.

St. PauU, Reeperbahn 108-115.

Täglich, Anfang 5 Uhr:

Gr. Konzert

des Herren-Soiisten-Orchesters

„Rheingold“,
Direktion: O. Tittmann,

sowie Auftreten der Konzertsängerin

x Alida Hardenberg. >

X Eintritt wotbentags frei. 2»

PARK

STELLINGEN

Täglich geöffner



Sprechsaal.

I

Alfred Schaller.zu fotmntn.

vereine und Versammlungen

R^aftton, und (Mebiflon:

Hamburg, ^rhlaudsiratzc 11. ■

Brrantmorlliditx Rebaftcur:

Karl Petersson in Hamburg.

Tallulcute. (rchiffSladungSkontroNcure.l Im kleinen
Taale "des @cipcrtf<6aftibaufcs fanb am Ton nabend. "29. März,
eine Versammlung der Gruppe Tallylcutc des Transportarbeiter-
Verbandes statt, in der der Gruppenleiter Ulrich zunächst be-
kannt gab. dast es gelungen sei. einen LrbeitSnacbwciS ins Leben
zu rufen, der wob! geeignet scheine, den Interessen der Arbeit-
nebmer sowohl als auch denjenigen der Arbeitgeber gerecht zu
werden, wenn von beiden Zeiten der gutceSSiUe vorhanden sei,
die darin festgelcgtcn Bestimmungen innczuhalten. Tic Bestim-
mungen dieses, sich WolfgangSweg 5 a, Sochp^ benndlicken Ar-
beitsnachwcises besteben vorwiegend darin, daß Arbeitgeber aus-
schließlich durch den Arbeitsnachweis bei Bedarf Tsllnleute an-
zufordern gehalten sind, ebenso auch die Kollegen verpflichtet sind.

Zonnabend, ».April

Abend-Auogabe.
Beilage zum Hamburger Echo Nr. 160

Tie neuen üeutichrn Briefmarken.

Ta* Reichspostministerium hatte bekanntlich für eine Et«
inncrungSmarke an die Weimarer Nationalversamm-
lung ein Preisausschreiben erlasien, und eS hat
darauf nickt weniger als 4882 Entwürfe erhalten, die den Än«
svruck machten, künstlerisch zu fein. Tie ganze Fülle dieser
Entwürfe war für die Presse in einem Taal« des Nejchzpoit-
T :jcunty in der Leipziger Ttraße in Berlin zu kehen. Ein
Ueberfluß an Phantasie, wenigstens an originaler Phantasie ist
leider nicht vorhanden. Und man kann nichr in besonder» et-
warlungsvoller Stimmung dem Wollbewerb um die später neu
Hu schaffende Neicksbriefmarkc, die unsere beutige, wenig ge-
ichmackvolle Germania ersehen soll, entgegensehen. Es triebet»
holen sich fast immer dieselben Motive, die des Tämannk, deS
Steuermanns, des au5 der Asche steigenden Phönix, der mit-
einander verschlungenen Hände, der Tempelfasiade vom Wei-
marer Naiionaltheatcr und 1>cr Göltin mit der FreiheiiSmütze.
Auch Pertreter der kubistischen und futuristischen Kunst batten
lnitgewirkt. und einige von ihnen hatten mit Erfolg die Auf-
merksamkeit der Preisrichter gekesselt. Man hattx zunächst aus
der gewaltigen Zah^der Entwürfe 182 zur engeren Wahl gestellt,
und von diesen 28 preisgekrönt und 17 zum Ankauf empfohlen.
AuL Bayern waren nicht weniger a!s 204 Entwürfe eingegangen.
Je einen ersten Preis von <>' 2000 erhielten Ernst Böhm in
Charlottenburg, ferner ein Münchener Künstler, dessen Name
wunderlicherweise nickt zu entziffern war und der als Schmidt
oder Cichuner enträtselt werden muß, ferner Georg Malhev in
Berlin. Die von Böhm gelieferte 15--Z'-Marke, die in der Tat
reck: geschmackvoll ist. und die einen Eichen stumpf bar-
st eil:, aus dem junge Triebe aus schlagen, wurde
zur Ausführung empfohlen, ferner eine 10 - H.Marke
von Hugo Irank au 8 (Stuttgart, ebenfalls eine
Eicke dar st eilend, und eine 25-H -Marke von Georg
Mathey au? Berlin, auf der ein junger Bauhandwerker
dargestellt ist.

Die Aussprache übet Ten Geschäftsbericht wurde vertagt und
zunächst die übrigen Punkte der Tagesordnung erledigt.

Bei der Wahl in den Aufsichtsra! wurden wiedergewählt die
Genossen Lesche. Kasch. Momberg und Thormann.
Neu gewählt wurde der Genosie Baudach. In die AuSlosungS-
stommission für da» Kinder-ErholiingSheim wurden durch Stimm-
zettel die Gemssinnen Kunkel und Petersen und der Ge-
nosie Lockner gewählt. Eine neue Generalversamm-
lung. in bet die Aussprache über den Geschäftsbericht erfolgen
soll, findet am DienStag, 15. April, abend» IV» Uhr, im
großen Saale des Gewerkschaftshause» statt.

(SeoeralunloinmliiM Ott „Stoöoition“.

^n der FrühjahrS-Generalversammlung am Freitag, dem
28. ibiär» 1010, im großen Saale de» GcwerkschasishauseS, er-
stattete GescbäftSfübrer Everling den Bericht über das vor-
flossdne Geschäftsjahr. Er führte im wesentlicken aus:

Was mir seit Jahren ersehnten, ist jetzt erfüllt; der Krieg
ist zu Ende, der Wasfenstillstaiid abgeschlossen, der Friede siebt
vor der Tür. Kein VerstandigungSfriede steht vor dem Abschluß,
sondern ein Gewaltfriede wird un» aufgezwungen werden. Die

P esfinbc beabsichtigen offenbar die Zertrümmerung t>e6 deutschen
Wirtschaftslebens. Die Verhandlungen in Spa. woran Redner
alt, Beauftragter der Tonischen Regierung «itaenbmmen hat,
licken dies nur zu deutlich erkennen. Unsere wichtigste Aufgabe
ist setzt die ?lufrichtung der deutschen Dolkswirtschafl. In diesem
Rahmen miiff.cn auch die deutschen. Stoninmgenossenfd>af;cn a!»
gleichberechtigte WirtschaftSfaktoren Mitwirken. Durch mehrfache
Verhandlungen mit den Reichsbehörden und GenosfonschasiS-
berirctern sind alle Hindernisse hinweggeräumt, die de'n deutschen
Konsumgenosienschafteti bisher in den Weg gelebt worden sind.
Vom NeichSernäbrungSmimsterium sind Richtlinien an alle
Kommunalverbändo ergangen, die eine gerechte Behandlung der
Konsumvereine bei der Lebensmitlelversorgung der Bevölkerung
zur Vorschrift machen. Durch die Fortentwicklung der Konsum-
genoffcnschaften und der Grotzeinkaufsgesellschaft wird die Sozia-
lisierung des Wirtschaftslebens vorbereitet. Die.Genossenschaften
sind die Keimzellen der sozialistischen Gesellschaft. Ihr organi-
sches Wachstum sozialisiert die dafür» reifen Betriebe, ohne
Störungen im Wirtschaftskörper hervorzurufen. Jede gewalt-
same Sozialisierungsmethode trägt den Todeskeim in sich, ehe
sie zur Anwendung gekommen ist. Trotz ungünstiger Wachstums-
bedingungen hoben sich die auf sozialistischer Grundlage errich-
teten Genossenschaften glänzend entwickelt. Die künftige Ent-
wicklung wird, nachdem alle Hemmnisse beseitigt sind, in. schnellem
Tempo vor sich gehen. Tie Aufnahme immer neuer Betriebs-
zweige wird in die Möglichkei: gerückt, vorausgesetzt, daß wir den
wirtschaftlichen Fortschritt verkörpern. Auch die Genossenschaften
müssen in der Lage fein, den Konkurrenzkampf auf dem Welt-
markt ersolgreich aufzunehmen. Deutschland ist kein geschlossener,
sich selbst genügender Wirtschaftsstaat, sondern auf die Einfuhr
vom Auslande angewiesen. Die Einfuhr mutz mit deutscher
Arbeit bezahlt werden. An der weiteren Ausdehnung der Ge-
noffenschaftsbewegung wird auck bic „Produktion" wie bisher
regen Anteil nehmen. Der Aufschwung im Ictzien Jahre beweist
das. Tie Mitgliederzahl ist um 3970 auf 109 453 Mitglieder
gestiegen. Der starke Zulauf in den ersten KriegSjahren hat aus
ganz natürlichen Gründen nachgelassen. War e» damals noch
möglich, im freien Handel Nahrungsmittel in erheblicher Menge
zu günstigen Preisen hetanzüschasfen, so ist uns in den letzten
Jahren diese Möglichkeit vollständig genommen. Infolge der
Zwangswirtschaft werden die Waren in verhältniSmähig gleichen
Menoen uns wie den übrigen Geschäften zugeteiltz Mit dem
Fortfall materieller Begünstigungen entfällt auch für viele die
Veranlasiung, bei der .Produktion" zu kaufen. Tie Hauvtauf.
klärungsarbeit durch den Mitgliederausschuß, die in früheren
Jahren manches Mitglied zum überzeugten Genossen''ckaf!er ge-
macht hat, ruhte in den letzten KriegSjahren vollständig. ■ Hier
wird vieles nachzuholen sein.

DsS GeschäftSanteilkonto erböhte sich auf 2 024 700,15
Mark. Der Anteil des einzelnen Genosien beträgt 30. Bei
der Inangriffnahme neuer Betriebszweige ist eine Erhöhung des
Geschäftsanteiles geboten, um eigene Betriebsmittel zu schaffen.
Ter Wohnungsfonds bat eine Höhe von M 127 694,53 er-
reicht. Tie Bildung dieses Fonds erfolgt aus Einzahlungen der
Mieter unsrer eigenen Grundstücke. Eine geringere Jnanspruch-
nähme als in früheren Jahren zeigt der Notsonds, der am
Jahresschluß einen Bestand von 31 2 790 916,21 aufweist. Aus
der Einrichtung des Notfonds sind insgesamt '5% Millionen Mark
an die Mitelieder ausgezahlt worden. Der Notfonds ist ocöhten-
teils' angesammelt durch Ersparnisse beim Einkauf. Wie bei
allen Sparkassen, kann auch bei der Sparkasse der ..Pro-
duktion" eine überaus starke Einzahlung von Sparkaffeneinlagen
festgestellt werden. Den EinkammenSerböhunoen stehr ein leerer
Warenmarkt' gegenüber — Da die Möglichkeit, die dringend
benötigten Waren zu kaufen, immer mehr ausscheidet, ist mit
immer stärkerer Inanspruchnahme der Sparkaffe zu rechnen.
Die starke Anlammluna der Sparkaffengelber, für die neue
Anlage-Möglichkeiten infolge des Niedergänge» des Wirtschafts-
lebens. nick! geschaffen werden können, drückt auf den Zinsfuß,

- der auch bei der Sparkaffe der .Produktion" auf 3U PZt. fest-
** fr-'H’:' tverben mußte, nachdem er vorübergehend 4 pZt. betragen

hatt Etngezayil wurden im letzten Jahre 3t 10 194 717,66, ans-
e.ezahlt . ’l 3 513 734 7u. Der . Sparlaffenbestand betrug am
Jahrer'ckluß rund 20 Millionen Mark gegen 12 Millionen Mark
zu Anfang des Jahres. Der Bildungsfonds in Höhe von
3t, 55 710.60 ist vollständig aufaezehrt worden, und zwar für
ptnos'en'chaftliche Aufklärung und Fortbildungskurse, B:blio-

Meken, Hauspflezevereine, Bildungsvereine und "wohltätige An-
staben.

Redner berichtete dann über bic Bautätigkeit, bic sich
nur in e.nam Grenzen halten konnte, und über bic Neuerwerbung
vor Grundstücken zum Bau von Wohnungen, Läden und Betriebs-
gck'"uden. Neu 'erworben sind im letzten Jahre die Grundstücke:
Eifse-Diagono-lstratze, rund 5000 qm groß, ausreichend für 104
Wohnungen und einige Läden; Am alten Teichweg, rund 2000 qm

gross, ausreichend für 16 Wohnungen mit Läden; Hammerstein-
damm/Moorende, 3000 qm groß, ausreichend für 44 Wohnungen
mit Läden; Grundstück auf der Peute, 15 000 qm groß, für die
Errichtung von Betriebsgebänden vorgesehen. Zwecks Beschaffung
von Mauersteineip wurde in ßaucnburg/GIbc eine Ziegelei
erworben, die voraussichtlick Anfang Mai b. I. ben Betrieb auf-
nehmen kann. Das Grunbstück ist etwa 100 000 qm groß.

Tie Mitglieder des Konsum-, Bau- und Sparvereins „Pro-
duktion" erhalten auf ihre Einkäufe bei der Handelsgesellschaft
«Produktion" ilimsatz runtr27 Millionen Mark) eine Rückver-
gütung von 8 pZt. gegen 5 pZt. in den Vorjahren. Die Steige-
rung aller Unkosten fab bic Handelsgesellschaft „Produktion"
außerstande, über eine Rückvergütung von 3 pZt. hinauszugehen.
Der Reingewinn der Genoffenschaft betrug im Jahre 1918
3t 128 363,88. Die Verwaltung schlägt vor, von dieser Summe
dem Reservefonds- 31 30 000, dem Bildungsfonds 3t 70 000, dem
Warenvorschußfonds 31 2000, und den Rest dem Untetstützungs-
fondr mit 31 21 36.3,88 zuzuweisen.

Redner gedachte bann in ehrenden Worten der großen Der-
dienste Helma Steinbachs, die sie sich um die „Produktion"
erworben und ihr einen Namen nicht nur in ger Geschichte der
»Produktion", sondern bet ganzen Genossenschaftsbewegung sichern.

Zum Gescköftsberickt für bic Handelsgesellschaft „Produktion"
übergehend, schilderte Redner die immer größer werdenden

Kleine Chronik.

Gin unredlicher Bertraueusmaun der U. S. P.

Aus Leipzig wiH bericktet: Bekanntlich hatte während
de» Leipziger General st reikS der dortige Arbeiter-
und Soldatenrat bei dem Lberbürgermerster von Leipzig eine
Rat bei dem bärtigen Oberbürgermeister von Leipzig eine
„Zwaw anleihe" von . ’l 4'X) 000 aemacht. 3t 200 000 sollten

der Streikleitung der Eisenbahner überwiesen werben, aber der
eine Vertrauensmann für die Perteilung dieser
Gelder, der Schreiber Heinrick' Hein», ging mit 3t 100 000
durch. Heins ist bald daraus festgenommen worden und hatte
sich jetzt vor der 3. Strafkammer des Leipziger Landgericht»
zu verantworten. Es gab dabei sehr interessante Enthüllun-
gen, 14e wieder einmal zeigen, mit welcher Leichtfertigkeit
führet-der U. S. P. dunklen Elementen wichtige Vertrauens-
ämter übertragen. Der Angeklagte Heini war nacheinander
nach Ausbruck der l,i«valu,ion » non ei':-' v i'ner-apwr
und zuletzt Schreiber auf dem Leipziger Haupibahnhof. Er ist
wegen Diebstahls und Betrugs wiederholt vor-
bestraft. Er gab zu, datz die ftreilenben Eisenbahner an
Tr. Geyer, dem Sohn von Fritz Get;er, ein Ultimatum
gerichtet hatten, in dem sie mit der Wiederaufnahme der Arbeit
drohten, wenn sie kein Geld besamen. Dr. Geyer bat außerdem
zu HeinS geiag:. er brauche Geld zu den bevorstehenden Kämpfen
gegen die NoSke-Truppen. Mit dem unterschlagenen Geld hat
Hein» mehrere Lokale besuch:, er landete zuletzt in einem Bor-
dell, wo et eint solenne Seklkneipe veranstaltete. Von dem
Geld wurden 3t 42 000 bei HeinS vorgesunden, 47 000 bei
einem gleichfalls mehrfach vorbestraften Bekannten deS Hein»
in Erfurt, der als Hehler diente. Das Sektgelage diese? „Ver-
trauensmannes" hat der Stadt Leipzig also immerhin da?
Sümmchen von 3t 11000 gekoste:. HeinS wurde zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis und zweijährigem Ehrverlast verurteiU.

* . C.uittunfl.

Für die Opfer der Revolution sind eingegangen beim Ar-
bevorrat, Rathaus, Zimmer 305: Sammelliste Nr. 6 bis 11 und
426 bis 435, Teutsche Werft, 249,80; 16 bis 35 und 43 bis 44-
Reiherstieg Schiffswerft, .< 426,70 ; 42 und 99, Westfälische»
Kohlenkontor, 19; 81 bis 83, Altonaer Gaswerke, 26,50; 163 bis
164, Kaivcrwaltung, 8,50; 201 bis 204, Lehmann & MichcIS,
320ch0; 219 bis 221, Eisenbahn-Gepäck-Abfertigung Hauptbahnhof,
29; 274, Arbeitsamt, 33; 337 bis 342, Kakaofabrik Reichardt, 80,65;
396 bis 398, F. L. Sening, 37L0; 442 bis 444, EtaatSkrankenhaus
Langenhorn, 102; 569 bi» 578, HeizungSfabrik R. A. Meyer, 48;
zmsammen .4t 1330,35. Ettrasammlung der Arbeiter von Blohm
& Botz 31 357,50; zusammen <*t 1687,85. Erste Veröffentlichung <
3t 1186^5; zweite Veröffentlichung 3t 1258,30; dritte Verösfent«
lichung 31 3531,11; zusammen 31 7664,PI.

Hamburg, den 4. April 1919.

Nrbciterrat Gross Hamburgs.
Paul Neumann.

Schwierigkeiten bei bet Warenbeschaffung. Während der Stiern»
Handelsumsatz trotzdem noch eine Steigerung von 3t 28 862 842,81
auf .« 32 049 116,66 aufweist, ist der Grotzhandel^umsatz infolge
Einstellung der Heereslieferungen von 21 786 691,06 aur

15 347 684,28 gesünken. Der Gesamtumsatz bezifferte sich 1918
auf -« 47 396 800,94 gegen 1917 auf 3i 50 649 534,47.

In der Anzahl und Lage der Läden sind nur geringe Ver-
änderungen cingetrrten. In gesamt besitzt die Handelsgesellschaft
„Produktion" 224 Läden. Der Schlachterei-Betrieb, der
hauptsächlich auf Konsetvenia! rikation eingestellt werden mustre,
wurde aübgebaut. Die Konsetveniabrik in Wandr-beck-Mariental
wurde Mitte vorigen Jahres aufgelöst und in Lodz/Rusjtsch-Polen
wieder aufgebaut. Am 1. September 1918 wurde mit >er Ver-
arbeitung bet Ukrainer Rinder begonnen. Durch die Umstellung
in Polen im November mutzte der Betrieb stillgelcgt i ’tben. Tie
Fabrik selbst ist. wie wir uns -kürzlich überzeugen konnten, völlig
unversehrt. Die Zukunft wird lehren, ob wir die Fabrik, wie
wir hoffen, für di« Versorgung der hiesigen Bevölkerung bicr.'tbar
machen können. In der N ä h r m i 11 e l fabrit und dem stnochen-
verwertungsbetrieb wurden die bei den Schlachtungen an-
fallenden. Nebenprodukte reftlnö verwertet. Ter Umiar. der
Schlächterei betrug im letzten Jahre 3t 22 276 938,56 und ist dem-
nach um .* 9 512980,48 zurückgegangen. Die Schlächterei we:st
einen Gewinn von 3t 512 834L0 auf. Der Umsatz in der
Bäckerei betrug 1918 3t 5 884 668,33. Die Umsahste .gerung er-
klärt sich aus den höheren Preisen und au:- den fi-.t/Lieferungen,
die wir für bic Heeresverwaltung bähen. Die Verbindung innerer
Bäckerei mit einer modernen Tamvimühle hat diesen Betrieb f-
sonders leistungsfähig gemacht. Tie Nachfrage nach unserem
Brot war anhallelid sehr stark, so datz wir nickt allen Anforde-
rungen gerecht werden konnten. Redner schildert bann noch den
Vorstoh der Bäckerinnüng gegen die Grotzbetriebe. insbesondere
gegen die „Produktion", bei der die Bäckerinnung jedock keine Lor-
beeren geerntet hat. Der Bäckereibetrieb weist einen Gewinn von
31 147 954,12 auf. Die drei Molkereien in Schwanheide,
Eddelak und Hemmingstedt wurden von den Landwirten sehr un-
genügend beliefert Die aus unserer Molkereien nach Hamburg
gebrachte Milch betrug rund eine Million Liter. Der jüngste
Svrotz der Eigenproduktion ist die Möbelfabrik, die erst im
Cttober 1918 in Betrieb genommen wurde. Datz wir mit der An-
fertigung von billigen Möbeln einem dringenden Bedürfnis ent-
gegengekommen sind, beweist der starke Umsatz. Für den'Verkauf
der Möbel sind am Steindamm 103 zwei Läden eingerichtet worden.
DaS Gut Schwanheide bat zufriedenstellend abgeschnitten.
Seinem eigentlichen Zweck, der Schweinezucht, hat das Gut infolge
Ausbruchs de» Kriege» nickt dienstbar gemacht werden können.
Neu angelegt wurden in den letzten Jahren 15 Morgen Svargel-
Plantagen. Der gute Ernteausfall wird un» veranlassen, die
Plantagen weiter zu pflegen. Die VersicherungS-Äbte:-
lung der „Produktion", durch die vorzugsweise Mobiliarversiche-
rungen für die Mitglreder vermittelt werden, hat bedeutend an
Umfang zugenommen. Es laufen gegenwärtig etwa 22 060 Po-
licen, durch die zirka 81 Millionen Mark versichert werden.

Am Jahre^tchlutz waren in den Betrieben der „Produktion"
2183 ißet ।orten beschäftigt. Ter Lohnauswand für die B.sträj-
tigten betrug 31 5 105-457,21. Infolge mehrfacher Lohnerhöhun-
gen wird sich der Lohnetat für 1919 auf mindestens TVi Vlillioncn
Mark stellen. Soll die Leistungsfähigkeit der „Produktion" nicht
unterbunden werden, so dürfen die Arbeiter und Angestellten an
ihr eigenes Unternehmen keine Ausnahmeforderungen stellen, son-
dern nur bic gleichen Forderungen, wie sie in andern Betrieben
gleicher Art durchzusetzen sind. Üledner gedenkt in lobender W:i;e
betrauen, die sich während der Krieg-zeit zur Arbeit in den
Betrieben zur Verfügung gestellt batten. Sie haben außerordent-
liches geleistet, und nur durch ihre Mithilfe ist es mcglich ge-
wesen, den Betrieb den derzeitigen Anforderungen entspreckend
auszugestalten.

Die Gefchästsunkoster. betrugen 1913 11,4, 1917
13,56, und sind 1918 auf 16,10 pZt. gestiegen.

Der Reingewinn der Handelsgesellschaft „Produktion"
betrug 1918 3t 257 496,66. Es wird vovgescklagei: dem Unter»
stützungSfondS .4t 50 000, und den Rest dem Produkrions-Reserve-
fonds mit 3t 207 496,66 zuxnweiseu.

Ta 8 Kinder-ErholungSheiin „Produktion"
wird am 15. Mai 1919 eröffnet. Etwa 160 Kinder sollen monat-
lich unentgeltlich Aufnahme und Verpflegung finden. In die
Freude über dieses segensreiche soziale Werk mischt sich jedoat
der Wermuthstropfen der Verdächtigung gegen dte Personen, die
die Au-wahl der Kinder zu treffen haben. Da mr etwr
Kinder int Jahre Ausnahme finden können, die Zahl der sich zur
Aufnahme Meldenden um das vielfache größer fein wird, so
müssen leider sehr viele Kinder zurückgewtesen werden. Manche
Mutter wird der Enttäuschung über die Zurückweisung ihres Kin-
des mit bitteren Bemerkungen gegen die Verwaltung.kommission
Luft machen, wovon wir schon vor der Eröffnung Zdes Heimes
einen Vorgeschmack bekommen haben. Um jedem Vorwurf einer
Bevorzugung die Spitze abzubrecken, ist in den Aufnahme-Bedin-
gungen vorgesehen, daß von den sich owldenden Kindern im Aller
von 10 bis 14 Jahren, deren Eltern 5 Jahre der „Produktion" als
Mitglied angeboren, zunächst 4000 Kinder ausgewählt werden.
Von diesen 4000 Kindern wählt die Lehrerschaft 2000 erholungs-
bedürftige Kinder aus. Das Los wird dann entscheiden, we.che
Kinder schließlich zur Aufnahme zugclaffen werden. Die Aus-
losung der Kinder erfolgt durch eine Kommission von drei Per-
sonen, die jedes Jahr in der Septcmber-Generalversammluni
der „Produktion" neu gewählt werden. Aller unser Verdruß,
aller unser Merger, der uns bevorsteht, wird aufgehoben werden
durch das Aufblühen der in unserm Heim untergebrachten Kinder.

Ein arbcit3rcicsic5 Jabr liegt hinter uns — neue Aufgaben
stehen uns bevor: Wohnungsbauten, Betrieb-bauten, Ausdehnung
der Eigenproduktion, Beteiligung an Au-iandsunternchmungen
und anderes mehr.

Die Große unseres Unternehmens beansprucht auch eine
großzügige Behandlung unseres JahrekberichtS in der General-
versammlung. Kleinlichkeiten und Kleinigkeiten gehören nicht
hierher. Die Vorbedingung unseres^ Erfolges ist unsere innere
Geschlossenheit und unbedingte Neutralität in politischen Fragen.
Bei allen Dingen, die auf dem gemeinsamen Boden de- Soziatis-
mirß stehen, kann es keine Meinungsversckiedenheiten darüber
geben, daß die organische Fortentwicklung der Genossenschatts,
betriebe ein zwav^llmähliches, aber nm so sichereres Hineinwao ;:t
in eine sozialistische Gesellschaftsordnung gewährleistet. Der Weg
zu diesem Ziele ist fein müheloser. Durch harte Arbeit müssen
wir uns unsern Weg bahnen durch die Schlinggewächse der Profit-
wirtschaft. Je mehr Mithilfe, desto schneller werden wir zum
Ziele gelangen. Darum rufen wir alle Volksgenossen auf zu tat-
kräftiger Mitarbeit am zukunftsstarken Bau de» Genossenschafrs
Sozialismus. (Lebhafter Beifall.) •

Ter TtanS Der Wintersaaten.

Die „P. P. N." vernehmen von maßgebender Stelle, daß
da- neue Erntejahr selbst bei günstigster Witterung nur das
halbe Erträgnis einer normaler. Ernte haben dürfte. Im
Winker haben die Stick'.offwerke zu lange ftingeteger. und die
VerkehrSsckwierigkeiten. insbesondere die lange Eiscnbahnsperre
in Mitteldeutschland haben die ausreichende Versorgung des

agrarischen Ostens mit künstlichem .Dünger verhindert. Wenn
man dar jetzt durch Sonderzüge ausgleichen will, so dürfte daS
bereits zu spät fein.

Tie Schlupfwinkel der Kriegsgewinnler. In Berlin
sollen 42 Gastwirtschaften geecklossen werden, in denen
die Kriegsgewinnler aller Klassen und die Lebewelt ihre Abende
zu verbringen pflegt. Da jedoch hierdurch Tausende von Ange-
srrlllt.'n brotlos würden, versuchen die Gastwirte, diese Maß-
nahme rückgängig zu machen.

Lange Arbeitszeit »nd niedrige bntlohnnnq.

Don den Nöten unserer Zeis scheinen manche Unternehmer
noch nicht viel verspürt zu haben, jenft würde es nickt möglich
sein, Arbeitskräfte so billig abzuspeisen, wie es die Firma A d.
Gramcko & Sohn, Afttergloeis 1, für angebracht hält Ich
war dort als Portier und zu andern Dienstleistungen — Be-
dienung der Heizanlagen, Botengänge usw. — verpflichtet, bei
einer Arbeitszeit, die von morgens 6 bis abends 6Y» Uhr, in kl.
2% Stunden Pausen, wählte. Meine Frau wurde täglich
2V: Stunden mit Reinmachen beschäftigt. Hinzu kam, daß wir
beide abwechselnd hon ebendS 6h- bis 9 Ubr weitere Dienstleistun-
gen verrichten mußten. Außer freier Wohnung erhielten wir
zusammen 3t 40 wöchentlich, also einen Lohn, der unter den
heutigen Verhältnissen gewiß nickt auSreickt, da? Notwendigste
für den Lebensunterhalt zu beschaffen. Mein Verlangen nach
einer besseren Entlohnung wurde mit der Kündigung beantwortet.
Angesichts solcher Arbeit »Verhältnisse, die gewiß nickt einzig da-
stehen, ist eS wohl begreiflich, datz Arbeitslose kaum Neigung ver-
spüren, sich zur Arbeit anzubicten. Nur die bitterste Net kann
dazu treiben und das dringende Verlangen, endlich von der Straße

nur durch streng der Reihenfolge nach durchzuführende Ver-
mittelung des Arbeitsnachweise» Arbeit anzunehmen und alle
anderen ArbeitSanerbietungcn von der Hand zu weisen, damit
endlich bic regellose Jagd nach Arbeit und die anderen unlieb-
samen Begleiterscheinungen beseitigt werden. Die Beiiunmungen
über den Arbeitsnachweis fanden nach (Einfügung einiger von den
Kollegen Knauer und Frei beantragten Zusätze einstimmig An-
nahme und wurden die Kollegen Hege, Menkhoss, Stubn, Wahlen
und Schröder zu Kontrolleuren bcu Arbeitsnachweises gewählt. —
Hinsichtlich bet Angelegenheit mit der Firma Th. Gräpel, die sich
geweigert bat, den feftgclegten Lobntarif und den Arbeitsnachweis
anzuerkennen, dagegen in alter selbstherrlicher Weise sich Kollegen
gegenüber geäußert bat, sie denke gar nickt daran, diese Verein»
barungen cinzuhalien, wurde beschlossen, eine ans deck Kollegen
bestehende Kommission zu ernennen, die zunächst noch einmal
versuchen soll, den Herrn Gräpel zu veranlassen, seinen ableknen-
den Standpunkt fallen zu lassen und die Vereinbarungen doch
noch anzuerkennen. Andernfalls sind alle un» zu Gelow sieben-
den Mittel anzuwenden, um auch ihm gegenüber unseren For-
derungen Geltung zu verschaffen. In diese Kommission wurden
die Kollegen I. Simon, W. Menkhoss und W. Ulrich gewählt.
Unter „Vcrschicdnes" gab Ulrich bekannt, daß eine Neuregelung
der Lohntarife angebahnt werde, er ersuchte die Kollegen, sich
hierüber zu äußern. Kollege Frei befürwortete in längeren
Ausführungen t:e*fofortigc Kündigung aller Lohntar'tfe, da er c3
nicht verstehen könne, wie Leute einen Lohntarif abschlietzen
konnten, der noch ein Jahr nach Friedensschluß Geltung haben
sollte, es könne schon heute aus den Lohntarifen mit allem drum
und dran kein Mensch mebr klug werden. Nachdem noch die Kol-
legen Knauer, Kähler und Ulrich gesprochen, wurde beschlossen,
diese Angelegenheit einstweilen ruhen zu taffen. Weiter wurde
ein Antrag deS. Kollegen Knauer angenommen, datz auch die- '
jenigen alten Kollegen, die zurzeit noch infolge des Krieges in
andern Berufen tätig find, berechtigt fein sollen, sich einen Ver-
trauensmann zu wählen.

Teutt niemand an die Krüppel und Invaliden?

In der jetzigen schweren Zeil, wo alle Preise und Löhne
steigen und auch die Renten der Kriegsinvaliden erhöht werden,
wäre «s sehr angebracht, auch einmal an die Krüppel und In-
validen, Sie in ihrem Beruf zu Schaden gekommen sind, zu
denken. So zum Beispiel gibt cS Invaliden, die vöIli ge r -
werbsloS und arheitSunfähig sind und nur eine Rente,
von 3t 70 bi» 31 80 pro Monat erhalten. Diese armen Menschen
müssen ja rein verhungern bei her Schm ach reute der Berufs»
genossen gboften.

Es ist Pflicht des SiaateS, bic Berufsgenoffenschaften zn
einer Erhöhung der Renten zu veranlassen. Die Leiter der Be-
rufsgenossenschaften werden doch auck nicht imstande sein,
mit «4t 70 monatlich auszukommen. Alle», alles wird erhöht,
nur nicht die Unfallrenten. Hoffentlich wird zu diesem Thema .
einmal Stellung genommen und eingeschritten, denn es wäre dock
sicher kein gutes Zeugnis für die BerufSgnossenschaftn, wenn '

ihre Invaliden verhungern müßten. 11. St.

Brrkkhrsiustilnle nnö .Yricgsbeichriviffke.

Wer heute als Minderbem-Aeltcr schleckt ztk Fuß ist, ist
schlimm daran. Die Fahrpreise sind gewaltig gestiegen und erer-
ben vielleicht noch teurer. Auch die Schwerkriegsbeschädigten, die
wenig, teils nichts verdienen, haben darunter zu leiden.

Ich wollte von meiner Wohnung in Darmdeck nach Horn unh
mußte, da ich nur mühsam an zwei Stöcken geben kann. Hock- und
Stratzenbahn benutzen. Hin- und Rückfahrt kosteten mich die
Kleinigkeit voi .< —,90, eine Ausgabe, die in gar keinem 83er-
bältnis zu meinen „Bezügen" steht. Seit 1 < Monaten vom
Kommiß entlassen, bin ich noch immer ohne jegliche Beschäftigung
und mutz fast ständig in meinen vier Wänden hocken; denn irgend-
welche harmlose Zerstreuung in Gestalt von Besuchen Verwandter
tann ick mir nicht häufig leisten — mein Mückenstiches „Ein-

kommen beträgt nur 3t 28,281 Der Ausfall für die Gesellschaften
wäre nickt groß, würde man uns Schwerbeschädigten Ermäßigun-
gen zugestehen, wir haben Gesundheit und Existenz dem Vater-
lande geopfert und sind doch auch wohl eine? Lpser» wert. Treue
um Treue I <w. B.

■anwaeee -«a————————

Rüster Kanders.

Skizze von Hans Fr. Blunck.

AIS der Crganift zum ersten Male die Karte des Totgeglaub-
ten in den Händen hatte, hatte er'o nicht zu Ende lesen können,
so sehr tanzten die Buchstaben nach der ersten Zeile. Kaum das
Dalum und die Uebersckrift hatte er gesunden und mühevoll ent-
ziffert, daß sein Jung irgendwo in Amerika war, und patz es ihm
wohl ging. Dann hatte er zu dem jungen Weib laufen wollen,
das um den Verschollenen trauerte, unb erst auf dem Weg war
ihm eingefallen, roie'5 zwischen ihnen beiden stand, daß Organist
RandorS und seine Schwiegertochter fest bald zwei Jahren nicht
mehr miteinander sprachen.

Die roii.tcrlidic Erde ringsum wurde durch den ersten herben
Lenz geweckt. Die Bäume standen frostig, aber mit dein roten
Schleier kennender Knospen Und ein Singen, ein zartes, summen-

des Singen kam aus dem spröden Erdreich und beut barfenben
Wind. Fast wie in jungen Iahen schien RanderS ber Frühling,
sc kunterbunt unb bzauscnd. so hoffnungsreich unb ubersch. vollend.

Der Jung lebte! Mar s nicht, als hätte der Lenz für ihn
eingesetzt, rein für ihn, Kuster Randers, weil er wußte, daß solches
Welter zu solcher Neuigkeit gehörte. All ber singende Lenzi Der
Organist horchte, blieb stehen und sah sich verwundert um nach
dem Klingen, das aus den jagenden Wolken kam. £ brr war's
bon dem Gotteshaus" Er begann eifersüchtig den Weg zur Kirche
hinaufrulaufcn, aber die Töne blieben nicht vorn, sie kamen aus
allen Bäumen unb Winden. Ein feierliches Lied war 8, das sie
fangen, eins, das Standers seit Jalwn nicht mehr gespielt hatte aus
lauter Trotz. Ein altes Kirchenlied, das er einst zur Hochzett
seines Jungen umgefdjaffen unb vorgetragen hatte, und da» er
vergessen wollte, feit er Marie Ränder» nicht mehr sah, seit bene
Tag, da ber Streit über sie beide gekommen war.

Der Organist blieb plötzlich stehen. Ei wäre am liebsten
Ins Dorf hinabgegangen und hätt all seinen Zorn fahren lassen,
um es dem jungen Weib zu sagen. Ob es nicht feine Pfticki
war? Way würde Ehler sagen, wenn er heimkam und hörte, daß
jein Pater Marie seinen Brief vorenthalten hatte.

Dann nahm der Trotz wieder überhand. WaS wollte er
denn hinabgelien? Hätte sie nicht hundertmal kommen können
toährend all ber Zeit, die ber Jsiing weg war? Aber sie wollte
ja nicht, ivollte ihm nicht ein Wort gelten und er, RanderS, wollte
auch nicht.

Der Wind trug auf einmal eine Herbe, bic er beim Atmen
fühlte, fast kalt war der Frühling geworden, feucht unb frostig.

Dem Alten fiel ein. daß er Maric RanderS ja doch noch nickt
treffen würde. Er tröstete sich, daß sie mit den anderen Frauen
des Dorfes drüben auf dem Gut war. Würd' noch eine hacke
Stunde dauern, bis sie kam — ober nicht mehr so lange. Warum
quälte er sich bamit?

Ränder» wandte sich wieder und schritt langsam zur Kirche,
er wußte säum, warum. Aber all seine Dankbarkeit und sein
Glück zwangen ihn wie selbstverständlick zu dem altgewohnten
Gang. Was wollte er da oben? Belen? Natürlich, das wollte
er auch, aber spielen mußte er, daS war's, wat ihm auf dem
Herzen lag. Irgend etwas spielen, was ihn entlastete und freier
machte.

Einmal dachte et, daß er Maric treffen könnte; sie kam
bald von ber Arbeit, ungefähr um die gleiche Stunde täglich.
Dann ging sie bei ber Kirche vorbei.

Er kam auf bic Höhe unb sah di« Frauen vom Kirchhügel
von ber Arbeit unten im Grunde kommen. Langsam unb mühe
stiegen sie bett Berg hinan

Randes scklug mit dem Arm durch die Luft. WaS ging's ihn
an? Mochte Marie zu ihm kommen, wenn-sie's hören wollte.
Sonst war's immer Ntzch früh genug, wenn sic'S oben tm Torf
erfuhr.

Er stapfte langsam in die hallenden Gewölbe und begann
über die knarrenden Stiegen zu steigen. Die schwere eiserne Tür
batte er offen gelassen. AIS er daran dachte, wollte er zurück, aber
dann war's ihm reckt, daß der FrühlingSwind eine Weile in die
Kirche fuhr — und fein Spiel in den Lenz hinaus. —

Die Kirche war voll von dem brausenden jubelnden Widerhall'

der alten Crgclftimmcn. So stqrk und gewaltig hatte sie's selten
gehört. All bic Bilder unb geschnitzten Gestalten am den Altar
lauschten und schienen sich zu bewegen tu dem rauschenden starken
Spiel. Und die alten Bogen unb Pfeiler, die seit Jahrhunderten
in ihren Fugen ruhten, zitterten leise und bic Sonnenstrahlen, die
gläsern in die Gewölbe fielen, wirbelten un^drehten den Staub
wunderlich.

Ein alter Hochzeitsmarsch toar'S, den der Alte spielte, festlich
und getragen, so wie die alten niederländischen Melodien schwellen

und fteiqen. Er hatte den praucn Kopf dickt über die Tasten
gebeugt, fein Leib arbeitete mit dem Spiel, aber seine feine <~*ren
fingen alle Töne und -einten sie im Herzen zu einem einzi .en,
gluck:''!:,wn y.. .el.

Die Frauen waren vor der Kirche stehengeblicben und bord;-
tcn. Sie »anen müde und verstaubt, taten, als wollten sie nur
Atem holen nacb dem langen Steigen auf den l8i t g. Aber sie
lauschten alle noch eine Weile weiter. Es geschah nickt oft, do , sie

— Gesang. Lug. Voß, Gertrud Meviu». Aula Realschule
Seilerstraße. Eintritt 10 A.

Mittwoch. 9. April, nachm. 4 Uhr: Balladen, heiler«
und ernste Gedichte und Lieder. Georg Clasen. Franz Koop.
VolkSbeim. Billb. Mühlenweg 41. Eintritt 10

Donnerstag, 10. April, Borm. 9*4 Uhr: Kino. Au»
der Wunderweft der Licktspiele. CentvaltWtter, WandS-
beckerchauffee 162. Eintritt 20 A.

Freitag, 1 1. April, nachm. 516 11 6 r : „AI? der Großvater
die Großmutter nahm." Porl, ickd Gesang. Emmi und
Albert Ruben. Aula Weidenstieg 26. Eintritt 10

Sonnabend, 12. Avril, nackm. 4 Uhr: „Wat Hein Doß
bat Jawort holt bett“ und andere Geschichten von Hinr-ch
Wriede. Vom Dichter selbst vorgetragen. Aula Realschule,
Bogenstraße 59. Eintritt 10 -Z.

Karten in allen GewerkschaftSbureauS. GewerkschaftSkartell
und an den Eingängen erhchtlich. Familienangehörige Hoven
Zutritt.

Vorträge auf gewerblichem Gebiet.

Montag, 7. April, Vorm. 10 Uhr: Tapezierer u. Tischler.
Kunstgewerbliche Lederarbeiten.

Dienstag, 8. April, Vorm. 10 Uhr: Klempner und
Mechaniker. Installation. Lichtbilder.

Dienstag, 8. Aprihnachm. 6 Uhr: Tischler u. Mechaniker.
Holztreppenbau sm. prakt. Erläuterungen a. d. i-^chnürboden .

Mittwoch, 9. April, Vorm. 10 Ubr: Kupferschmiede.
Gewinnung, Aufbereitung und Verhüttung der Kupfererze
und ihre weitere Verarbeitung in den 83 al werfen.

Donnerstag. 10. April, vorrn. 10 Uhr: Weibliche
Erwerbslose. Leinenfabrikation. •

Donnerstag, 10. Avril, naefim. 4 Ubr: Tischler und
Tapezierer. Die menschliche Wohnung unb ihre Ausstattung
vom Altertum bis zur Jetztzeit.

Freitag, 11. April, norm. 10% Ubr: Weibliche Cr-
, werbskose. Modetorheiten der Frauenklciduiig.

Freitag,11. April,Nlichm. 6 Uhr: Metallarbeiter. Der-
bvcnnungSmotoren. Dieser Vortrag findet in der Haupt-
gewerbcsckule dm Steinthorplotz, Zimmer 16, statt.

Sonnabend. 12. April, Vorm. 10 Uhr: M,.ler. Au»
ber Geschichte der Malerei.

Sonnabend. 12. April, n a chm. 4 Uhr: Tischler. ? -pe-
zicrer. Maler IBquhandwerk). Bauernkuiist.

Alle Vorträge finixn in ber Gewerbe'cku.e '. Spa Idinostr. 91,
Zimmer 23, statt.
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Guido Zucker

Hamborg, Sathsenstrasw 48 und 28.
Annahmestellen:

Hamburg, Kantstraeeo 7,
i ! 1‘C. » Ditmar Koeietra*»e 8,

/ Hnniboldtst. 53. Annens«, 27.
WaJi<**beek, Ahrensburgerstr. 63 und Kampetr. 2.

Umpressen

sämtlicher Hüte

k »”*" modernste Formen.

Panama - Wäscherei.

Hf W ■*. ' Lieferzeit etwa 14 Tage.

Pür da»

neue •

Schuljahr

Bilanz der Hamburger Sparkasse von 1887 @nbr Dezember i»is.
Aktiva.

Passiva.

200442,45

8145558,f0

Konvois
a

43562239,—
flji ÄurS'.äcklaze 6104336,72

Rechnungsprüfer:

Julius Kroth.
OL Reusch. G. Hoffman«.Dr. M. Leo.Gustav G. Gramiko. Detlef Paulsen. Hugo Harbeck.

pünktlich zu erscheinen. Ter Borftanv.

Mm-, Bob- M SöoroereiB

46.

hissktr. 8kSkßkvjttlst m. bkstr. Hast-jliW
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rmUel öoijfltöeiiet-BeiBono
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Uhlenhorst

Spottvogel

Billiges »geto! Ilir 5WeOori

i

am

üont Gaswerk lieftri

Petersen, RumpffSwrg 1, L Kreuzweg 151.

M>. F. Dreyer.

H. S. I. Nielse«.

Friedr. Lange, Sacbienalr. 1, II.

Kammerjäger.

695875 06

17058.13

Technisches
Technisches
Technisches
Technisches

Französisch I
Französisch H
Französisch HI
Englisch I

240948,46

31045000,—
53000000,—

Schatzanwiisungen.

ReichSanlkibcn

brr
der

= 8o3i3iiieniol[fltilöiet Beteln

hOtOflsBiiinimtgetSioatsgeMet

X
ä
ä
ä
a
ä

ä
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A.280
80

180
10*

75
7n
30
30
60
4n
75

280
2

Kauft und lest den

wenn ihr eine Freude

haben wollt!

A 196769742.18
. 1141142,80
„ 2715416,75
„ 14.-8064,11
, 18604,07

8j p «

X 651857,03
. 26074 28
. 50000,—

M. 676311 18
» 2469247 42

Ms 329915 96
„ 88967 50

A. 727931 31
. 32056,25

X 291166,—
. 929824 —

Zahlstelle Hamburg.

Versammlungen:

Lektion Zigarrenkistenmacher

Dienstag, S. Avril, abends 7j Uhr, bei Sauer,

Die Vorlesungen finden abends im Lehrgebäude

Lübeckertor 24 statt Nähere Angaben über Beginn.

Dauer und Zeit der einzelnen Vorlesungen sind dem

Vorlesungsverzeichnis, das in der Kanzlei deaÄech-

ni sehen Vorlosungswesens (Lübeckertor 24, Zimmer 21)
kostenlos erhältlich ist, zu entnehmen.

nachmittags 4 Uhr,
bei Weber.

Sektion Mühlenhaner

Zonnabend. 12. April, abends 8 Uhr, bei
S ch m i d t, BarielSstrake 63.

Guilmben der Koileger ans 384 638 Konten
•’S ’/b llrieuSanbilskdeinc zum Erwerb von Kricaranleihen oinaczablt

Zinsen für 5% l’imctlfitfinr, Zinsertrag der für diese Aiitciischeine erworben-n KriegSanieihl-n. .
Licderheiten von Promten ? f ....
Zinsen: dem Jahre 1919 gntuibringcnde Zinsen ans brn Wkchsrlbrftand (unverzinsliche Schatze

anwriiungm) von Ms 31 045 000 .'

rechnung H
Coym, Differential- und Integralrechnung TV
Coym, Algebraische Analysis
Görland, Höhere Mathematik I
Görland, Uebungen zur höheren Mathematik
Hoelling, Differential- und Integralrechnung I
Hoelling. Uebungen zu 9
Heine, Die Praxis des Rechenschieben
Haarmann, Mechanik I (Statik)
Prohmann, Mechanik H (Dynamikl
Hoelling, Berechnung statisch unbestimmter

Systeme .
Hoelling, Uebungen zu 14
Baritsch, Das Rechnen mit Einflußlinien
Mies, Elastizität und Festigkeit
Dahlmann, Festigkeitsfragen aus der Praxis
Blasius, Höhere Festigkeitslehre
Gimbel, TechnischeWärmelehre (Thermodynamik)
Aufhäuser, Allgemeine Brennstoffkunde
Glinzer, Ausgewählte Kapitel der Bansteffiehre

Hypotheken in Grundstücken in Hamburg innerhalb */s deS GrundstcutrwervS
Grundrenten (.»L 46 236,78) bezahl! mit
Kassenbehand am 31. Dezember 1918
BanUGmdabkN am 31. Dezember 1918 1»
Postscheckkonto: Guthaben am 31. Dezember 1918 ’
Hvpothekzinsen:

von 1918 rückständig
in 1919 fällig werdend

Zinsen auf Wertpapiere: in 1919 sälliq werdend
, 1918 für 1919 eingegangen

Wechselbestand (unverzinsliche Tchatzanweisnngenl

AL 25 f 2590,—
, 602^40 —
.. 6696830 —
> 3550000,—
. 21193 :.O —
„ 6n4674.—
„ 4017074—
„ 1108800,—
„ 411000,—
. 100000 —
, 855491,—
„ 1458660 —
„ 280350 —

für Abschreibung auf Werlpapiere

NniersiütziinaSfondS für Beamte der Sparkasse und deren Hinterbliebene:
Bestano Ende 191
Zinsen für das Sahr 1918 .'.
von Gewinn- und Verlustrechnung übertragen t

Steinmann, MundSburger
dämm 17, aifitr 1041

Actos, Heizung und Lüftung I

III. FabrikorganisatioR. Fabrikbeirieb.

Rechts- cod Wlrtschaftsfrigen, Allgemeiner

Wulff, Organisation industrieller Betriebe
Schau, Die Buchführung der Aktiengesellschaften

aiiSgezohlt in 1918

Laufende Rechnungen
Reservefonds:

Bestand Ende 1917
abzüglich lür Lndendoi ff-spende

„ „ RsieS Kreuz.....
. , KriegStztlfe

nrSrilcklage:
saldo
Eingang in 1919
Ueber trag vom Gewinn- und Derlust-Konto
llederlrag vom Reservefonds

Tagesordnung: 1. OrganuationLiragen
Zukunft. Referent: Kollege Bannwoli. 2. Wahl
BezttlSfuhrerS. 3. Verbandrangelegenheiten.

Sektion Vergölder

üciilllhkl LkkMMsbM.

AllSMilkilll. BllislieöenietioimnlBiig

am sonutag, 6. Avril, 9 Uhr vorm.»
im „§lcruc»laal".

Tagesordnung: Bcrichterüaltui'g und freie Aussprache.

Technisches Vorlesmigswesen

Verzeichnis der Vorlesungen

im Sommerhalbjahr 1919

(23. April bis Ende September).

I. Mathematik, Mechanik, Festigkeitslehre, Wärmelehre,

Brennsloffkunde, Materialicnkunde, Technologie.

1. Blasius, Analytische Geometrie
2. Blasius, Repetitorium der Elementarmathematik
3. Coym. Differential- und Integralrechnung H
4. Coym, Uebungen zur Differential- und Integml-

4 o . 'o
31 %
3 %

91 7e.

79 " a.
71 %.
90%.
94 %.
86%.
66%.
60%.

Versammlung
der Klempuerlehrlmge statt

Tagesordnung: 1. Unsere Lage. 3. Wahl

69 %
63 %

-w Donnerstag. 10. April, abends 1\ Uhr, bei
Pump, Brennerstrane 52.

TagcSordnung: 1. Ter Vertragsablauf und
unsere Forderungen. 2. Verbandsangelegenheitcu.

&ettion Modelltischler

MN Freitag. 11. April, abends 74 Uhr, bei
(rberhardi, EmiSdüUklerstrabe 12.

T a g e S o r d n n n a: 1. Tie natürliche WirtfchaflS-
erbnur.g durch Sozialisierung des Geldes. 'Jleftrrnt :

Kollege Schubert. 2. Neuwahl des zweiten SeltionS-
leilerS 3. Endgültige Beschlußfassung über unsere «rbeitS-
Vermittlung. 4. DerüandSangelegenheilen.

Sektion Bürstenmacher

am Sonnabend, 12. Avril, abends 7j Uhr. bei
Bauke, Kohlhöien 23. *

Tagesordnung: I.linierTarffeibschluß. 2. Ver-
bands- und Werkstellena:ige!egenhtiien.

MWklMM8llikiiel-VeiÄii!i

s^ms.

3 %
5 % Preußische Schayanweiiungen

Klempner!
Montag, den 7. April, abends 7| Uhr, findet im

Getncrtsckastshaus, Hintergebäude, pari. (Arbeils

K
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

Donnerstag, den 10. April, abends 7 Uhr:

Sitmg der ninritcrtni OrtMlMltung
im Gewerkschaftshans, Klubzimmer 2 und S.

StReotliflic MhlkkitrMiiilllegci.

Sonntag, 6. April:

L Wagner

■ Grosslager« |

■ Elbstr.TOrSGl

B. Vopclrus. Heinrich 6t. Räth.

Spiralvohrer.
Werkzeuge,

—— ifeitungSdraht, ——
Installattonsuiatcrial

. kauft
ck.?ohlmaun,HambnrgL2,
Hcitmannstraße S, ft eil er.

Feriiivr Nordsee 2231.

47. Frasch, Was muß der Kaufmann von der Technik
wissen?

48. Birkner, Technischer Bericht und Schriftverkehr
49. Rehder, Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
50. Rehder, Grundlagen des Angestelltenrechts
51. Westphahl, Geld- und Kreditwesen im Baugewerbe
52. Vorwerk, Perspektive — Alte und neue Methoden

IV. Hochbau, Tiefbau, Städtebau, Vernessengswesen.
53. Clasen, Eisenbahnhochbauten
54. Mlnetti, Entwerfen von Hochbauten
55. Minetti, Kaufwert von Gebäuden
56. Vorwerk, Entwerfen von Einzelwohnhäusem
57. Klnpp, Geschichte des Backsteinrohbaues
58. Klupp, Der städtische Wohnhausbau
59. Klnpp, Bauordnung für die Stadt Hamburg
60. Scheibe, Sparsame Bauweisen
61. Colberg, Beton- und Eisenbetonbau I
62. Colberg, Gründungsverfahren mit Betonpfählen
63. Drubba. Statik der Gründungen
64. Litewski, {Städtebauliche Entwicklung Hamburgs
65. Litewski, Praktische Feldmeßübungen

T. JBchniscb-Sprachlicheu.

= Rechts-Bureau s

Rat.4nsk..GeMicbe.Test..Detekt.-,
Hilit.-.Slral- Lbestheidnugssarb.

UL Steinweg Im ih“:
Ede Msieinstr. Sonnt.t.IMS.

AYolf Bernstein Lüderstr. 45

An- und Verkauf

sämtlicher Altmetalle,Metallavfalle,

Metallspäne und Melaltascheu.

23. Knorr, Wärmebehandlung des Stahles
24. Schubert,Herstellungsverfahren ur.dWerkstütten-

hetrieb

25. Schubert, Werkzeuge und Werkzeugmaschinen
26. Haake, Allgemeine Technologie I

,11. Maschinenbau. ScblffsmaMhlnenban, Schiffban,

Elektrotechnik, Insfallafionswesen, Heizung and Llftacg.

27. Aschof, Maschinentechnische Untersuchungen I
28. Gimbel, Berechnung der Dampfkraftmaschinen I
2?. Weißhaar, Verbrennungskraftmaschinen
30. WeiBhaar, Flugmotoren
31. Neugebohrn, Schiffsturbinen
32. Römer, Schiffskessel
33. Schwarz, Maschinenbetrieb an Bord
34. Abel, Ar-gewählte Kapitel aus dem Schiffbau
35. Rehder, Einzelfragen aus der Festigkeit der .Schiffe
36. Slauck, Elektrotechnik I (Gleichstrom!
37. Slauck, Elektrotechnik (Wechselstrom)
38. Slauck, Bordetektrotechnik (Signalwesen)
39. Brünig, Dynamomaschine und Elektromotoren
40. Möller. Verwendung der Elektronenröhre
41. Wasmns, Elektrotechnische Meßkunde
42. Bock, Uebungen im elektrotechn. Labaratorium
43. Schubert, Wasser- und Gasinstallation I

Sonntag, den 6. April, vorm. 9’/« Uhr,

in: großen Saale des Gcwcrkschaftshanses:

JelegiklkklivnWAlMs

(Landesorganisation).

Tagesordnung: 1. Abrechnung. 2. An-
stellung eines Parteisekretärs. 3. Bericht von
der ftousercuz in Weimar.

Die Delegierten werden ersucht, vollzählig und

15 kg kuckculaue, gut erhalten
50 m KokoS-Schnürlau
Ein Treib-Slnker mit Peine ,

. Taucheravzua, 'ast neu ,
Eine Anzahl Kofos-Filßmaueu Stück „

Täglich ab Lager. Zu besehen vormittags bei

Seharras,

Altmetalle
Kupfer. Messtug. Blei,
Ltanniol. Silberpapier,

kaust li. Vick,

Herrengraben 91 Hlrrhrrltöfi

U)aldzithcrverkaiuen.
VaneDoti'Tllr. JV. Hl recht»,

^itmahag. Sessel
ii. Stühle, Poluer kann bcfell
lein Sofatisch m. 1 ssust, Eck-
ichrauf. Smelusch ins. gesucht.
Liepmann, Altona, Posistr. 2»

M. 327,6.-373,37
, 12210.2 31
. 99830 86
, 17607,07

15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

^ambnrqiichrs Kolonial-Institut nnd =
’V. AUftemeines Borleinustsweskn.

I>r. Halberkann: Bekämpfung hygienisch wich,
tiger Insekten (auster Tteebmiicken).

Mit Lichtbildern und Temonstrationen für Rerzlc, Natnr-
wiffenschasiler und Studierende der Fächer.

Montag, den 7. Avril. *# Uhr abends, im Hörsaal
des Instituts für Schiffs- und Tropenkrankhetteu.

—- —-V bebährenfrei. .=
Ml 200W8

Leselampen. Zuglampe«,
Ampeln. Wandarme usw..
3V Gaskochherde,'Wkl

Backhauben usw,
== noch alles iehr billig ==
Heike, k,,,ereihk 64, b fiplbbf.

Ansehen kostet nichts.

Qelgemälie,
Gelegenheitakauf,

handgemalt m. Bahman,
Mk. 3,—, 10,-, 20,- .

Richard Werner,
Steindamm 74.

Darlehen an den hamdurgischen Staat
’ Wertpapiere:

4 % Hamburger Staatsanleihen .. Nennwert M. 284°000,
3j % „ StaatSrenten.... „ „ 77.3000,
3j % , Staatsanleihen.. , . 8477000,-

SOOOoOo,-
23548700.-

70711 0.
4705000 -
16-00<X>.

6850(x),
100000,
94O100,

2II4000,
445 >00,

sritona, Allee 194.

Tagesordnung wird in der Versammlung be-
kannt gemacht.

Distrikt Eimsbüttel-Lt. Pauli

am Dienstag, 8. Avril, abends 71 Uhr, bei Struck
Fruchlallee 70.

TageSordnun g: 1. Tie Politik und die <8e-
wciffchaften. 2. Unsere Lohnbewegung. 3. Wahl eines
Distrikts- dczw. BezirksffihrerS. 4. BerschiedeneS.

Distrikt Ei!belk

am Mittwoch, 9. April, abends T Uhr. Bei Beer,
WandSbeckerchaussee 128.

Tagesordnung: 1. Dortrag über Organ!-
aüonSstagen der Zukunft. 2. Neuwaldes BezirkS-

lührerS. 3. BerbandSangelegenheilen.

Bezirk Schisfbeck

am Mittwoch, 9. April, abends 7^ Uhr, bei Koch,
• Hamdurgerstrahe 147.

einer LehrlingSkommisstou.
tzrschenien aller ist'dringend notwendig!

Schmiede und Kesselschmrede!
Mittwoch, den 9. April, abendS 7^ llhr:

Versammlung
aller in Lchmiedereien bcschäsligteu Lehrlinge,
jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen im <8c>
wertjchastöhaus, Hintergebäude, part.i Arbeilenachweis)

Tcgesordnung: 1. Tie Ausgabe der Lehr-
lingsschuvkommisston. Referent: StoUege Hübner
2 LLghl zweier jugendlicher Mitglieder in die
Lehrlingskommifston.

Tagesordnung: 1. Unsere Arbeitsbedingungen.
?. Agitation in den Aetriedcn. 3. VerbandSangelegenheiten.

Um zahlreichen Besuch der Lerfammlmrgen eriuchi

Dis

In D080 U4
Sohwammdoeen

Stück 65, 48 4
Griffel.. Stück 2, 1 4
Griffelanspitzer 15 4

ä 100 %
iX 93 %

ruf tSroschkcn-B cstcll u iißcn
vermitteln gegen 20 Psg. Gebühr:

Behrend, Dornbusch 12, Hansa 5703.
ölUUl♦ Schöning. Gämemarkf 33,Vulkan4649

St. Georg: "VIS'
-Ä4. xlirtitlt ♦ Hotel Hanimonia» Rceperbahu 2,
öl» epUllll. Hmi a -,-674.

Harvestehude:

Eppendorf: "•ff«*'"1*' 61

(f’ilbctf * lllariens, Wandspecker-Chauffee 6,

örkSW- der MkiMeiikk

Zahlstelle Sergedorf

sucht MM baldigen Antritt einen

GeschttftLsührer».
Gewun'cht wird eine durchaus tüchtige straft. Be-

werber haben eine Schilderung ihres £eber.6laufe8 sowie
ihrer bisherigen Täiigkest schriftlich einmrcichcn. ‘Angaben
über Tag und Jahr der tilehurt sowie über den (rintritl in
den Verband muffen hieraus ersichtlich sein. 'Bewerber
niüsien inindesteuS drei Jahre Mitglied beS IstrbandeS sein
Gire selbständige schristliche Arbeit über: „Wie ist die inneie
SteMung und zweckirhstige Lerwollung einer Zahlstelle zu
gestalten?' ist beynfügcit. Die Anstellung erfo.gl nach den
Beschlüssen des Tr Sbcner DerbandSiageS nebst den jeweilig
in Betracht komniniden Teuerungetulaaen. — Bewerbuiigeu
sind bis spätestens zum 15. Slpril mit der Auöchrift
.iZcwerbung" zu jenoen an

Karl Spangenberg,
Bcrgedorf, Prnunenstrastc 136.

AOrmhMWe SenecölsekWMW

am Dienstag, 1». April, abend« 7'/-Uhr.

Im groben smle to smeMMWses, befeoHnöerlroi 5$.

Tagesordnung: -

1. Besprechung des Jahresberichts.

2. Erwerb von Grundeigentum.

AlS LegrtimaNov gilt nur das Kntteral des Kontobuches.

Konsum«-, Sau- und Sparverein „Produktion"

(eingelr. Genossenschaft m. beichr. Hastpsiicht).

Der Aufsichtsrat.

P. Frenzel. Vorsitzender.

Für Frauen der Mitglieder werden die Galerien sreigehalteu.

HW! MwWkle! Haltung!

Versammlung ollrr in - Fischräuchereien

nnd Mariuieran stallen belchaltigtkn ärbeitrr

und Arbriterinnkn

am Lountag, i>. ÄprU, vormittags 9 Uhr,
im vokale des Herrn Joh. Nothnagel, Altoua,

Wilhelmstratze Hä.
Tagesordnung: Bericht von de« Berhaud

lungrn mit den Arbeitgebern.
TaS vollzählige Erscheinen aller in der Fischindustru?

Beschäftigten ist eriorberUchl Niemand darf fehlen!
Lerbai>dSbuch legitimiert!

Berbaud der Fabrikarbeiter Deutschlands,
Zahlstelle Hamburg.

Tagesordnung In dm Versammlungen:
1. Die Gemeindevertrcterwahleu und die Auf-

gaben der neuen Gemeindevertretungen. 2. Freie
Aussprache.

DaS Erscheinen aller Wähler nnd WSHIerinnm ist
erwun'chi.

MilglieServersammliingen.

Sonntag, 6. April:

BiUraiMer-9tHlottien, m,?"K^ le,.,6r-

StflmfitG et-3ollenfvieler. bei^ Bahlmann.

Tagesordnung in allen Verfammiungeu:
Die Geweiudevertreterivahle«.

Um pünktliches, zahlreiches Erscheinen ersucht

Die PartetteituttA.

w Aiigklliklbe. MS

Ab 1. April 1919 sind öO PsK. Cobitcr^öbttng,

pro Stunde zvqesiandcn unter der Borauösetzung, daß die Ver-

tragsparteien bis 9. Aprll ihre Zustimuning erteilen.

W den Semen önMveikeroerüsnL. llksilisnelein Slnnvmg.

I. A : V. Möner.

30t den ZxvttnlkxlvllllS Dct Zinttvet, Zatzlileile ftnmüurn.

I. A.: A. Lehmann.

3St Sen ZellklniyndlM her MailviMev v. beizet, vemallllvssWe Sbg.

I. A.: J. Fleischmann.

Sohüleretuia2,45,1,95
Frthsttlckataschen

1.75, 1,35

Ordnnnymappen 1,95
Bflohernemen,

Leder 2,75
Schultaschen... 1,75
Büchermappen mit

Griff, Wachst. 7,50

Tornister

f. Knaben n. Mädchen
in großer Auswahl

von gn,

GaSlefelampeu-v. »t t"
an, bm Seron, it, "'•-■•nq

Nijhmasch. Leifermann, Rusterftücke billig. Qaitzow,
Biaistr 2. SladtdauSbr iickel 9! 1t onigstr. 86, L, Hamburg.

O % # f.
6 ‘ ’o Deutsche Reichsanlethen

-■ Der VerivaltilngSrat:
Prä eS: Senator Hotthuse«.

H. Wulf. I. R. Booth. Reinhard Fischer.
Alphons B. Hanssen.

Ein Sonnsegel, 6 X 3.30 m
do. für kleine Barkassen. 3X 1,80m

2 Schntztlcider für Dampier, je 14,25 m ,..
19 m 5.oll. L>anstkoffe, neu

45 „ Wursleinc, neu '.
45 . Hanirau. 2jzoll., gebrauht

8 , Mantllafaugbiue, 2j-zoll
25 „ Itzoll. Hanf, neu

66. Matz6n,
67. Matzen,
68. Matz6n,
69. Matzen,

70. Matzen, Technisches Englisch H
71. Matzen, Technisches Englisch m

MW AMM-MM.

Zahlstelle Hamburg.

Ausschreibung.

Durch die erfolgte Wahl des bisherigen 1. Dedoll-
niächligten der hiesigen Verwaltungsstelle zum Gau-
vorstkber ist der Posten deS 1. Bevollmächtigten frei
geworden und wird hiermit zur sofortigen Besetzung
äuSgeschrieben.

lrrsobrene Kollegen, welche fick für diesen Vollen
geeignet ' rtcvcn ihre selbstgeschriebene Bewerbung,
c.uS TtV -t ihre biSberigr organisatorische «ewerkschaftS-
tätigkeit herborgeb t, schnellstens einreichen.

Bewerber niüsien mindestens fünf Jahre Mitglied
leiseres Verbände- sein. Entlohnung zurzeit monatlich
.». 470, eiuschl. Ten rungSzNlage.

Bewerbungen find mit der Aufschrift „SctoecBnug"
diS znin 20. April 1919 zu Händen deö Kollegen
H. Blecke, Hamburg 1, Bejenbmoerhof 57, in.
Ziminer 29, einzuienden.

Metallwarenfabriken!
Freitag, den H.21pril,abdS 7Uhr, im Gewerkschafts-

Haus, Cat:

Versammlung
derMetallwarenbetricbederLtadlbezirkc Lt. Georg,
Hammerbrook, Rotenburgsort. Hamm und Beddel.

Tagesordnung wird in der Berfammlung dekqAnt-
gegeben.

Srtcheinen aller ist dringend notwendig.

Dreher und Maschinenbauer!

Versammlung
Der Delegierten. AuSschuffmitglieder »ud der
Arbciterräte dieser (ftruppe am Areitag. I I. April.
abendS 7 Uhr, im Gewerffchastshaus, Wändetballe.

Tagesordnung: Ausbau unserer wirtschaft-
lichen Stellung.

VoUmhliges Erscheinen ist PflichtI Mitgliedsbuch

lefltCtn.ert! drbt)(twaUuit$.

OeutscherTransportarbeiteiverband.
■ Verwaltungsstelle Hamburg III. - ■■ - .

Bureau : Große llleichenstraße 30.

Mittwoch, den S. April 191«, abends 7 Uhr:

d»<neralv6t?f<immlttits

im tffrwerkschaftShans. Hochliegcudes Restaurant.

Tagesordnung: 1. Quartalsabrechnung. 2. Unser
LerbandStax'. 3. Sinttöge zum VerbandSiag. 4. Äui-
liellung der.ffanbidalen. 5. Wahl der Raridibelegietten.

Die Qittsverwattung.

3,5<l 5,50
0,50 7,50

Slludllhaulrln.

Harken
8 10-12 14 1621.

L65LMI|5 2J5 2’5x

Harken mit Stiel,

Forken,

Sicheln, Sensen.

Prinz

Altona

1 Isliniaiafr. 66.
Geöffnet:

’ 81-12%« 3-7.W.

chnsuhreu, S»LL
sucht. Treichel, Altoua,

snzlMWlinlWi Beteln -

IfitöflsdnmiintoerSinotsgeliieii

(E. li. m. h. H.)
Michieüekr 21,fipt. Alsttr.501.
Gums, sich z. Sieinig. v. Zchau-
!eilst., Ptivat'st.,5ioniSltenst,
sow. ganz.Läui.z.solid Preis.

Um gest. Aufgabe der zu
verka ui enden

lenkm-SiiüiüM

MMSM

MWuüdiliiile ic.
ersucht

John Heilhut junr.
9icuer>tfill 1OI.

X 216962,70
„ 7373. 20
, 1010682,97

. 12308^1 13

M 2592244,—
„ 2592244,—

M 7485197,85
Ms 100000,—

„ 25090 —
25000,- _ 150000,—

.K. 7345197 c 5
„ 123' '861,13

Nennwert M. 52024800,—, zu Buch stehend
Wertpapiere für Kriegsdarlehm:

4 . Kriegsanleihe Nom. 295600 k .H. 98.50...
5./9. . , 94b800 A , 98,— ...

Grundstück Schaumburgerstraße 44/48
, Steindamm 103
, Weidmallee 69 7
, Hamburgerstrabe 30, abzüglich Hvpotheken

Znventarkonto
Verzinsliche Darlehen laut Art. 13 d.r Satzungen

Hardenstr. 59. Gr. Alster 3999.

ur der elektrischen Bahn
♦ tvlvavll GtrindelaUre—Stadt

sWSljkl 5IMIS-M

"LkkvlieökWiiW^L

: Achtung! Süngev! :

• Zwecks (ffründuug eines Männer - Gesang- »
• Vereins tu erden stimmdegabte Männer er- ।

> . • such, sich zu wenden an

Driewer, ffimsbiitlrl, baitoriusflr. 14. •

Bier Ausschank und ttlnblokal.

, 1220990,—

„ 10 000 —
_ 380000,—
„ 220000 —
, 54000,—
, 20000 —
„105U850 —

A336118355,97

Ortsgruppe Hamburg.
Unentgeltliche

RcchtS-u.Anskuuftsstelle
Bescubinderhoi 57, IV.,

Gcwcrkschaftshaus.
Geöffn. 5-8, Sonnab. 9-1 Uhr.

Teievbon: Alster, 7688.

FeosMiip!|$-iii!liliil
vereinigter

.6 336118555 97

Direktion:



v/w^W'/W/' $le S0 bliebt macKt, liegt in der glücklichen Ver-
/ z quickung von „loser Form" «n</ „tailor-made".

Denn nicht nur wird hierdurch eine außerordentlich
flotte Wirkung erzielt, sondern diese Eigenart des Schnittet

macht ihn fast für jede Figur kleidsam und gut sitzend.
Im Besonderen ist über das hier abgebildets »

elegante Kostüm

ru erwähnen, daß es aas eines gant vortäglicher, m englischem Cha*
rakter gemusterten Wart besteht und in verschiedenen Farbtönen vor-
rätig ist. Die interessante Knopf• und Faltenaa^staitunß an der Seite und
die Faltenpartie im Kucken machen es besonders begehrenswert. Es ist
halb auf Seide gefüttert, und ist im ganzen genommen Friedensgüte

•durchaus ebenbürtig

fernsor.
ai?55u1?5&

Musikwaren

allerArs

Gegründet I
1656 *A '

iy^uramola=

rammophone
Ausgewähl/e Küns/ierplaffen

Für Aengstliche und Nervöse!
Die Angst vor dem

Zahnziehen

ist heute grundlos, da kranke Zähne und Wur-
zeln, die nicht mehr zu erhalten sind, von mir

gänzlich schmerzlos entfernt

werden können (Chlorätyl, Bromäther, Chloro-
form-Narkose).

, Schon aus Gesundheitsrücksichten sollten
Sie-für gesunde Zähne oder gutsitzenden Zahn-
ersatz sorgen; besonders bei den heutigen J£r-
nährungsverhältnissen liegt es mehr denn je
im Interesse Ihres Allgemeinbefindens, ein
gutes Gebiß zu besitzen.

Jeh fertige

künstliche Zähne,
den eigenen täuschend ähnlich, billigst an.

Schöne Zähne sind immer eine Zierde;
Sie sollten heute nicht mehr mit entstellenden
Zahnlücken herumlaufen.

Zahnersatz in Gold und Kautschuk
(Friedensqualität).

Spezialität: Gaumenloser Zahnersatz.

Zahn-Praxis H. Ludwig, Stcindamm 8,
im Hause Heilbuth.

Akkuniiilaloren

lüx Kleinbek uchtnng

billig za verkaufen.

LtiieroW. 101. pari. r.
/

Eng?os-

70-86
Elbsfr.

Gr.Bleichen 59 Altona, Reichenstr. 26.

?atieberger

Schlicht gärn. Hüte 5 75 7 90 8 75 1250

Bert IäM

Ueberziehformen 95 -j I 9 ? 290 3 90

BarmbeckAltona

Gr.Bergstr.71/75 Hamburgerstr.41 Höbelliaus Thiele q gegr. 1863

Beke Gr. Jobannisstr. Ede Bsthstrasse.

DÄiiz.igerstr. 2. Ecke Steindamm, hin Lader.

Oamenhutfabrik v°° Louis Gantz |
[iamhiirn-Barmherif. Mamhnrnprsfraßp IßR F/fcp Wnhkinrfprdr.

4 IWenufefcturweren >

Hamburfl-Barmbeck, Hambupgerstraße 168, Ecke Wohidorferstr.
«mm

ANZÜGE

&L5tunöbfctf)t

//

«GfllHtiaisTMlMia

beginn: 14. flpril

rin vicb eil stamm, Ba^einunne

1 aWlete-Harmoniums
u» auch Piano« in allen

u. c.yitber. 65,1

pirgelschr. m. Lvikg

Tagalhüte

Litzenhüte

Bästhüte .

... 16 75 19 50 2 5 00 2900

.. 9 75 12 50 15 75 I8 75

5 75 7 75 9 75 |2 50

—<

Bezugsquellen-Verzeichnis
Unteneteben de Geschäfte empfehlen sieb bei Eiahlntee. '

Risieraiiikleven.
To!c M l 9t unv A 1,80

Nochqcfchirrfilt

..Kochfest4 *

yflter Steinweg 35,
t. Hans vim GroKxueiimirkl.

Hamburfl.
Ecrnspredier: Hansa 7621.

Naturbeilanstall!

Walter Fliess

We?ftr.11,1.Mg.

Gewistenb Behandlung
aller irischen n.veroltettn

Krankheilcu. |
Lprechz. 11-1 u. 4-7 Uhr.

Sonntags geschloffen. I

| C. Uecker, Elb-Drogerle. >
filäter.- U.T»bekh Jla.b

W. F. Scliröder THh.mb«g k

derschr. u. r-tr'd.::b. and. Sil.
cheii ju Bits. ä’oruibeJ 2z.
Cageiweide 27, Hchpr. Mitte.

Hiesige und auswärtige

Psanoschetne
faiitt au höchsten Preisen
E.Hirsch.firnipigtlij Ä«fc.S,
Antillen iHecycrbohn 1 äs
iiiiD statt er 'Itiilhelntfti. 8.

Varmbecker Ltarttkiiche!
JV Mc'tcrfamv 2, Grfc Hamborgerstraste.

tiffen in und cafitr dem Haine.
Wochentags 12—7 Uhr — Sonntage 12—3j Uhr.

!eAilW SlklüSttg in liletfi.

Ckfbslu C$nin(uftti«

tltafd?inenbau <El<ftret€<bi«if.

Beginn des Sommers einest erd am 29. April 1919a

Sakko-, Kock-, Gehrocke Frack- n. Smoking-

Anzüge, zum Teil ms besten woll. Stoffen.

Frühjahrs-Ulster und -Paletots

X 125.-, 145,—, 175,—, ISS,— und beuer.

Klinger & Co., Gr. Bnretah 32, 1. Etage.

Leihhaus

2t. Gig., Brennerstr. 64,
ti'if* eitjtftr., gegenüber der
Mädchen-Äcucrbeschule. Un>
lefiierler Gingang.

Brillantes, IM i

GiiM-u. Silbersareii

Trauringe

Gravierung sofort

und kostenfrei.

TtaMi!IMel®l

Aufnahmen

soweit platz, nur noch täglich

zwischen 8 und 4

bis längstens 10. ftpril

im Geschäftszimmer:

Gr. Theaterstraße 32

MIRMM

► Mlhlendamra I. Ecke Löheckerstraw.

Kostenlose Betiandiung

aller Zahne?kranknni[en.

Zahnziehen, ZahnreifiigeQ.

Anferiimg sämtlicher technnischen Ar-

beiten nnter Verwendung besten Materials.
Kronen, Brücken, Stifträhne.

Ganze Gebisse pro Zahn Ä 2.

riombtn in 6«ld. Platin. Amalgam, Pmtllan. Emaille
nsw. m niedrigen Preisen.

Geöffnet nur Werktags von 2—7 Uhr.

Wir sauren *

Markessgisllllllvg
gegen bar.

Philipp Kosack & Co.,

5) Höchste Preise G\

für äu.igeL FraflcnHaare

zahlt Haarhaus Witzel, I
tsnnsd. tihauijec 6<>.

Euiarlle und alle Metallfoch«
geichirre fof. selbst zu reparier.

1 Paket 60 4 und K 1,20.
finroit «pkckftr. 12. Lao.

Ji DCI vll,Mark!st.I4S Lab

Hüsch-JnstiSnt

©cmeinnüfiigt 6öHere hanSrlsled-anllalt

den ff«asm. Vereins von 1S5t in Hamburg

ottosiervuluve ni. Tielznlmd.,
Trulfkiisb' u. (Stflöngt t.

Molorbeir bist, zu verf, sowie

Haut-, Blasen-, Syphilis

Frauenleiden Behandlung nd da
Oton Ouetkiflber. ohne Ennprltnnt nennten wtoensaafthdun

Blut- und LnsMlefindinngen. lithoden ohne Beraltitöranj.
Antklärende Broschört Rr 21 diskret, runttassen. A L58 (Badmalrae).

Spezialarzt Dr. med. Hollaender,

—— M amburg, Coionnaden 26. ——

Täglich 11—1, 5—7. Sonntags 11 — 1.

Zahle

allerhöchste Preime

für Feldsraa- und NeDtocbabschnitte.
Stattahtallzenlrale. Butschbahn 35.

a», etalle kaurr Theophil
•l* Wierzblcki, Ha-i-uier-

stcindamm 80. Alster 1560.

Telephon: Gruppe Alster 5118.

W Ein Teil meiner diesjährigen Umpressformen. -M

D. R. P. tu
«rarant. waffers. Leder-
kitt zum Lelbstbesohlen und

iiinHß Halit- Q.Beiniafden
VUUv^i>n.,^lr.l....>7

(bei der Kai.-er AVilhelm-

Perseriepplche

für Speise- und Herrenzimmer sowie einige
Brücken aus Privathand zu kaufen gesucht
Offerten mit Ang. von Größen n. Preisen au
C. Fronnd, Hniubg., Hotel Hamburger Hof.

R.-Scheckenrammt,bclg Äan., I IZrauimavbon m. 81 Platte"
Jungt., z.vkL»ilieln-zLlr 1,»i.|™,. verk. Kreaibreek 3, III. r-

Jeden Pofsten

5*/*Krieostthii&e

kauft zum Tageskurse

MichaelPetonn,
Bankgeschäft,

Grindelallec 44,
v. 9-11 vorn.. 4-8naclim.

Telephon: Elbe 3702.
Börsenstand: Fondsb6rse.
Bank 1,. Sitz i, an der

B örse von 12-21 Uhr.

©dtstfe, •
Ccffiofcn, Miiycu. 2ccsäcke. Lrt»iir,;e«, Umnahmc
s. st iischer, lauge (»himmiitietd, nbiohtt wasserdicht,
vorrätig, sä mit. :1eparnt -ren u.Wafferdichtmachcn.

C. Nfliarnw.

Hnrdenslrasic 59, Notcuburqöort.
Telephon: Alster 8999. ' Annahme 8—ti Uhr adcndS.

leoilslI.MrÄ"^"
Svrechst.: 9—1 u. 3—7.

Spezialität:
iHebiffe auS la Aautichuf,
Kronen. Brüefen-Arbeiten

Regulierungen it. Stiitzähne

Dr.med.S.Weiss

^»deb^rger^rutladrtk-Lager^nllnUOet^man^^

Hjpoteeliciigäsr
aui Pandstellcu Billen und

Wohngrilndstlicke beschafft
billig niid schnell

HanSmatter

Rax Seidel,
Alt., Alscnstr. 27, Hpt.
Hierfür 8289. Lprechz.5-7II.
Vertret.v. Bans.. Soarl assen

und grosten Cdeibiiijliiiilfn.
V.WW1 uw

Bei Bedarf in

Bern- M loalieii-Ittiig

Jüngllngs-u. Mlrmanden-Anzügen
versäume niemand die BeRichti-

gnng der grossen Läger der alt-
bekannten Firma

Ernst Aug. Steinberg

Altona, Gr. Bergstr. 115-117, Ecke önzersfr.

Abgespielte

Schallplatten
Plattenbmch und Walzen

Minkwaren aller Art

kauft jedes •lanlo® gegen bar

Musikhans

Detmering
Wrntraw dl — Sfeiedamm la I

HrfldzzrjyisiS SrdötiC-
rsnpda ädry
tadttßmtr Säaeniiefi-
tc.: jAücAc Sgecatd

fcruOc Ttaduoff.
errtfotüerc ,

i 4 Es. :• >äISfz.,p»ia»»r.d
M.Gätx, »n-.Ir.j.i?.St»a»rt llf.
4 Ee«ls end Seat
C. W. Piterzen, Niendorf

Eeeif- und ßenffabrik. <
U itelne und Liköre g

Heinr. H.J. Schacht
< Wirenaimer ►

locheoM. stutl ’” d TünS292X

<tphh TimniQP rroßer doppeltüriir. Kleider-
ubllld.ZIlUlllBl. - hr-ik. 2 rB*ttstcli. 00070
mit Rilimen.rot? Metratzen für nur UUO.«t
Hübsche vierschublad Kommoden nnr X150.

firybmatkieU' Airiäbrcig. «rrkt» Hallbarkfit.

Nur in tirenem Fahrikbetrieh bergest eilt.

AnFWunsoh Zahlungsfrist.

Möbelfabrik Baus 8 Co.
BanksstraBe 150,1., gegenüber

11 n ffl ft lIPn Südersrr. Haltes tell.d.Borhbii hn,
UUillUUl FnhlsbtittelerstraBe 113.

Unbezahlte Kupons.

Humanen. Bukarester Stadtanleihe. Serben:
Kupons und verloste Stücke kaufe ich mit hohem
Aufgeld. Chinesen, Japaner, Argentinier. Chilenen
Victoria. Falls: Kupons und verloste Stücke
usw. verwerte ich zu nie dagewesenen Kursen.

Anstellungen aller unbezahlt gebliebenen
Kupons und verloster Stücke erbeten, worauf
günstige Gebote erfolgen. Kriegnaii leihen,
alleAimlnndsarenten und Ptandbriefe
Aktien sowie Kolonialwcrtc kaufe und

verkaufe ich kulant am Telephon.

Lonis Wolff. Bankgeschäft

Hamburg, Ellcrntorsbrücke Z, Gegr. 1850.

Tel.; Hansa 68, 590. Telegr. Wolffbank.

^Miim-Rötke«a

in guten Stollen, moderne Verarbeitung, g

Mk. 59, 49, 39. |

it j • .in reinwollenem (labadin

liOSI lüHv und Kammgarn-Cheviot, £i

Ersatz lür flaüarhcil. besonders feine Verarbeitung, öS

W. 600, 450, 395. |

l/stsltrinist in gemusterten und ein-

KOSIIIIHC farbigen Stoßen,

in wundervollen Ausführungen,

Mk. 350, 250, 135. |

DI ne An be ^ annte ^roS8e Auswahl in AH

hltloClIj Crepe de Chine, Paillette,

Voile, und sonstigen modernen StoGarten, D

Mk. 125, 85, 45. ß

, cRaartwwwtagi
> Qt

j ® Bernhold&Co• § I tnir kt>?n>Ar
K Gr. Borstah 12. £ 4 ►

I *?-' 22 n ui.ig Se.-.niidt KacbtolQer
6. «««MMt ® CKSCKKKiWM JUU8]e r. Ungfrckexr.1« 51 52.

I Für 41, Berag.|ielkiTen»i'kin i» t < ?r:>igeiu«a&ü« 4«r m|*p
i Ursekui itM»E htm G. E. K H.. j. buiMr. *. TirutrerUiel.

lüüinssaat
NSbniasch. faust Saevecke,

Böineür. 7ü, 'Bullau 74t>4.

Preislagen
Wofwol FlOfiel-Pianon
nrCl*Cl,HalierstraCel.

StiltikSÄ:
Sohlee, Gansemartt 12.

Mr «öcoiffe,

Zahn bi» 1, « u. ti A
(j)olO, Silber. Platina faust

zu höchsten 'Breven
Wist.SolrthJ.b.lwUtWt.

Billiger Hutformen Verkauf

in vielen kleidsamen Formen und Farben:

Sfkrtlär, Lqalnilr, filasldjreitk,
fielst!. Miste, ffila, Etfchrank,
lläljhidi, wenn auch bejcbäbigt.
suche von Privat zu kauf.
Uepiaan n. lU»na.

Gkkst Ha«süäk-t,
stsntorclutidjtfl., Einzel-
möbel faust Nattenheimer,
Mühlenstr. 5(1. Merkur 1051.

Sliihrslhtttk, AL
(X. 95). Meldorscrst. 8 hiiit

Sonntag v. 10—12 llbr.

Ottersbeckallee 21. ; < Pw»«", ►

Ab 1. April Sind , »«lp r;F.W 5tü1 .e H-.,.„ < ^
SpidKt. ■ 8-9 CT-SfaKa.Dona.nchiBj < Kohl » n - K » k «- nou. bhf.»

Sonst. 9-16. ffi «gifknn neidenkamr^
hngr.-ltollL: Alster 1144. 1 ««

R. Begemann

ßomöopaiiiisßiie Praxis.

Steindamm 37.

Fernspr.: Nordsee 2275.
CnpslnllT • 10-12 u. 6-8 Uhr.
OpiubllL , Sonnt 10-12 „
Donnerstig? keine Sprechst.

Simon

Detzandlmtg von Nerven
und Gcmiuäleidcn, ner-
vösen -Serz-, Magen-,

stopsleiden. Zitter« :c.

mit Suggestion u.

Magnetismus.
Altona, Kl. Gärtnerstr. ff>7. b
£>r!stbodnb. Lvrech,. 5-8 llbr.

[laeülgelilicho Aosknnil
über schne!le Entstrnung von

4" Bandwurm +

Spul uil Umrihenq
Tiefe Lchmarotzer ent-

ziehen dem störpcr dies
besten Lüste, der Mensch
wird blutarm, nervös, I
elend und schlapp.

ST st eine Hungerkur.!
Lprechstunde» täglich von i
IO—I und 4—et Uhr,
Lountagö lti-*6 Uhr. ।

oslllol gegen Vnrmieito.

15jähr. Spezial-Praxis |

Aktiengesellschaft

enengt reine, echte Biere, garantiert

nnr ans Mali und Hopfen gebraoL

Altona, Krnnwrg 5147. Perasjrr.: Valkin I5#7 n. 159s

Kammerjäger
Bendixen & Borgwarth,

Hania 1180. Marflstr. 102

Siner lea
Gcrchenfwcrt X' 5,50 Die
Kunst des Gefallens 6,40.
Mod. Weg j. Ebe 3,20. Be-
fämpsiing der Schüchternheit
3,36. DieGabc oergcwaneten
Unterhaltung 3,20. 2iebcS-
briesstelter 3,20. Tanzlchrbnch
3,35. Klavierschule 7,40.
Äiolinschule 6,50. Traum-
buch 2,65. Privat- u (Äe-
rchäflSbrieisteller 5,50. 1000
chein. techn. Llezepte zu Han-
velSarlifeIn5 50. Nachnahme.
L. Schwarz h Co., Bellt»
H 14 Anneniir. 24.

Nur feine Lauge!
Rat u. Hilse in jed. Lebenslage,

Jnfasso ohne Klage.
Zablungsbesehle lifin. burch
Lohnn, Neuer Steinw 1.9-1.

EIERÄÖsa

absolut brodisldier für den

,Pos(versand. S

Versand-Kartons I

in allen Grössen vorrätig.

Friedrich G. Jensen, |
AWnckebcrgstrasse 7. • I

KSSri-UkttNrS-

Zenlrnie
^nTi.J.Meincke,'H«rmbetf,
Schleideuplanrrtie.pt.lks.

Tel.: Nordsee 625.
Täglich von 11 bis 5 Uhr:

mal oaBoM
Soeben angefommen:

Eleg pol.Schlafstube n. fompl
Küche, 3 Teppiche, Kleiderstoff
Portieren.Rouleaus,Gard!»..
Stores, 2 Betten m.u.obneBc»
zügt, eine Aussteuer s.Tame,
Piano u. viele andere Sachen f.
Damen u. Herren. Ferner:

öloerle lelae Bcttroflime.

Schlafstube
billig zu verkauf.: 2 Beltst-,
l eitstür. Kleiderschrank und
l Lstaschtisch f. X 300; ferner
I Garnitur: 1 Sosa, 2 Sessel,
2 Stühle X 45“; eine Küche
lKüchenschr.,1 Tiich.2Stübi:

'I. HO. W. Meinckep
Barmbeek, CrKaftr. 9,pt

Altmahagani

g T __ Vorjährige getragene Damenhüte werden nach diesjährigen
0 ; ig| modernsten Formen um genäht nnd gepresst.

• ===== Panama werden gereinigt und geformt. =====

Wexstr. nur 21WSteindamm 19



Hamburg, den 2. April 1919.

| HanileSsgesellschafl „Produktioir m. b. H.

Ffund K 2,—

.25 1Faket
„ 2.45 ig2:

Pfund

Pfund

was wir alles erMien können, wenn wir im großen

tzauje, beiunjerem besten Zreunöe gewesen llnü, ist schier

,6u

von den ungeahnt vielen Schulartikeln, von öen süchern und

Sildern, vom Panorama u. dergl. mehr—und vor allen Dingen

von öen großenGster-Mssteilmigennachmittag« bei nachstehenden Bezirkskassierern

in allen Teilen des Hauses8. C. Hdltje, Weidestr. 40.

Strasse 47. II.

Stück ,—,90

So spricht Hamburgs fugend
11. C. Hoffmann, Louisen- —.35

Braut«

Schleier

Mönckebergstraße31

J

Fleischbrfih-Ersatzvürfel 3 Stück

seifend mecht
mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß.

Tesgffi
.♦L 1400.Sl

einschl. 20 sj Flaschenpfand.

LODEMl

Drefahi, 2*otftrlmann6roeg 109. Rnnde. BillH Deich 61.

| WglllhmdM!Fordert stets Hochelegante Kostüme unb

Lassen Sie Ihre

Stiefel

Annahmestellen:

Wexstr. 25 b

lehkragen!!

Holzpantoffeln gutem

CohnHer

Kontor: LübookerstraBe 112, Hansa 259.

6 I hr und 2Besicht i'rmig: Moulatr von

ili m fit lÜf: Hil?: V.'. i;

ä S «

i

Salz,
Senf,

8:
4:
5:

,50
,40

i Gemüsesuppe
I Nährhefe

2,20
7.20

6

6,50

35
65
30

Jobmann, Vachiir. 83.
Krahn, Süderitr. 157.
Ijütke, Susannenstr. 6.
Riclieel, Bikloriastr. 45.
?läüller, Mittelweg 25.
IteinierM, Cstcrbccfftr. 25.

•Hösch, H. & J.. Kraienkamv 6.
Rösch. P.. Wendenstr. 51.

12t g
12 „
10 „
10 ,

Kommen
rahmen

B A n i s
■ GeirCrzmischnrg
A Ingwer, gemahlen
2 Zimt, oomahlen (Cassia)
■ Madra-Zimt

7,501
-.601
-.60 I

24,—
—*10

3,25
8.25
8LY

I> re fahl, Wandrd. Chaussee 54.
Grabow, Niendorfcrstr. 19.
Ranker, Weidestr. 20.
Henze. Roseiislr. 11.
Henze, Görttwiete 1.
Holert, Cirevenweg 9.
Hoppe, (Irindelberg 25.

straws e 38. T.
5. B. Nolle, Brenner-

strszse 80/82. L
6. P. Grahl, Billhorn«

—,80
1,70
2.90

5^5

Muskatblüta
Nelken, gemahlen ..
Rosen-Paprika, gemahlen
Piment, gemahlen
Koriander
Muskatnüsse

Soll

alnvMlrme

Waschmittel „Burnus“
F e u 1 e (ohne Bezugsschein)....
Sohlenschoner „Kavier“

„ „Triumph“

Dankers

Handeislehrinstitut

Hahntrapp 2,
Tcrnquiststrasse 1,

Nach'iehenb verzeichnclc Mitglieder obiger Genoffeiischalf nehmen dis
;uni 15. April d. I. Bestellungen qus Liclerung von Speisekarloffeln für
die>eS Frühjahr entgegen.

Dle Lieferung erfolgt nach den Bestimmungen der Karioffelstelle des
H. K.'Sl. zum Preise von pro Zentner JK. 10 ab Lager oder pro Zentner

Paket
Flasche
Paket

JL 11.50 frei HauS.

Abt Eineür. 47—49.
Aust, Äälhn rort 21.
Bach, Nedmstr. 7.
Behnsen, GotHenür. 12.
Behren*. Wcidenallee 2.
Bensch. Cirüncrdetch 157.
Brase, Papendumm 22.
Boldt, Marthafir. 19—21.

iiir

unerschöpflich; von den taulendlältigen Sekkeidungt waren,

166
Wands’». Chanas. 197

—,15
—,10
2.20

Äntlioiis-Haiis

Werner tans.
Alter Steinweg (if 67. Heb».

Telephon: Hansa 218.

H. J. ÖLNENT-
s»inuäss!Iche Brparntarrn leafl.
Arle« Ion fiwUm»', f|tnh
■erkrr* i Apestil-Ditzaaschjsks

Äerfan' von Criaeieilen
fiamltirg 3f Sraientamp 7—8

Eöhrendanim 251. L । duik. logcmuucaceinou
Die in den Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover.

Salinen-
lose
in Kruken cd. gros'. Gläsern

einschl. 40 Pfg. Pfand...
in kleinen Gläsern einschl.

10 Pfg. Pfand

Stunden vor der' Auktion. —Der Flüge), Brillant-
ring und «bis Beate,rk yelnniren um Dienatag um,

18 Uhr xum Aufgebot.

10. A.Rode, Altona Schauen-
liorgerstrisse 112. I.

fürTchlaitster,Lchmicbc, Braucrinw. ^ohpaalsfftlfnbriit

Jol), f) Orders, Altoita^Ä**’

Herren-Fabrrad mit guter
Bereisung, Frcilails, Nüd-
iritt, Grammophon mit
20 Platt. Dube, SchrammS-
weg 19, H. 9, IT.

we? 49, Hochparterre.
2. F. Götzel, Wilhelms-

burg, Vogelhüttendeich SO

Das große t>aus ist und bleibt unser bester Zreund!

„Prodon -1 Backpulver

D.R.P 304112
„.^erniapag*

ereil vom Bruch,
ült denjelb. vollf.

zurück, drucksrei.
veguem, mit. Sig.

Paul Frieden,
Bandagist,

. önckedergnr. 12.
Sprcrtift |IO-I. 3-6

Bamhsrg-StFauli ALTONA ßamburg-St.Georg
AitwaerstrMW 1» dmie ßergitr. 255 Börkainnilr. 10

X—,80
n —,50
n 1.20

"., —,&5

fachmäntiiacli

reparieren I

Die geehrte Kundschaft wird dringend ersucht,
eile leeren Gläser sowie Flaschen aller Art in die
betreffenden Verkaufsstellen zurückzusenden, da
hierin grosser Mangel besteht

Die Gesdiäftsleitung.

,25
,50
.50
,50
,25
.25
.50
,50
,50
,50
.50
,2 >
,50-
.2»,
,90

Bez.:
7. A. Beinsen, Eilheck.

Schleuelsweg 11, I.

entgegengenommen:
Bez.:

1. R. Denker, Rosenhof-
strasse 12. part

8 .
16 .

8 .
10 _
12 .

8 .
20 ,
Stück

Pfund

Uebcrncijme

ItflttSBBtle.'.
aller Art bis M. 10 000.

F. Gelles, Aili«,
Friedrickisdaderstr. 53.

Hanla 1207.

geld gezahlt
Beiträge und Leistungen sind:

Klasse 1: Monatlich 50 Sterbegeld bis zu X 160.—

Preiswertes Angebot
in Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,

za. IOI> pol. Schlafzimmer in echt Kick . Mahagoni n. Edelbirke.
Schlafz., echt Eiche, m. 180 cm hr. Ankleideschra.uk,

V» Wäscheabteil., “/a Kleider, gr. Waschkommode
mit Marmor und Modellspiegel. 2 Nachtschränke
mit Marmor, 2 Betten, 1X2 m, kompL m. Parent-
rahmen At. 2350,—

6(> „
50 .
40 „

ttanin u. and. Wildfclle
werden in eigener (äcrdcrei
gegerbt u. verarbeitet. Deö'
gleichen Slnfauf obiger Felfe
zu höchsten Tagespreisen.
A. Koor 4 Co., Tel.: Nord,
see 9i7O. Steindamm 146.

Moderne Möbel

Speisezim. in echt Eiclie
Schlafzimmer

in echt Eiche und lackiert
Ghrnituren

und einzelne Solas in
Plüsch und la Kokette
Ledersachen vorrätig.

Eigene Werkstätten.

Möbelhaus

Herren- ind Dameniahrrail

m gul.Kummibcreisg. zu Vers
ViederHrahe 3 ö, fc. fjaneuort.

Hera- und Damenlalirrad

m. gut. Gummibereisg. zu Vers.
«rin>ell,°s 59. ffirhlr. «eschnfl.

Einspänner
für halbe und ganze Tage
frei. Uebernahme 'amtlicher
Tranüvorlc und Fuhren.

B. Lehmann,
Wrangelstra>c Nr. 80.

Tel.: Nordsee 1551. N. 3.

Kranken- o. Slerbekasse zn Hamburg

traher Krankenkasse des Bildiinesvereins (E. ü. 63).
(Kleinerer Verein auf Gegenseitigkeit.)

Bureau: Gerhofstr. 38, I. — Telephon: Hausa 4113.

Die Kasse ist in vier Abteilungen eingeteilt.
Abteilung A.

Gewährt ausser freier ärztlicher Behandlung und
Medizin sowie Brillen. Bruchbändern und kleinen Heil-
mitteln für nachstehende Beiträge ein Krankengeld

Pelerinen. M3ntel. Kostüme, Joppen
für Damen und Herren.

Knaben-Anzüge, Manchesterhosen,
t Wadenstrümpfe, grüne beder-

Bauern-liosentrüger und-Gürtel
Rucksäcke in Friednnsqnalität mit

breiten Lederriemen.
Aluminium-Tourlsten-Artfkel

Paul Gassmann,
Langercihe 39. HchpL, 2 Min. ▼. Hauptbhf.

Ziirrieden ist und dauernd loht,

der „Cirrus-Shampoon“ hat erprobt.
Ideale« Koplwa«rhpnlter ton uerreirbter Vile,u haben
in den einwhligigrn Cevoälk« um Preise ron 2»Plg.

Generaltertrieb:

Willi H.A.Schär, Hamburg 8,
Gröningerstr. 21.

SmMeZL
zknibnlatorinm

Strohhaus 9, lähe Hauptbb.
ibr. med. Müller.

10-1 Chr i. 5-7. littw. 10-1 Fhr.

Chlorcdoni S

Oldenburg. Mecklenburg und den Hansestädten woh-
nenden männlichen Personen können bis zum Alter von
50 Jahren der Abteilung B und D- beitreten. Ebenso
können die nach den genannten Provinzen verziehenden
Mitglieder in der Kasse verbleiben, wenn sie der Ab-
teilung B angehören oder zu dieser übertreten.

• Zahlstellen sind bisher errichtet:
Altrahlstedt F. Apholz, Grubes Allee 8.
Bercedorf, W. Wiesner, Brookstrasse 15.

Sprechzeit de» Vorsitzenden: werk-

täglich von 10 bis 3 Uhr, des Bevollmäclitigten
iür Vr iollsachen: Donnerstags von 12 bis 2 Uhr.
(.Auskunft und schriftliche Arbeiten unentgeltlich.)

Der Vorstand.

"..Hanihnriertiterliekasse.“

Fernsprecher: Hansa 4200, Nr. 2.

Sterbegeld wird sofort nach der Aufnahme gewährt!

Die Kaase erstreckt sich über Hamburg. Altona
und Umgegend. Aufnahme von der Geburt bis zum
nO. Lebensjahre. Eintrittsgeld: 1. u. 2. Klasse X 1, 3.,
4. n. 5. Kl. ho .4. 6. Kl. iK’nder bis zum vollendeten
15. Lebensjahre) 20 L"ntailklas*e 20 Bei-
trag : 1. KL monatl. X 1.20, 2. Kl. 90 3. Kl. 60 /«J,
4. u. 5. KL 80 6. Kl. 10 CnfallkluNHe 20/4.
Sterbegeld: 1. Kl. U. 500, 2. Kl. X 375. 8. KL X 250.
4. KL X 126. 5. Kl. X 100, 6. KL bis zum 15. Lebens-
jahre X 65. bis znn. '0. Lebensjahre X50. bis zum A" Le-
bensjahre X 85. Für die Unfallklasse wird ausser
vorstehenden Sätzen eine besondere Entschädigung
ven X 500 gewährt.

Vom Tage der Aufnahme bis zur 26wöchigen Mit-
gliedschaft wird ein Viertel, nach diesem Zeitpunkt bis
zur 52wöehigen Mitgliedschaft wird die Hälfte, nach
52wöchiger Mitgliedschaft dae volle Sterbe- bezw.
Unfallgeid gezahlt

Beitritts-Erklärungen werden von sämtlichen
Ang--stellten (siehe obige Adressen), sowie im
Hauptbureau, Gerhofstrasso 38, part., hinten, geöffnet
werktäglich von 8 bis 4 Uhr, antgegengenommen.

I>er Vorstand

In den gut und modern eingerichtetem Bade-anstalten werden die Behandlungen und Bäder

an Damen und Herren in sachgemässer Ansfiihrurig
zu niedrigen Preisen verabfolgt. Fji wrrOi gegebea:

Wannenbäder, elektrische Lichtbäder und
Bestrahlungen, elektrische Wasserbäder,
Elektrisieren, Dampf- und Heissluftbäder,
Fichtennadel-, Loh-, Lohtannin-, Moor-, Sol-,
Seesalz-, Soda-, Kohlensäure- und Schwefel-
bäder sowie sonstige Bäder aller An. Ferner
Fango-, Moor- u. alle verschied. Packungen.

Hand- und Vibrations-Massagen.

Verordnungen der Herren Aerzte über Be-
handlung und Zubereitung der Bäder aller Art
werden in vorschriftsmässiger Weise ausgeführt.

Die Verordnungen für Mitglieder der Kranken-
kassen werden für Rechnung der betreffenden

Kasse ausgeführt.

Prospekte an der Kasse gratis erhältlich.

Geöffnet: ■

Werktags von 9 bis 71 Uhr.
Sonntags von 8 bis 111 Uhr.

Seit 2 Jahr, ist d. Beweis
■ t »CT ',1 s ce <8 täglich erbracht, dass die
Papier-B.ulbereifung der beste u. brauchbarste Ersatz f.
filimn'ihoroiflinn ’* r Keine Repar.. ohue Seliraub.,
UUHIhilUul UllUlly Federn od. Draht, unempfindl. geg.
spitze Steine, Glasscherben u. Nägel. Preis f. Vorder- u.
Hinterrad X 3<>,—. Senden Sie die Räder lose, ohne

Rahmen, unverpackt, per Post

Vorder-u. Hinterrad-Achsenfederung 7^
f. Luftreifen sehr z. empfehl., f. luftlose Reifen unentliehrl.
Preis f. Vorder- u. Hinterrad X 20. — Vertreter allerorts
gesucht. !\'. Pieck, Hamburg 3, Michaelisstr. 8-10.

za. 50 Herrenzim., echt Eiche, modern gebeizt.
Herrenz. m. Btür. Biblioth., Diplomaten-Schreibtisch,

Umbau mit herantergeh. Seitenschrank, alles mit
reicher Kristallverglasung .. .. X 2150,—

za. 50 Speisezim., aparte Modelle mit feiner Bild-
hauerarbeit, Büfett und Kredenz, Auszugs isch.
6 Stühlemit echtem Leder, komplett X 2530,—

za. 50 Küchen, naturlasiert und weiss lackiert.

UMM ailo fiagel,

von Lemenfragen kaum zu unterscheiden hohe unb
niedrige Form. = Sleganf! =

Alle Weiten

Thd. •Jill. 9 ( »)0, Wiedcrverkäuscr Rabatt.

Virsand von 1 Ttzd. an gegen Doreinsend. der Betrages.

Allred Berend,

—-Karslaöt

Schröder, Siernstr. 117.
Timmermann, Eiresowslr. 17.
Voss, Engelstr. 11
Wichern, Spaldingstr. 61.
Wiepk, Gothmstr. 42.
Walt, SSendenür. 1«,
Wulf, Hammcrlandstr. 100.

Der Vsrstttird.

J.A.: C. Micheel.

— Schanmspeise.
L L51M jisparpulver ..

abgepaßt u. meterweLse
in großer Auswahl.

Robinsohn,
Neuerwall 25—33.

Offeriere freibleibend

L Kautabak (gar. rein)

LM.(4ß-45ali™.)X52,0ap.lW
i. Stang425 Stck 3.1 Bund) .H.26 50 p.Bd.
MiDdesiaDoahrae: 1 fuand ued I Bund

^.Rauchtabak (gar.rein)

,.EM“ x 2.35, „Prima" X 2,60
.Ejtra'X2«5i.E!i5.5ö5rPackunieii.

ifintatabnalHUE: je 5 Paci
EestelBBijao äber .«. I5C.M porio-

and verpacIraiiQsfrei
Terscüd nur i.e;en üacjmatnie.

Fritz Edwin Kaekeritz

Berlin 23, Burgstrasse 30
Fil. der Firma P. Greift Co.

Suppenwürze „Prodox“(pa>tenf. i. Kruk.)
50 g Füllung einschl. Kruke

>2Sg r „
250 g „ „
S' 0 g „ ,. „

Edel würze „Prodox“ fpastenf. in Kruk.)
vollkommenster Ersatz für echten
Fleisch - Extrakt

125 gaFüllung einschl. Kruke.....
500 g .. ., _

Gekörnter Fleischbrüh-Ersatz (für Gross-
verbraucher) in 4 Kilo-Dosen ...

Schulterblatt 10
St. G., Langereihe 48 Klosterstr. 28.

Wir verkaufen ab Montag, den 7. April 1919.
j zu folgenden Preisen

soweit Verrat:

Zahnersatz

in iwdemster Ausführung.
Kronen und Brücken,

V< tisstisr in tirigiaalkxuisthnk.
Plomb., Porzellankronen.
Ilrparalerea mügiirbst srüntll.
ZibLiich« mit örtl. Betäubung.
A Slrindamm 76. l
A Innn, i n ik:m u.xs

StiuriirtiÄg:
werden unter Garantie reell
und sehr preiswert in und
außer dem Sause auSgeiührt.
Kursrb. 3b«3r 10, fsemnerir»,!,.

Wsry AlioDaerKnr-n.BääeanÄo
..BsgetragMO Gcnosseascbaft mit btsobränklir Haftpflicht'

Neuer Steinweg 1-3 Hamburgerstr. 32
Alter Steinweg 71
Michaelisstr. 72

^nlnNähmaschincn.Gramma- Üläl>>»aschinr» noch i.groh.
llUibpqone u.Platl.bill.z.verl. •'Illi) '»tuSwahl v. X90-300.
äirsrit,IdastrisM lO.llunarrbr. Lütz, Llohldorferftr. 8, Lad.

Paket X—.30
Stück „ 1.95
Karte „ —.20
10 St . —,08

Roeder

Das Original aller
Bremer Börsenfedern

Pallabona,“"T.?“
Haarentfettungsmittel, entfettet die
Haare rationell auf trockenem Wege,
macht sie locker und leicht zu frisieren,

5 verhindert das Auflösen der Frisur, ver-
leiht feinen Duft, reinigt die Kopfhaut.

Gesetzlich geschützt. Bestens empfohlen. Dosen zu
X 0,80,1,50 und 2,60 bei Damenfriseuren, in Parfümerien.
Nachahmungen weise man zurück.

Bruchband „Autokrat“

elastisch, amerikanisches System, ganz federlos, kein
Druck auf Hüften und Rückgrat mehr, kein Abrutschen
vom Körper. Besondere Vorteile: Tag und Nacht
ihneBeschwerde zu tragen. Das Bruchband wird von

vielen Aerzten empfohlen und geLagen. Das Bruch-
band gewährleistet ganz besondere Beweguitgs-
freibest. Preise für Herren und Damen: einseitig
M 15,—, doppelseitig M 28.—. Besichtigung
ohne Kantzwang gestattet Viele Dank- n.
Anerkennungsschreiben von Aerzten und Privaten
siegen zur Ansicht aus. Für ganz schwere Brüche
besondere anatomische Formen. Bruchband „Auto-
krat“ eignet sich auch für Blinddarm-, Bauch- und
Habelbrüche. Fabrikant:

B. Partos, Bandagist, Schulterblatt 88,
gegenüber der -'FLORA“.

Tel. Vulkan 152<>. SacligeinäwMe Herren-
und Ibam<• ii bedienung.

Suppenwürze „Prödas“ (flüss. in Flasch.)
65 L " lllung einschL Flasche
Nac ung
15o g Füllung einschl. Flasche ...

Nachfüllung

Ferner empfehlen wir zur Konfirmation

Gelränke, alkoholfrei

Liköre: Cherry Brandy, Ingwer.
Pfefferminz. Aprikosen u.Vanille Flasche,

Stonsdorier Bittarn „
Glfihpunsoh ,

. einschL 30 /ig Flaschenpfand.

Ferner: Tafelwasser.

Gerolsteiner Schiossbrunnen.... Flasche,
Apollinaris gr.

Gewährt nur Kranken- und Sterbegeld. — Rei-jj«
♦rüge und Leistungen: , = Gemischtes Vogolfutter..
XL1. Wöchentl.Beitrag cOzJ* Krankeng. pro Tag X 2.8d H „Diamant“ Vogelfutter .

- 2: - „ 70 „ „ „ „ „ 2,45 ■

StHtilittiäZti
w.rkeimaich.w.bill. a SLunsch
i. eiq. tzsk, auSaes Pollt. gen.
Mingsr. ffM«d»tikr»eil3. hchp

^ffodenrummei, «amen aller
■V Art kauft R. Neumann,
ßotlflM«ssjBfj114. Karl« gen.

Srtnnliil;, 5.",IM
vom Volzplap. Böckmann,

All, 9ulku2452.

MWWNWKSUE.K.M.V.K
Telephon : Merkur 5400.

Mclzkrag.. Muffen i. edit
V 2knnke>, Äiaokasuchd.
Blausmtzs, «lauwols,
Jltis.Keh, mod erustcFor-
men, groste Auswahl, jetst
außerordrutl. vrciawert.
sämri. Pelzumarbeitg.,
auch li. Mänteln u. Hüten
schnell und nach neuesten
Modellen. M. Levermann,
Pelzlager n. Kürschnerei,
Langercihe 2 3, 11

Fernipr.: ©Ibe 4472.

Homoespatli.

" Praxis

Reinhardt,

Talstr. 29, 1. Etage.
Sprechzeit: 10—lüt,

4— 61
Dor.^rstag keine Sprechzeit

n S.K'jB Kamlllen-Tee ...
„ 1.75 J Kaiser-Tee (deutscher Teej . 100 g-Paket
- 1,40 iTeesll 100 ff

2. W. Braasch, Heuß- 6. v. a«uj», >> »w -u
wi'glOb.Hochpartcrre. i 9. C. Bremer, Erika-

3. F.KÖster,Kraienkamp6.l.
4. Hauptbureau, Gerhof- 1

r . 25 - 60,-
Aufnalime von TIitgliedcrn v 'm 14. hi-

zum50.Lebenejahre im Hanptburean, Gerhoi r
»trasse 38, 1.. werktäglich v<-i 81 bis 4 Uhr. Sonn % Kümmel, getrocknet
tags von 9 bis 11 Uhr vormittags. (Festtags geschlossen.) Majoran
Ebenso werden Beitrittierklärungen von 4 bis 6 Uhr

•■‘“Ä" 608(10001.
Möscher, Schneljenerweg 6.

RL jung, wcfftcr struppiger
Hund, rechte? Chr bräunlich
gesteckt, Nähe Sternschanze
entlause», tilgen Belohnung
abzugeben bei Bargmann,
Amandaftrahe 46, L

Beitrittsgeld in allen Klassen X I.—. .»
Als Sterbegeld wird in beiden Abteilungen df "Pflaumen ;

vierzigfaehe Betrag dr- täglichen Knnkcngeldes gezahlt. Hagebutten
Abteilung C Famailienversicbernng,< Kirschen

in beiden Abteilungen, für freiarztliche Behandhn: P Mischobst mit Feigen .
im Hause. Dauer des Anspruchs ans ärztliche Hilf j
K6 Wochen. Beitrittsgeld 20 4. Monatlicher Beitra,. L, Rote Beete, frisch ....
X'1,40. Steckrfiban

Abteilung D. Sterbegeld Versicherung, d Möhren, getrocknet....
Füa^litglieder dieser Abteilung wird ausser dem Sterbe Sauerkohl ..
gela aus der Abteilung A oder B ein weiteres Sterbe ,K Rote Beete, eingemacht

Kl. 1: Wöchentl.Beitr.X 1.10, Krankeng. proTagX 3.3 ’Zitronen- und Mandelgewfirz
„2: „ „ „—,90. * w w » 2,70|S Schaumspeise
„3: , n n » n n

4: „ n „ —,50, n - -
Beitrittsgeld KL 1—3 X 1.50. Kl. 4 XI.

Abteilung R.

Wo lasse ich meinen

alten unflmg

ttmpvessen?

I Die NordhelltsA?amtühilWn!

MklMBr- Nr. 13/14-f)at 24 Mellt,

nach denen dies schnell und sauber

gtmacht werden kann.

Mäntel, auS rcinmollenen
Ltoffabschnitten u. Rest, selbst
angefertigt, i.cntzückcnd.ylu^-
inhrung., ferner schicke Kost.
U..H.75,95 rc.vorn.Mänteln
Paletots v. X 75. stiötke v.
X19,50,25 rc., Blus.v.Wan.

Äuch für starke Damen.
Fischler.

Hamb., Gtr. Bur eah G,I

HrauchlcFahrräder in. u.
ohne Bereisung, lowie Mäntel
und Schläuche, wenn auch
defekt, f. tiildoleiiburenu kansl
Markmann, Amandastr 46,1.

Gut tibalü'iier Bleichcr-
wagcn zu verkaufen.
Drews, Niendorferstr. 115.

ffll Oben Borgfelde i.'
M: Kurse in Buchs.,Stenogr.,
iw Maschinenschr., Schön-
■ sehr., Sprachen usw. für
I Herren u. Damen beginnen
K tägl. vormittags u. abends,

15 /<, BI Handelskiirse
> .. ' am Anfang des Monats.

। .. ■ Näh. kostenfr« i d. l’r

I fnckgs Hamitirtaij,

2 2 u fieeperbahn 9. Besteht 24 Jabn.

:»'! BtflimnO

Freiwillijve Veersteigrnng

Dienstag, d. 8., u, Mittwoch, d. 9. April
a. c., je vormittags 10 Uhr

LübeckerstraSe 512

Parterre. Hochparterre und 1. Etage im Auftrage
und für Rechnung wen es angeht über gebrauchten,

gut bürgerlichen

Hausstand

sowie aus verschiedenem Privatbesitz über bestens

erhaltene, herrschaftliche und fein bürgerliche

Mobilien und Helantacb

Salon-, Speise-, Wohn- und

Schlafzimmer Einrichtungen

in Mahagoni, Nußbaum, schwarz Birnbaum, Eiche
und lackiert, dunkelroter Smyrnateppich 3X5,
ff. Polstergarnituren, Teppiche, Portieren. Gar-
dinen, elektr. Gaskronen und Ampeln, div. de-
korative Gegenstände, gr. japanische Bronce,

große schädelechte

Geweihsammlung,

Kolossal-Gemälde von Gerndt,

2 grobe Gemälde von A. Plock, Norweg. Fjords,

titartloitllige! von Hina i Sohn,

massiv swm MM tör 12 Personell,

za. 3-kar. Einsteiner •Brillantring

sowie eine sehr große Anzahl diverser
Finzeimöbel: Sesselgamituren. einzelne Sofas
und Chaiselongues, Anszieh-, Beisetz-, Schreib-,
Näh-, Wasch-, Nacht- und Küchentische, Trumeanx,
Sofaspiegol. Bettstellen, Federbetten, Phantasie-,
Kleider-, Küchen- u. a. Schränke, gr. r.a. 3 m
breiten eichenes Büfett. 2 Büfetts in
Nußbaum und Eiche, Btür. mahagoni Ankleide-
schrank. 2 für. altmalmgoni Kleiderschrank. Stumme
Diener. Etageren, Regulatoren und Freischwinger,
Dielengarderohen. 2 HauswnndR-Nähmas<jrinen so-

wie am 2. Tage der Versteigerung: ein

Schlachterei-Inventar:

• Tonbank mit Marmorplattc, Dezimal- und Tafel-
wage, Bottiche usw., diverse Fenster und Türen,

Peddigrohr-Kinderwagen,
Garten-. Haus- und Küehen'.nfiit. sehr viele feine
Glas-, Porzellan- und plattierte Sachen durch den
Taxator und Auktionator Hermann Cohn, i. Fa.
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